
Nr . 156 .

Ablnmemeitt » - f f bfnpngt « :
abonncmentä >?) rtt » pränumerando :
«torleliahrl . S. SOMl. , monall . l . ioMl . ,
wöchenlltch SS Psg . sret ins Hau».
Einzeln « Numw » r k Psg . Sonntag »-
Nummer mir illunrterier Sonnlag »-
Betlage ,Pte Neue Welt " w Psg . Post -
Abonnement : »Lv Marl pro Quartal .
Eingetragen in der Post - Zeitung »-
Preiiltste sitr lgoo unter » r . 7S71 .
Unter »reu , band für Teutschland und
Oesterreich - Ungarn S Marl , siir da «
übrig « Auiland » Marl pro Monat .

Erscheint lSgltch «ufter Monlog « . Derlinev Volksblstt .

17 . Isthw .

Die Insertion » - Bei, ! ! lsr
beträgt sür die sech »gespaltene Kolonel «
zeile oder deren Raum 40 Psg. , sür
politische und gewerlschastliche Verein »-
und Versammlung « - Anzeigen 20 Psg .
„Kleine Anseigen " jede » Wort 5 Psg .
( nur da » erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müssen bt » l Uhr
nachmittag » in derExpedition abgegeben
werden . Tie Expedition ist an Wochen -
tagen bt » 7 Uhr abend », an Sonn « und
Festtagen bt » Sllhr vormittag » geöffnet .

Fernsprecher - vmt I. Nr . 1508 ,
Telegramm - Ddreffe :

„ Sorl - Udrmokrat Berlin "

Centrcrlorgan der socialdemokratifthen Partei Deutschlands .
Redaktion : SW . 19 , Veuth - Stratze 2 .

Fernsprecher : Amt I , Nr . 1508 .

Die Ohnmacht der Macht .
Alljährlich werden die europäischen Parlamente mit militärischen

und marinistischen Forderungen überschüttet . Milliarden werden für
kriegerische Rüstungen ausgegeben . Deutschland verfügt im Krieg
ohne Landsturm über ein Heer von 2l/3 Millionen Soldaten
und hat bis jetzt 96 Kriegsschiffe . Dieselbe Zahl an
Soldaten hat Frankreich , dessen Kriegsflotte 457 Fahrzeuge
beträgt . Großbritanniens Kriegsflotte zählt 967 Schiffe . Rußlands
Kriegsarmee in Europa wird auf 2 700 000 Mann geschätzt , dazu
kommt sein asiatisches Heer und eine Flotte von 453 Fahrzeugen
Auch alle übrigen europäischen Staaten starren in Waffen , Amerika
hat gleichfalls eine bedeutende Marine , und Japan hat sich zu einem
hervorragenden Militär « und Marinestaat ausgewachsen .

Diese furchtbaren Lasten trugen die Völker , so redeten die
Regierungen und die herrschenden Klassen ihnen ein , um den Frieden
zu erhalten . Die Staaten mußten sich ausplündern lassen , um den
Krieg zugleich hintanzuhalten und , wenn er doch ausbräche , ihn
siegreich durchzuführen . Die erdrückende Rüstung des bewaffneten
Friedens schnürte die Kulturbestrebungen zusammen , aber sie mußte
— so schwatzte man uns vor — ertragen und immer schwerer ge¬
panzert werden .

Und jetzt ?
Der bewaffnete Frieden hat den Frieden nicht gewährleistet

lieber der ganzen Welt lastet die dumpfe Ahnung einer furchtbaren
. Katastrophe . Aber nicht nur den Frieden hat der Militarismus uns
i . iiht gebracht , sondern er erwies sich auch als ohnmächtig in dem
selben Augenblick , wo ein ernster Krieg ausbrach .

Welch ein Schauspiel I
Die Millionen von Soldaten , die Tausende von Kriegsschiffen

welche die Staaten der ganzen Erde ans der Arbeit des Volks ge
waffnet haben , vermochten nicht , einige Fremde in der Hauptstadt des
chinesischen Reichs zu retten , vermochten nicht , die armen Opfer der
verblendeten Gewaltspolitik Europas den Händen der durch im
erhörte Provokationen zum lodernden Fanatismus gereizten Massen
zu entwinden .

Wir müssen stark genug sein , um einen Krieg mit Frankreich
und Rußland führen zu können , predigte man uns , jedesmal wenn
eine Militärvorlage im Reichstag erschien . Wir müssen die Deutschen
im Auslaiide schützen können , wir müssen den Welthandel sichern , Ivir
müssen es schließlich auch mit England aufzunehmen im stände sein — so
hörten wir es zum Ueberdruß von den verblendeten Agitatoren der neuen
Wasserära . Und nun vereinigen sich alle diese bis an' die Zähne gerüsteten
Mächte , sie erklären China für den gemeinsamen Feind , und es ge -
lingt deni ganzen Riesenaufgebot nicht , 150 Kilometer weit in ein

Land zu dringen , das — wie man uns bis zur letzten Zeit er -
zählte — von einem Haufen widerstandsunfähiger Feiglinge be
wohnt sei.

Wozu sollen wir da noch rüsten , wenn alle Mächte zusammen
— trotz Heer und Flotte — nicht verniögeu . Fremde im Ausland zu
schützen I Der Bankrott des Systems des Wettrüstens , der Völker -
hetze hat sich jetzt furchtbar enthüllt . Die Staaten sind nicht stärker
geworden , sondern schwächer — der Panzer des gewaffneten
Friedens hat ihre Kraft ausgesogen , ihre Aktionsfähigkeit vernichtet .
Mag immerhin noch das nnlitärische Unternehmen der europäisch
amerikanisch - japanischen Mächte in China Einheit und Erfolg ge
Winnen , die Thatsache wird nicht aus dem Gedächtnis der Völker
gelöscht , daß es nicht gelang , mit vereinten Kräften nicht gelang , die
in Peking belagerten Fremden zu retten .

Wilhelm II . hat , nachdem er seine zum Rachezug auf
fordernden Reden gehalten , ein anderes Mittel versucht , um den
Fremden in Peking zu Hilfe zu kommen . Er hat jedem 1000 Taels
<3400 Mark ) auf sein kaiserliches Wort versprochen , der einen
der in Peking eingeschlossenen Fremden lebend ausliefert .
Der Zweck dieser kaiserlichen Proklamation ist nicht recht er -
sichtlich ; denn weder ist eS sehr wahrscheinlich , daß die Fremden noch
am Leben sind , noch ist anzunehmen , daß Chinesen , die den nationalen
Freiheitskrieg für die Souveränetät ihres Landes führen , durch solche
Summen gewonnen werden könnten , ihrer Sache untreu zu werden .
Eins aber geht auS der neuen kaiserlichen Kundgebung klar hervor :
der Kaiser glaubt nicht mehr an einen sofortigen Erfolg der
militärischen Aktion der gesamten Mächte . Die Milliarden , die für
Rüstungen ausgegeben werden , haben sich als nutzlos erwiesen ; so
wird jetzt als letzter Rettungsversuch erprobt , ob nicht einige Summen
Geldes , direkt angewendet , zu dem Ziele führen könnten ,
das die vielen Milliarden die man in Soldaten . Geivehre , Säbel
und Panzerschiffe gesteckt hat . nicht zu erreichen im stände waren .

Die in Jnteressenfeindschast zerklüfteten Staaten der „Civilisation *
haben , statt da « internationale Rettungswerk auszuführen , sich in
langwierigen Auseinandersetzungen unter sich begeben . Weil niemand
dem andern traut , weil jeder glaubt , von dem teuren Nachbar über -
listet und übervorteilt zu werden , führen sie den zwar verborgenen ,
in , Grunde aber um so ingrimmigeren Diplomatenkrieg Aller gegen
Alle — und die Opfer der verblendeten Weltpolitik gehen derweil
zu Grunde . '

Das ist die O h n m' a cht der Macht — jener äußerlichen Macht ,
die in der gepanzerten Faust die Gewähr und das Mittel des Friedens ,
des Fortschritts , des wirtschaftlich - kulturellen Erfolgs wähnt . Dieses
System der brutalen Gewalt hat sich in seiner inneren Nichtigkeit
und Schwäche für alle Zeiten entlarvt .

Peking ist das internationale Jena der mili -

taristisch - marinistischen Weltpolitik .
Die Wiedergeburt der Völker aber wird von der friedlichen Welt -

Politik des Proletariats erarbeitet werden , das feine Civilisation den
Völkern nicht aufzuzwingen braucht , weil die ausgebeuteten
Massen aller Völker sich willig und fteudig zu ihr bekennen werden , sobald

sie einmal die Ideale des Soeialismus verstanden haben . Für diese
Macht des völkerbefreienden Soeialismus wird es kein Jena geben
obzwar und weil er ohne Rüstung und ohne Mordwaffen in den

Kampf geht .

Der Schrecken in China .
Meldungen voll ungeheuerlicher Einzelheiten versichern heute

den Untergang der Fremden in Peking . Man wird aber bei diesen
Nachrichten immer im Auge behalten müssen , daß es sich lediglich
um Gerüchte handelt . Diese Telegramme über die Niedernietzelung
der Fremden , die mit allen möglichen bestialischen Einzelzügen
ausgestattet sind — man glaubt , die Berichte zu lesen ,
in denen die Unthaten geschildert wurden , die sich die civilisierten
Menschen unlängst beim Brande in New Dork haben zu Schulden
kommen lassen — diese sensationellen Telegramme sind , ivie wir

betonen müssen , durchaus aus unbcglaubigten Gerüchten geschöpft
Möglich sind natürlich die Meldungen , die uns übermittelt werden —

im Blntrausch der Kriegsgreuel erstickt überall der letzte Rest von

Menschlichkeit .
Immerhin scheint uns , als ob sichere Nachrichten über die

Zustände in Peking nicht weit über die Ermordung Kettelcrs hinaus -
gehen . Was seitdem geschehen , wissen wir nicht . Die Fremden
haben sich in die Gesandtschaften geflüchtet , dort hat man sie be

lagert — Hilfeschreie an die fremden Truppen bilden die letzte
Lebensäußerung der Eingeschlossenen . Seitdem ist alles stumm und nur
die erregte Phantasie de < fern an der Küste Wohnenden verbreitet statt
der Thatsachen unheimliche , leider nicht unwahrscheinliche Vermntungen
Nur eines steht fest : Peking befindet sich so fest in den Händen der

Chinesen , daß keine authentische Nachricht an die Küste gelangt . Und
die in Tientsin zusammengezogenen Truppen von 20 000 Mann

sind unfähig , Peking zu Hilfe zu eilen .

Auffällig ist , daß aus Tsckifu , woher zuerst wichtige und zuber
lässige Meldungen über die Vorgänge in China kamen , jetzt der

telegraphische Dienst stockt . Offenbar sind auch hier die Chinesen
im Aufstand , wie Andeutungen erkennen ließen .

Den „ Times " wird aus Tientsin vom 3. Juli gemeldet : Ei »
Bote von Sir Robert Hart brachte die Nachricht , daß ani 24 . Juni
in der britischen Gesandtschaft in Peking 9 Soldaten getötet und
viele verwundet worden seien ; die Frauen und Kinder seien in

Sicherheit , aber die Lebensmittel und Schießvorräte in Abnahme
begriffen .

DaS Blutbad in Peking .
Londoner Sensationsblätter vom Sonnabend melden aus Shanghai

vom 6. Juli :
Die Nachricht über die Nicdcrmctzclnng der Gesandten

in Peking sowie ihrer Franc » nnd Kinder und der

europäische » Wachen nach achtzchntägigem Widerstand wird

bestätigt . Als die Munition nnd die Lebensmittel er -
schöpft waren , drangen die Chinesen in die Gesandtschaften
ein , töteten die am Lebe » Gebliebenen , steckte » dann die

Gcsaicdtschaftöbebäudc in Brand und verbrannten die Per
wnndcte » und Toten . Vom Prinzen Tuan wurden selbst
gegen Chinesen schreckliche Gransamkeitcn verübt . Er liest
4000 angesehene chinesische Bürger töten , weil sie gewagt
hatte » , in einer Petition ihn zu ersuchen , dem Blntbadc
Einhalt zu thun .

In dieser Nachricht fehlt jede Quellenangabe , ihre
Einzelheiten sind deshalb vorläufig mit großer Vorsicht
aufzunehmen . Man bedenke , daß das richtige Datum der

Ermordung Kettelers — 20. Juni — und die Art seines Todes — er
wurde erschossen — eben erst authentisch bekannt geworden ist , und
man wird alle diese ihrer Herkunft nach dunklen Meldungen an -

zweifeln müssen .
Eine Depesche aus Taku vom 30. Juni via Tschifu vom 1. Juli

meldet : Kuriere , welche Peking am 24 . Juni verließen , trafen
heute hier ein . Dieselben brachten Botschaften von den

esandtschaften an die alliierten Truppen in Tientsin . Die

amerikanische Botschaft lautet : „ Wir sind belagert . Unsre Vor -

räte sind nahezu erschöpft . Die Lage ist verzweifelt . Das

Entsatzcorps möge seinen Vormarsch antreten und uns Kunde durch

Signale geben !"

Die Lage in Tientsin

childerte ein Telegramm , das in der gestrigen Nummer nicht mehr
iir die gau�e Auflage mitgeteilt iverden konnte und das daher

wiederholt sei .
DaS „ Reuterfche Bureau " meldet vom 29. Juni ans

Tientsin : Die fremden Befehlshaber sind gewillt , zu ver -

zweifelten Mitteln zu greifen , jedoch würde der Versuch eine ? Gewalt -

marfchs von Tientsin den zu ihrer Verftigung stehenden Truppen
schere Bernichtung bedeuten , abgesehen von der Niedermetzetung

der Civilpersonen , die dann thatsächlich ohne Schutz zurückgelassen
würden . Hinreickende Wasserznfuhr ist eine schwierige Aufgabe , da die

Gegend keinWasserliefert , außer dem ans den Flüssen , denn die Brunnen
snd vergiftet . Die Chinesen verüben furchtbare Grausamkeiten an
>en Verwundeten und verstümmeln alle Toten , die in ihre Hände
allen . General Nungfusiang ist mit 10 000 Mann der best -
»iöcipliniertcn Truppen der chinesischen Armee , die Mohamedaner
Ind . von Südwesten her auf dem Marsche gegen Peking . Das in

der Nachbarschaft der Hauptstadt befindliche Heer ist etwa Z0 000
Mann stark . Die Kaiserin Witive ist in den Sommcrpalast ge -
lüchtct . Mohamedaner und Boxer känipfcn in Peking . Die Frauen
nnd Kinder werden aus Tientsin nach Taku gebracht iverden , sobald
die Reise für sie sicher ist . Tausende todter Chinesen liegen nn -
beerdigt auf den Feldern bei Tientsin . Der Fluß von Tientsin bis
Taku fchwimmt voller Leichen , von denen viele von der Flut ans
Ufer gespült werden . Die Fremden in Tientsin erklären , daß sie
ihr Leben den Russen danken , ohne deren Hilfe die kleineren
Abteilungen der anderen Mächte sicher am 20. Juni über «
wältigt ' worden wären , an welchem Tage die Chinesen die
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belagerten Truppen von allen Seiten bedrängten ? selbst der
Mutigste hätte die Hoffnung aufgegeben gehabt . f Der russische Oberst
Zowack habe angeordnet , daß der Haupteil der Truppen einen Aus -
fall machte , um mit den Civilpersonen nach Taku zu gelangen .
400 Russen sollten zurückbleiben , die Stadt zu verteidigen und die
Aufmerksamkeit des Feindes auf sich lenken und im schlimmsten
Fall sich opfern . Aber das rechtzeitige Eintreffen britischer und
amerikanischer Truppen retteten den Tag . Ihr Eintreffen über -
raschte den Feind . Die Entdeckung der bisher unbekannten Arsenale
und Lager gehört zu den Beweisen für die ungeheueren Vor -
bereitungen , die die Chinesen für den Krieg getroffen haben . In
den Arsenalen außerhalb Tientsius wurden Waffen und Munition
modernster Type im Werte von über zwei Millionen Pfund ver -
nichtet .

Nach den neuesten Meldungen danern die Kämpfe bei Tientsin
noch fort , indem die Chinesen die Eingeborenstadt halten .
12 000 Mann alliierter Truppen sind da . aber mehr sind dringend
benötigt , um die Stadt zu halten . Eine von Tutai gekommene
chinesische Streitmacht okkupierte am 30. Juni die Brücke

zwischen Tongku nnd Tie n sin und schnitt die Eisenbahn -
Verbindung ab . 800 Russen marschierten ab , um den Chinesen ein

Gefecht zu liefern . Das Feuer hat gerade begonnen . Ein
japanisches Regiment ist abgesandt , um den Russen beizustehen .
Der Fluß ist heute noch bis Tiensin offen , aber das Wasser ist
seicht . Die Chinesen haben die Kanalufer geöffnet und das Wasser
herausgeleitet .

Ueber die

Vernichtung von ZOOO Russen

iveiß der äußerst unzuverlässige „ Daily Expreß " aus Tschifu zu
melden , daß eine aus 3000 Russen bestehende Kolonne , ivelche am '
11. Juni Tientsin verlassen hat , um sich nach Peking zu begeben ,
aufgerieben worden ist . Seit 24 Tagen ist mau ohne Nachricht von
dieser Kolonne . Man vermutet , daß sie von den 30 000 chinesischen
Soldaten angegriffen worden ist , welche sich jetzt in Losa befinden
und sich anschicken , gegen Tientsin vorzurücken .

Die Ausdehnung dcö Anfstauds .
An amtlicher Stelle in Petersburg trafen folgende Tele -

gramme ein :
N i k o l s k o j e . den 2. Juli . Der chinesische Gouverneur

von Heiludsien , ivelcher durch Gerüchte über eine bevorstehende
Dislozierung von Truppen aus Blagoiveschtscheusk nach Zizichar
beunruhigt

'
ivar , versprach , die Bahnlinie nötigenfalls durch

chinesische Truppen bewachen zu lassen . In der Provinz Schendehin
sind dem Bahnbau auch schon früher bedeutende Hindernisse be -
reitet worden . In der Nähe von Mulden und Tieling wurden in

letzter Zeit aufrührerische Banden bemerkt . Jn Laojan sind die Bahn -
geleise zerstört , die große Brücke und das Stationsgebäude verbrannt
worden . Bei Tieling wurde ein Ingenieur überfallen .

N i u t s ck u a n g , den 3. Juli : Der Vicekönig von Haukau
erklärte allen Konsuln durch den Taotai und seinen Privatsekretär ,
daß , welche Wendung im Norden die Ereignisse auch nehmen würden ,
er und der Viceköiiig von Nanking alle Maßnahmen zur �Aufrecht-
erhaltniig der Ruhe ergreifen würden . Er stehe für die Sicherheit
ein . er bitte nur die Mächte , keine Streitkräfte am Nangtse - Kiaug
vorzuschiebe ». Die Erregung wächst , obivohl vorläufig noch alles

ruhig ist . Ein englisches Kanonenboot liegt hier .
Ein Telegramm aus T s ck i s n vom 30. Juni lautet : Die

Lage in der Mandschurei ist alarmierend . Bewaffnete chinesische
Streitkräfte befinden sich innerhalb 60 Meilen in N i u t s ch w a n g.
Dieselben zerstören die Nordmandschurische Eisenbahn . Ein russischer
Beamter ist getötet . Frauen und Kinder in Niutschwang sind glück -

lich fortgeschafft worden .
Der britische Konsul in Shanghai macht Personen , die etwa nach

W e i - h a i - >v e i reisen wollen , in einer in einem hiesigen Blatt er -

schienenen Mitteilung darauf aufmerksam , daß Wei - hai - wei unter

Kriegsrecht steht und niemand dort landen darf .

Ncber die Ursachen dcS AnfstandS

hat der Missionar ManS , der als Kenner der chinesischen Verhältnisse
gilt , in einem Vortrag n. a. ausgeführt :

„ Man habe es nicht mir mit den „ Boxern " zu thun , sondern

noch mit vielen andern geheinien Gesellschaften , die die Dynastie

stürzen wollten , iveil sie abgewirtschaftet hat und das Reich den

Fremden ausliefere . Warum wollen die Chinesen die Europäer

verjagen ? Nun , die Chinesen haben von unS gelernt , die

Gebildeten könne » Englisch und Französisch , und da lesen

sie fortwährend , dast die europäischen Grostmächte China

„ aufteilen " wolle » . Dasei es kein Wunder , wenn die Chinesen

sagen : „ Gut , da wollen wir mitthun ! " und wenn sie sich

wehren . Neuerdings sei gesagt worden , die Missionen , namentlich
die protestantischen , hätten Schuld an dem Aufruhr , aber dieser Vor -

Wurf wäre unbegründet . Die protestantischen Missionen . . . hätten

friedlich gewirkt und ohne Anwendung unlauterer Mittel große Er -

folge erzielt ? 250 000 evangelische Christen gebe eS in China . Ja ,
eS wären oft Strafexpeditionen der Großmächte gegen die

Chinesen ausgerüstet worden , aber nicht zum Schutze der Missionen ,
sondern im Jntercffe der Politik und des Handels ,
sowie der Eisenbahnballten . Missionar Maus vetnrteilte

besonders daS schroffe Vorgehen der Engländer . Was die

Chinesen in den letzten Jahren neben der „ Aufteilung " furchtbar
erbittert habe , das sei die Rücksichtslosigkeit , mit der die

Europäer die Eisenbahnbauten betrieben hätten ? die Gräberfelder
eicn zerstört worden . . . Die wiederholten Strafexpeditioncn be -

deuteten keinen Erfolg , denn die Truppen mußten schließlich
wieder abrücken , nnd nun richtete sich der Hast gegen
die znriickblcibcndcn christlichen Missionen . „ Die Politik
verdirbt die Missionen und nicht die Missionen die Politik . "
Und Maus wiederholte nochmals zusammenfassend : „ Die wahre

Ursache deS Aufruhrs ist , dast die Europäer , also die Grost -

mächte , nach Ansicht der Chinesen China aufteile » wollen . "
Aus eigenen Erfahrungen erzählte der Redner , wie lenksam und

entgegenkommend die Chinesen bis zur Eroberung Tonkins durch
die Franzosen gewesen seien ? von da ab habe sich das Blatt ge -



wenvtt . Schon vor zwei Jahren sollte in Kanton ein von Honolulu
aus organisierter Aufstand — der Sitz vieler geheimer chinesischer
Gesellschaften ist Honolulu und Kalifornien — ausbrechen , aber er
wurde vorher verraten . . .

Interessant waren die Mitteilungen des Missionar « über die
Einschmuggelung der deutschen Mausergewehre in China . Sie
wurden in — Särgen von angeblich im Auslände gestorbener
Chinesen eingeschmuggelt , bis Maus durch einen Zufall dahinter
kam . Er machte die Behörden darauf aufmerksam , und nun wurden
die Särge genauer nachgesehen . Aber e« sind doch viele Hunderte
von Mausergewehren eingeschmuggelt worden . Wie Maus mitteilte ,
hat er selbst auf Gewehren den Stempel „ Danzig " gelesen .

Di - Mächte .
Die Engländer hatten als das zweckmäßigste bezeichnet , wenn

man Japan mit dem Schutz der Fremden betraute . Japan hätte in
wenigen Tagen große Truppenmassen nach China werfen können ;
indessen es verstand sich von selbst , daß Japan , das 189S durch die
Mächte an der Ausnutzung seine « Sieges gebindert wurde , nicht
ohne gewisse Gegenleistungen und Garantien diese Aufgabe zu über -
nehmen bereit war .

Das brutale Interesse Rußlands , da » die Konkurren , Japans
nicht stärken will , hat bis jetzt verhindert , daß Japan diese Mission
übernahm . Und Deutschland befindet sich in dieser Hinsicht völlig im
Schlepptau der russischen Macht . Die Katastrophe in Peking ist init -
verschuldet durch diese russisch - deutsche Politik , die den rettenden Arm
Japans zurückwies .

Das auswärtige Amt in Berlin verbreitet » am Sonnabend
folgende Erklärung :

Die japanische Regierung hat darauf hingewiesen , daß ihrer
«usicht nach der wachsende Ernst der Lage in China die sofortige
Entsendung größerer Truppenkörper erheische und hat hierbei den
Wunsch geäußert , die Ansicht der Mächte zu kenne ». Die deutsche
Regierung hat geantwortet , daß sie das Hanptmomcnt der
Lage in der Erhaltung des Eitivernehmens unter den
Mächten erblickt . Dementsprechend würde die deutsche Negierung
allen Maßnahmen zustimmen , die von andrer Seite keinem Ein -
sprnch begegnen .

Das heißt aus dem Diplomatischen ins Deutsche übersetzt : Deutsch -
land lehnt das Anerbieten Japans ab , weil Rußland es nicht acceptiert ,
das China als seine Beute betrachtet .

Dem „ Standard " nach , der die Ansichten der englischen Regierung
zum Ausdruck bringt , ist nian in London sehr aufgebracht
über den Widerspruch Rußlands . Der „ Standard " sagt , „ es sei
geradezu unbegreiflich , daß die einfachsten Forderungen der
Humanität politischen Erwägungen geopfert ivlirdc » — hätte man
die Japaner gleich zu Anfang in China «inschreiten lassen ,
so wären vielleicht die Metzeleien in Peking
verhindert worden " . Au « dieser Aeußerung erhellt .
daß das Anerbieten Japans schon vor dem Gesandten -
m o r d . das heißt spätestens schon Mitte vorigen Monats gemacht
worden ist .

Der Stand der Dinge ist also : die Eifersucht der europäischen
Großmächte hintertreibt die elementarsten Rettunas -
arbeiten !

Wie soll es nun erst werden , wenn diese Mächte größere
Truppenmassen und Flottengeschwader auf den » Kampfplatz haben ?

Ob die Engländer und Japaner , deren Zusammeuhandeln jetzt
offenbar ist , sich den Widerspruch Rußlands ruhig gefallen lassen und
bis in den September warten werden , wo die Verftärkuugstruppc »
erst eintreffen können , wo eS aber auch keine Europäer mehr in
China zu retten geben wird ? Es ist beinahe undenkbar . Und
wenn nicht , so ist die Frage des Weltkriegs gestellt .

Inzwischen hat Japan beschlossen . eine gemischte Division »ach
China zur Verstärkung der dortigen japanischen Streitmacht zu e»t -
senden . Damit wird die Gesamtzahl der japanischen Truppen in
China auf 22 ( » 00 Mann erhöht .

Uebrigens fallen die russischen Blätter , trotzdem Deutschland der
russischen Politik in der Frage Japans die Schleppe trägt , wütend
über Deutschland her und kritisieren die Reden Wilhelms II . aufs

schärfste .
Die „ N o w o j e Wremja " macht die deutsche Politik für de »

Aufstand verantwortlich .
Die „ PetersburgskijaWjedomosti " schreiben : Deutsch -

land habe eine furchtbare Suppe im fernen Osten eingerührt . Die
Beleidigung des T s u n g - l i - U a m e u durch Baron v. Heyking , die
Annexion K i a u t s ch o u s , die Reise Prinz Heinrichs mit ihrem
Etikettebruch habe » die innere Autorität Chinas , dieser konservativste »
Macht der Erde , gebrochen . Das deutsche „ Faustrecht " habe hundert -

Die angebliche Erstarrung der

chinesischen Kultur . �
Di » Erfindungen und Kulturbereicheruugen zwingen nn « nicht

nur eine hohe Achtung vor dem Höhenpuntte der alte » chinesischen
Gesittung ab , sondern sie beweisen auch das Irrtümliche der

nur zu weit verbreiteten Ansicht , nach der die chinesische
Kultur seit Jahrtausenden erstarrt sei und nicht allein jeder iveitern Eni »
Wicklung entbehrt habe , sondern auch derselben unfähig fei . Die Bewohner
deS himmlischen Reichs haben fort und fort teils durch eignes Nach -
denken , teils durch Aufnahme fremder Gedanken ihre Zustände ver -
bessert . Ein Blick auf ein chinesisches Wörterbuch gewährt in dieser
Beziehung die interessantesten Aufschlüsse . Nadeln , früher aus
BambuS , jetzt aus Stahl gemacht , werden in den verschiedenen
Zeiten unter den verschiedenen Wurzeln aufgeführt ; Strumpfe
wurden bis ins 13 . Jahrhundert aus Leder gefertigt , vier Jahr -
hunderte später bringt das Wörterbuch Kanghis sie unter
der Wurzel Baumwolle ; ähnliche Beispiele ließen sich zu Hunderten
anführen . In der Kost der Chinesen sind leicht ähnliche Veränderungen
nachzuweisen ; der Mais , das Zuckerrohr sind späteren Ursprungs .
und die Kenntnis der Zuckerbereitung verdanken sie erst den
Indern ; die feinere » Gewürze , Gewürznelke , Kardamom ,
Muskatnuß und Muskatblüte , dann Kampfer und Aloöholz , kamen
erst 630 nach Chr . aus dem Süden , d. h. aus den : indischen Archipel
nach China . Thee ist erst später allgemein gebräuchlich geivorden .
Milch , Butter und Käse haben sich nie einbürgern können . Dagegen
hat der Gebranch des Opiums in den letzten Jahrhunderten reißende
Fortschritte gemacht und den des indischen Hanfs , der schon im
3. Jahrhundert nach Chr . bei chirurgischen Operationen zur Hervor -
bringung der Narkose benutzt wurde , ganz verdrängt , wie dies jetzt in
«inzelnen Teilen Chmas das Morphium , innerlich und subcutan
( durch Hauteinspritznng ) angewendet , mit dem Opium thut . Be -
rauschende Getränke , ans ReiZ und Hirse , sind den Chinesen seit
den ältesten Zeiten bekannt , der Gebrauch derselben im
Uebermaß ist aber wohl mehr auf Mongolen und Mand -
schüren und den Norden überhaupt beschränkt . Die Gewjimung
von Salz geschieht aus ausgedehnten Salzgärten am Meerufer wie
aus Launen im Jnlande , der Verkauf ist StaatSmonopol .

Im alten China bestand die Sklaverei nur als
Strafe , wie dies auch heuje noch unter dem Namen der
Verschickung in die Poststationen und an die Grenzen des
Reichs der Fall ist ; im Süden ist die Haussklaverei solcher
Leute , die sich selbst in dieselbe verkauft haben , sowie ihrer Nach ?
kommen nichts Seltenes ; im Norden besteht dieselbe nur für Mand -
schüren , wie auch der Mandschure in seinen Eingaben an den Kaiser
sich stet » als der Sklave desselben bezeichnet . Die Strafen der

Wir entnehmen diesen Aussatz mit einigen Kürzungen der

neuesten Auflage von Hellwalds Kulturgeschichte . Der Abschnitt
über China , in dem das obige Kapitel enthalten , ist von

M. v. Brandt , dem langjährigen deutschen Gesandten in China be -
arbeitet .

jährige Ueberlieferungen gebeugt , v. Ketteler habe in der letzten
Zeit offen die Notwendigkeit der Teilung Chinas gepredigt .

Rußland hat nun allerdings am wenigsten das Recht , der

deutschen Politik Vorwurf « zu machen , wenn auch diese leider sich so
viele Angrlffspnntte gegeben hat .

Politische Mebevstcht .
Berlin , den 7. Juli .

Zur Mülhauser Wahl .
schreibt uns unser r »ich «ländischer Korrespondent unterm 6. d. M. :
Es wäre thöricht und sträfliche Selbsttäuschung , wenn wir un » der
Erkenntnis verschließen wollten , daß da ? Ergebnis der Mülhauser

ReichstagS - Ersatzwahl eine Niederlage der Socialdemokratie bedeutet ,
wie sie in der Geschichte derselben bisher kaum zu verzeichnen ge -
wesen ist . In zahllosen Versammlungen hatte unser Kandidat
Emmel vor der Wählerschaft sein Programm entwickelt , viel »

Zchntausende von Flugblättern , die sich die Kennzeichnung der

gegnerischen Kompromißkandidatur zur Aufgabe machte » , waren in die

städtischen und ländliche » Wählermassen geworfen worden , seit Wochen
hatte unser reichländische » Partei - Organ sich Tag für Tag in den

Dienst der Wahlagitation gestellt , gegen Ende der Wahlbewegung
waren gar noch unsere Reichstags - Abgeordneten Bebel und Hoch zur
Verstärkung der rednerischen Agitationskraft herbeigeeilt , kurz : es
war unsrerseits alles geschehen , um den Wahllampf mit Ehren be -

stehen zu können . Und nun dieses Resultat , das die schlimmsten
Befürchtungen übertraf , die man im Lande da und dort bezüglich
deS Mülhauser WahlanSfalleS gehegt hatte .

Von IZ 160 Stimmen , die bei der Hauptwahl von 180S für
Bneb abgegeben worden waren , haben wir gestern ganz « 7688 ge -
rettet , mithin eine Einbuße von 3922 Stimmen erlitten , was
einem Rückgang von nicht weniger als 44Proz . in dem kurzen Zeit -
räum von ein paar Jahren gleichkommt , während die vereinigten
Gegner es auf 17 731 gegen damals 99S0 Stimmen brachten .

Die Stadt Mülhausen allein sdcr Bezirk umfaßt außerdem
noch etwa 50 Landorte ) weist einen Verlust von mehr als 3000

socialistischen Stimmen ans , und nur in einer verschwindend kleinen

Zahl von Einzelbezirken derselben haben sich diesmal socialistische
Mehrheiten ergeben . Dabei ist die Wahlbeteiligung , wie schon aus
den angegebenen beiden Hauptzahlen hervorgeht , gegenüber 1893

nicht elwa schwächer geworden , hat diesmal vielmehr zngenoinmeti
und die hohe Ziffer von etwa 32 Proz . erreicht , Wir stehen also vor
der unleugbaren Thatsache , daß eine beträchtliche Zahl von Wählern ,
die 1893 für den socialistischen Kandidaten votierten , bei der gestrigen
Wahl dem bürgerlichen Belverber ihre Stimme zngeivandt haben .

Daß einer derart nngewöhnlichen Wandlung einer Wählerschaft

auch ungewöhnliche Ursachen zu Grunde liegen müssen , ist ohne weiteres
klar . Und diesen Ursachen auf die Spur zu gehen , das halte » wir

augenblicklich im Interesse der Partei und ihrer gedeihlichen Weiter -

entivicklung in Elsaß - Lothringen für eine lveit verdienstvollere Auf -

gäbe , als den Versuch , unsre Niederlage zu beschönigen .
Es soll nicht außer acht gelassen iverden , daß die Stellung

unsrer Mülhauser Partei gegenüber der bürgerlichen Sanimel - Kan -
didatur Schlumbergcr von vornherein eine sehr schivierige war .
Wir haben dies bereits vor Wochen — nicht ohne Widerspruch im

eignen Lager zu finden — an dieser Stelle ausgesprochen .
Der Name des Schlnmberger , alteingesessener Mülhauser .
deren Geschlecht mit der Geschichte der Stadt seit hundert
und mehr Jahren eng verknüpft ist . besitzt weit über daS Weichbild
Miilhansens hinaus einen guten Klang . Zahlreiche Mitglieder
der Familie befinden sich seitJnhrcn iubnrgerlichcnChrenstcllcn , undivie

die übrigen Angehörigen der oberelsässischen Fabrikaristokratie , so

wußten mich sie durch eine wohlbcrcchnete Mnnifizenz sich von jeher

großen Einfluß und Anhang in allen Schichte » der Bevölkcrnng zu
sichern . Und die Thatsache . daß der bürgerliche Knndidat Theodor

Schlnmberger bisher in politischen Dingen ivenig an die Oefscullich -
keit getreten , für die nicisten also in dieser Hinsicht ein unbeschriebenes
Blatt geblieben war und sich keiner der zu seiner Unterstützung ver -

bündeten Pgrleien gegenüber politisch kompromitiert hatte , machte
ihn zum bürgerliche » Sammelkandikate » besonders geeignet .

Einem derart wyhldjspoiiievtcn Wahlbciverber gegenüber hätte
man auch unsrerseits bei der Wahl des Kandidaten eine besondre

Vorsicht walten lassen sollen . Wir hielte » es für einen entschiedenen
taktischen Fehler , als die Mülhauser Parteikonferenz in der Person

alten Gesetzbücher waren vielfach sehr grausame , sie sind mit
der Zeit mildere geworden , namentlich sind die
verschiedenen Arten der B e r st ü nr m c l u n g e n in

Wegfall getreten . Eine Tortur im rechtlichen Sinne be -
steht nicht , da aber das Geständnis des Angeklagten zu seiner Ver -

nrteilung notwendig ist . so wird sie thatsächlich ' überall und oft in
der grausamsten Weise angewendet , obgleich in solchen Fällen
auch manchmal freilich verspätete Remednr seitens der

höheren Behörden oder der Rogiening einzutreten pflegt . DaS Recht
ist daS gleiche für alle , doch steht cS Beamten und Frauen
vielfach frei , sich von andren über sie verhängte Strafen loSzu -
kaufen . Tiefeingrcifende Veränderungen hat das Eigentum am
Grundbesitz in China durchgemacht ; im Altertunr gab es

überhaupt keinen Privatgrnndbesitz ; unter den ersten
drei Dynastien war der Staat der einzige gesetzliche Eigen -
tümer aller Ländereien , welche er zur Bearbeitung unter die

Familien verteilte . Jeder mußte außerdem einige Tage im Jahre
fron «», um die öffentlichen Arbeiten . Wege , Kanäle , Dämme uiw .

zn beschaffen . Erst mit der vierten Dynastie bildete sich das Privat -

eigentnm am Grundbesitz immer mehr ans : die Fiktion des

Elgentumsreckits des Staats an allem zum Ackerbau bestimmten
Gr ' nnd und Boden blieb aber bestehen und fand seinen Ausdruck in
der von dem Ertrag der Ernte zu entrichtenden Grundsteuer .

Aber abgeseben von dieser sich im Land selbst vollziehenden
Entwicklung hat sich auch fremder Einfluß in China nach den
verschiedensten Richtungen hin fühlbar gemacht ; zuerst beim Ein -

dringen des Buddhismus , durch den bisher linbekannte
Tier - und Pflanzenformen in die Ornamentik eingeführt
wurden , die sich bis dahin hauptsächlich auf archaisch oder archaistisch
stilisierte Tier - und Pflanzenverschlingungen beschränkt hatte . Später
machen sich indische und ccntralasialischc . dann , freilich in geringem
Maße , japanische und endlich europäische Einflüsse , besonders in Bezug
auf Zelleiischmelz . Emailmalerei . Lack , Llickcreien und Verzierung von

Porzellangefäßen geltend . Aber auch in Bezug auf den geistigen
Einfluß , der vom Ausland auf China ausgeübt ivorde » ist . fehlt es

nicht an Beispielen von der tief eingreifenden Wirkung derselben .
So hat sich der Buddhismus nach allen seinen Richtungen hin mit
dem Taoismus und dem Äonfncianjümus in einer Weise ver -

mischt , daß cS heute schwer , wenn nicht unmöglich sein dürfte , das

eigentlich Chinesische von dem Fremden zu unterscheiden . Auch in
den philosophischen Disciplineii sind buddhistische Einflüsse die maß -
gebenden geworden ; unter der Sung - Dynastie im 12. Jahr -
. »mdert nach Christi hat der unziveifelhaft bedeutendste Kom -
mcntator der chinesische » Klassiker , d. h. der chinesischen Philosophie ,
Chu hi , sich den buddhistischen Einflüssen so ivenig zu entziehe »
zewutzt , daß seit dem Enoe der Ming - Dynastie eine starke Opposition
Zer chinesische » Puristen sich gegen ihn bemerkbar gemacht hat . die

allerdings bis jetzt nicht im stände gewesen ist , ihn aus seiner
Stellung als Repräsentant der orthodoxen Exegese zu verdrängen .
Die Thatsache aber , daß eine solche Bewegung bestand und besteht ,
zenügt , um zu beweisen , daß das wissenichaftliche Leben , weit ent -
' ernt ausgestorben zu sein , unter einer allerdings scheinbar erstarrten

Oberfläche frisch pulsiert . Es ist diese archaistische Oberfläche ,
das Festhalten der Chinesen an dem Althergebrachten , was

Emmel ö der Wählerschaft einen Kandidaten präsentierte , der erst

einige Wochen vor der Wahl nach Mülhausen vcrzog , dort also nicht

nur in kleinbürgerlichen , sondern auch in Arb erterkreisen völlig nn -

bekannt war . Nicht als ob wir einem beschränkten Lokalpatriotismus
das Wort redeten I DaS liegt uns durchaus fern , »n- . d niemand

wünschte sehnlicher ats wir den Augenblick herbei , wo in der social -

demokratischen Wählerschaft alle beschränkte » Kirchturm -

rücksichten beiseite gesetzt und nur nach Princlp und Pro -

gramm gestimmt würde . Da wir aber noch nicht so weit sind , so

muß eben mit de » gegebenen Verhältnissen gerechnet werden ,

sofern wir nicht ohne Not die Partei selbstverschuldeten Schlappen

aussetzen wollen . Und wenn irgendwo , so haben wir in Elsaß -

Lothringen alle Veranlassung , diesen rückständigen Verhältnissen

Rechnung zu tragen . Denn was in Hamburg , Berlin oder Nürnberg

möglich ist , das läßt sich noch lange nicht auch in Straßburg oder

Mülhausen durchführen .
Damit kommen wir ans einen Mißstand , dem wohl der größte

Teil der Schuld an unsrer beschämenden Wahlniederlage zuzumessen

ist : wir meinen de » Mangel einer gründlichen politischen

Schulung unsrer Mülhauser Wähler , der Erziehung derselben
von elsässisch - partikularistischen Socialisten zu
überzeugten Anhängern der internationalen

Socialdemokratie . Die Hätschelung der traditionellen

parttkularistischen Instinkte , von der die bisherige

Führung unsrer Miihlhauseuer Partei nicht freizuspreche » ist , hat

jetzt ihre Früchte getragen und dazu geführt , daß die socialistische

Wählerschaft in dem Augenblick versagte , wo sie neben fihrer social «

politischen Bekenntnis auch auf ihre international - solidarische Ueber -

zeugung die Probe bestehe » sollte . Taufende von proletarischen
Wählern , die mit Begeisterung ihrem Bneb die Stimme gegeben

hatten , iveil er ein Elsässer , noch „ mehr " : ein Mülhanfer

ist , sie verleugnete » ihre socialistische Ueberzeugung , als

nian ihnen einen Preußen , einen „ Schwaben " als Wahl¬
bewerber präsentierte . „ Weg mit der Berliner Social -

d e m o k r a t i e !" so schloß der klerikale „ Arbeiterfremid " Winterer

einen seiner Wahlanfruse , und diese partikularistisch - beschränkten An -

schaumigen . die in der elsässischen Bourgeoisie noch weit verbreitet

sind , haben leider auch in den dortigen Arbeiterkreisen nur allzu viel

Anhänger gefunden . Daß wir in dieser Hinsicht im Laufe der letzten
10 Jahre , seit Mülhausen im Reichstage socialistisch vertrete » ist ,

noch nicht weiter gekommen sind , das ist . wie gesagt , niit die Schuld

derjenige », die versäumt haben , ihre Wähler , statt zu P e rs ö n -

l i ch e n Anhänger » , zu überzeugten . »ach jeder Richtung hin

überzeugten Socialdemokraten und politisch zu -
v e r l ä s s i g e n und diseiplinierteu Parteigenossen

zu erziehe,, . Jetzt hat sich leider an der Partei gerächt , was

einzelne ihrer Führer perschuldet haben .

Rechnet man noch die ans dem Kandidatenwechsel sich er¬

gebenden Mißhelligkeitcn hinzu , so ivird unsre Niederlage nur allzu

begreiflich .
Nun das Unheil einmal da , erübrigt sich für uns nur , aus dem -

selben unsre Nutzanwendniigen zu ziehen . Und da möchten wir vor

allem den Beteiligten ans Herz legen , in der reichsländischen

Arbeiterschaft fiir die Zukunft energischer als bisher den bereits

charakterisierten Geist des beschränkten Partjknlarismus und Lokal -

Patriotismus zu bekämpfe » , den wir ruhig der politisch - rück -

ständigen Bourgeoisie als ein zweifelraftes Privileg überlassen tünnen .

Die altdeutsche Socialdemokratie , die an der Ueberwindung

der historisch erklärlichen Gefiihlsgegnerschaft zwischen Süden

und Norde » des Reichs unbestreitbar das größte Verdienst hat , sie

kann der reichsländischen Arbeiterschaft hierin allezeit als Vorbild

dienen . Dan » aber ist auch zu hoffen , daß zwischen der Masse der

socialistische » Arbeiter Mülhausens , insbesondere den Anhängern des

bisherigen Vertreters der Stadt und den zur Leitung der Partei -

geichäste in Kreis und Land berufenen Körperschaften dasjenige Ver -

trauen und Zusammenarbeiten wiederhergestellt werde , ohne welches

eine gedeihliche Forderung unsrer Parteibewegnng in Elsaß - Lothringen

undenkbar ist . �
Wird dies alles erreicht , dann wird der Schlag , den der gestrige

Tag unsrer Partei versetzte , für diese schließlich doch nicht ohne

günstige Folgen bleiben , eine Niederlage , über die übrigens die

Altdentsch - Nationalen am wenigsten zu triumphieren Anlaß haben

weil sie die Macht der Protesilcr - Stimmung unzweidentig zeigt . —

namentlich den oberflächlichen Beobachter zu dem Glauben verleitet .
als wenn China überhaupt keiner Entwicklung fähig wäre . Und doch
braucht man nur einen Blick ans die Geschichte des Landes zu werfen ,
um sich vom Gegenleil zu überzeugen .

Versucht » mn , sich aus den in der ältesten Zeit hieroglyphisch
dargestellten Gegenständen und aus den ersten Zusammensetzungen
derselben ein Bild der Zustände zu machen , welche zu de » Zeiten
der Bildung dieser Zeiten geherrscht haben mögen , so dürfte man

aus ein vom Westen her euigewaudertes und noch manche , wenn

auch unklare Erinncnmgen an die alte Heimat bewahrendes Volk
oder auf ein Volk , dem von Westen gekommen war . was es an
Kultur besaß , schließen , welches sich im ttebergangsstadinm vom

nomadischen Hirtenleben zu Ackerbau und festeren Wohnsitze » befindet .
Und nun vergleiche man damit das China unter lder Tang -

( 613 —905 ) , der Sung - ( 960 —1126 ) ,i . dcr niongolischen ( 1260 —1367 ) ,
der Ming - ( 1363 —1643 ) und der noch jetzt regierenden mandschurischen
Dynastie , von denen die letzte und drittletzte allerdings fremden Ur -

sprnngs waren , die Mandschuren sich aber vollständig
mit den Chinesen identifiziert haben . China ist, wenige

Jahre des Verfalls abgerechnet , für die es umgebenden
Staaten : Tibet , Birnia , Siam , Annam , Korea� und

Japan , das gewesen , was Griechenland in alter Zeit für das römische

Reich war und nach der Zerstörung von Konstantinopel für Mittel -

und Westeuropa wurde ; es hat ihnen seine Morallehrc , seine Philo -
sophie . seine Schrift , seine staatlichen und socialen Einrichtungen

gegeben und ist für die Gelehrten aller dieser Länder während
vieler Hunderte von Jahren die alma mater gewesen , von der alles

kam , was lernens - , wisse Iis - und begehrenswert war .
Auch die trotz der vielfachen lokalen Unruhen und Ausstände

und der häufig auch größeren Maßstab aimehinendcn politischen
Umwälzungen für gewöhnlich in China herrschende gute Ordnung
» mßte anregend und zur Nacheiferung anspornend auf die Nachbar «
Völker wirken . Noch heute muß die geringe Zahl der von , Staate
besoldeten Beamten , etwas über 6000 . welche die mindestens 250 Mill .

zählende Bevölkerung regieren , um so mehr nnire Bewunderung
erregen , als die denselben zur Aerfügnng stebende bewaffnete Macht ,
wenn auch auf dem Papier recht erheblich , in Wirklichkeit eine sehr
unbedeutende ist , so daß die Behörde » der Bevölkerung gegenüber
faßt ausschließlich auf den moralischen Einfluß angewiesen sind , den
sie kraft ihrer Stellung auszuüben im stände sei » sollen . Jeder Befehl in
China kommt sozusagen auS vaterländischem Munde ; die Beamten
heißen die Väter und Mütter des Volks . Goborsam ist die erste
Kindespflicht , und der Tod droht jedem , der sich an seinen Eltern

vergreife » sollte . Die wenigstens theoretisch mibxschränkte Macht
des Herrschers ( thatsächlich schränken Ceremonial - » » d Präeedenz -
sälle sie schon erheblich ein ) gründet sich ebenfalls ans den
Rechtsiatz, daß er der Vater des Volkes sei . Derartige
Grundsätze können selbstverständlich nur da durchgeführt iverden . wy
das Gefühl der gegenseitige » Verantivortlichkeit und lleberwgch » ,,�
ein sehr ausgebildete « ist , und diesem Prineip huldigt die Einteilung
der Bevölkerung in Zehner , Hunderte und so weiter , wie in Straßen ,
Bezirk «. Gemeinden , in denen jeder für alle , alle für jeden ver -
antwortlich sind .



Prätorianische » .
Paris , 5. Juli .

G- ueralstabsoffizier Fritsch , Generalstabschef D e l a u n e ,
. Generalissimus " ( Oberbefehlshaber im Kriegsfall ) und Vicepräsident
des höhere » Kriegsrats I a m o n t — die prätorianische Revolte hat
nun alle Staffeln der Hierarchie dnrcklaufen . Es handelt sich bei
der Revolte nicht um Staatsstreichsgelüste , sondern nur um
Ministersturz gelüste , deshalb aber ist sie doch ein

nicht minder schlimmes Symptom prätorianischer Anmaßung . Was
den Fritsch , Delaune und Jamont guten Mut einflößt , ist das Be »

wußtsein . daß sie unter allen Uinstüuden nichts oder so gut wie nichts
riskieren und den Schutz regierungsfähiger Parteien und Personen
genießen , was ihnen in nicht ferner Zukunft eine schöne Belohnung
für ihre Meuterei verspricht .

Man hat in der gestrigen Kammerdebatte über das meuterische
Demissionsschreiben des Generals Jamont erlebt , daß nicht etwa ein

nationalistischer Schreihals , sondern ein ehemaliger Äriegsminifler ,
Herr K r a n tz , ein Adjutant M e I i n e s , den wider seinen Chef ,
den Kriegsminister Andre , rebellierenden Generalissimus mit

. . Hnldigungsworten " überhäufte ! . . . Alles spricht übrigens
dafür , daß die Prätoriancr von vornherein unter einer
Decke mit den ungeduldigen oppositionellen Parteien spielten .
Die Demission des „ unentbehrlichen " Oberbefehlshabers Jamont
sollte unverweidlich dem Ministerium das Genick brechen .
Wie in den Dreyfus - Debatten die „ Armee - Ehre " das wirksamste
Geschoß der prätorianischen Parteien bildete , so jetzt das Gezeter
über die „ Desorganisation der Armee " , woran natürlich nicht die

meuterischen Generäle , sondern die ihrer Haut sich wehrende Civil -

gewalt schuldig ist . . .
Dieses intime Znsammengehen der Prätorianer mit einer

starken , regierungsfähigen Minderheit des Parlaments bietet eine

Erklärung für das schwächliche Borgehen der Regierung gegen die

Meuterer . Delaune wurde seines Amts enthoben , ebenso Jamont
— das ist alles ! Die Regierung getraute sich nicht , weiter zu gehen ,
trotz des jüngsten Kammervotunis , welches die „ rigorose " Kundgebung
der Disciplin gegenüber den Offizieren aller Grade verlangte . Man

kann ja nicht wissen , ob die Kamniennehrheit die buch -

stübliche Ausführung ihres eignen Votums billigen würde . Und
dann wäre es fraglich . ob die Hocharmce Nachfolger
an Stolle der ernstlich gcmaßregelten Meuterer liefern würde . Auch
so hat der Kriegsminister dem Militärgouverneur von Paris , General

Brugöre , unter dessen B e I a s s u n g im f r ü h e r e n A m t e die
Stolle JamoutS anbieten müssen , während er zum Nachfolger
DelauneS den bisherigen GeneralstabSchcf desselben Militärgouverneurs ,
den General Penbezec , ernennen mußte . Die mehr oder minder

republikanischen Generäle sind gar dünn gesäet .
Das gestrige Vertrauensvotum wurde mit LS ? gegen S30 Stimmen

votiert , eine etivas größere als die übliche Rcgierungsmehrheit .
Damit dürften die prätorianischen Ministersturz - Bersuche — wenigstens
bis zu den nahen Sommerferien ihren Abschluß gefunden haben .
Das ändert aber nichts an dem durch jene Versuche verschlimmerten
organischen Uebel , am ebenso frechen wie straflosen Politisieren der
Vertreter der Hocharniee . Auch diese , von einer treuen und aus -

schließlich republikanischen Mehrheit unterstützte Regierung hat sich
nicht einmal zum Versuch aufgerafft , das Uebel au der Wurzel zu
packe ». Als Ahwehrmittel nennt sie nur Pcrsonenänderungen .

Beim internationalen Totentanz in Ostasien will auch die

ktalienische Regierung nicht fehlen . Wo die Weltpolitik Orgien
feiert , muß sie dabei sein . Und ssie hätte doch wahr -
lich besseres zu H a u s e zu thun — wie andre Regierungen auch .
Der polnische Zobelpelz , unter dem kein Hemde getragen wird , diese
kolonial - und weltpolitische Mode , über die selbst Bismarck höhnte ,
ist noch immer beliebt .

Unser römischer Korrespondent schreibt uns : So

soll «» auch wir uns die Fingern in Ostasien verbrennen . Als ob
wir sie nicht schon zur Geniige in Afrika verbrannt Hütten ! Natürlich
islls auch bei uns zum Teil kapitalistische Geschäftssache . Zu » ,
andern Teil der alte macchiavellistischc Kniff , durch auswärtige Vcr «

wickeluugen und Lorbeeren smehr oder weniger zweifelhafter Art ) den
Blick vom inneren Elend und der Mißwirtschaft im Lande abzulenken ,
Neber die chinesischen Dinge , wie über die gesamte Kolonial » und

Weltpolitik denken die italienische » S o c i a l i st o » genau
wie die deutschen . Und zwischen unserm „ Avant, " und Ihrem
„ Vorwärts " herrscht in all diesen Fragen völlige Uebereiiistimmting .

Höchst ungelegen sind in diesem Moment uusrer Regierung die

gräulichen Nachrichten aus A p u l i e n gekommen . Dort herrscht im

wahrsten Sinne des Worts die H u n g e r p e st. Infolge des im -

günstigen Frühjahrs sind alle Gemüse , Früchte , kurz die ganze Ernte

mißraten , einschließlich d«r Wein - und Olivenernte , die als zerstört
gelte » kann . Die Leute sterben massenhaft Hungers : und unter
den entkräfteten Menschen wüten alle möglichen Krank -

Heiken . Selbstmorde und Familienmorde durch vcrzlvcifclnde
Elter » find an der Tagesordnunz . Auch an kleineren Hunger »
revolten fehlt ' s nicht : Bäckerladen werden erstürmt und die Gen -
darmerie kann die . Ordnung " nicht bewahren . An das einzige Heil -
mittel : den Hnngeriiden Brot zu geben , denkt die Rcgicrnng nicht
— sie hat Geld nur für Soldaten , Schiff « und — Ruhm .

Ju der Provinz Revigo ist unter de » Erutcarbeitern ein Streik

ausgebrochen . Die Arbeiter und Arbeiterinnen verlangen ciiieu

halblvegs mensche, , würdigen Lohn . Die Guisherren verweigern ihn ,
» nd die Regierung , die »ach dekaimten Mustern die Partei
der Starken gegen die Schwachen nimmt , hat ein Regiment
Soldaten hingeschickt , obgleich die Ruhe in keiner Weise gestört , oder

auch „ nr bedroht ist . —

Während die Regierung dem Volk die Bildung vorenthält — die

größere Hälfte der Kinder hat keinen , die andre einen zumeist sehr
schlechten Schulmiterricht — bemüht sich miste Partei , den Arbeiter »

GKegenhcit zum Lernen zu bieten . In Turin haben Ivir Socia -

liste » den Grund zur ersten Volks » » iversität i » Italien
gelegt : am t . November wird sie eröffnet . Das wird für Italien
ersprießlicher sein als die Expedition nach China .

• •

Jeutjches Zieich .
Kultusminister Falk .

Aus Hamm kommt die Nachricht , daß der ehemalige KultnS -
minister Dr . Falk verstorben ist .

Falk , geboren am 10. August ISS ? zu Metschkau ( Schlesien ) ,
wurde 18öc > Staatsanlvoltsgehilfe zu Breslau , 18S3 Staatsanwalt

zu Lyck. 1801 wurde er als Staatsanwalt an das Kammergericht zu
Berlin berufen . 1802 zu », Rat bei dem AppellationSgericht zu
Glogau befördert . Seine Beförderung zum Geheime » Jnsiizrat und

vortragende » Rat im Justiziniiiisterium erfolgte 1808 . 1871

wurde Falk zu ». Geh . Oberregierungsrat und 1872 qn Stellt
M ü b l e r s zum K u l t u s , » i n i st e r ernannt .

Falk war eine ausgeprägte Persönlichkeit und seinem Vorgänger
sowohl intellektuell wie in der Fortgeschritlenhest seiner Auschauuugeu
weit überlegen . Die Aiifhebuug der reaktionäre » Stahlsche » Schul -
regulativ » von 18V4 ist sein Perdienst , wie Falk sich denn überhaupt
die Hebung der Volksschule , die Verbesserung des Lehrplans derselben
; md die materielle Besserstellung der Lehrer angelegen sein ließ . Daß

seine liberalen Reformbestrebungcn nicht überall durchdrangen , daß sich '

beispielsweise in der auf den Lebrerseminarcn üblichen Ausbild , ings -
Methode , die ja auch heute noch Wissenschaft wie Pädagogik vielfach Hohn
spricht , nicht allzuviel änderte , ist vielleicht nicht die Schuld Falks .
Eine einzelne Person kämpft veracbens gegen ein System an . Auch
Falks Fürsorge für die Universitäten war eine lobenswert « : unter
seinem Regiment war es auch noch möglich , daß Friedrich Albert
Lange als Lehrer an eine deutsche Universitär berufen werden
konnte .

Die liberale Beschränktheit Falks zeigte sich dagegen in der Rolle ,
die er im Kulturkampf spielte , m den er sich durch Bismarck hin -
eintreiben ließ . Der Gedanke , den Einfluß der katholisch «» Kirche
durch allerlei Chikauen . die sich 187ö sogar zur Ausweisung der Orden
und Kongregationen steigerten , zn brechen , war politisch ebenso kurz -
sichtig Ivio im Grunde illiberal . Kein Wunder , daß schon 1880 ein
völliger Shstemwcchsel eintrat und Bismarck sich trotz aller Ruhm -
redigkeit „ ach Canossa verfügte . Au den Folgen dieses Kulturkampfs
traurigen Anaedenkcns laborieren wir »och jetzt , denn ohne ihn
wäre das Ecnirum nicht die allmächtige Partei von heute . Falk be -
saß die Fehler und die Tugenden eines liberalen Doktrinärs . Er
>var kein Heros , höchstens im Vergleich zu den Goßler . Zedlitz und
Studt , aber immerhin ein achtenswert liberaler Mann , der noch
etivas von Grundsätzen sein eigen nannte , - r -

Dic Frage der Einberufung deS Reichstag » soll jetzt nach
einer Meldung aus dem Vorzimmer des Auswärtigen Amts i » Er¬
wägung gezogen sei ».

Auf der andern Seite melden die „ Berliner Neuesten Nach -
richten " :

Ueber die Frage der Einberufung des Reichstags in
Hinblick auf die Ercigniss « in China haben , wie wir höre », Er¬
wägungen stattgefuude », welche zu dem Ergebnis führten , daß zur
Zeit zu einer solchen Maßnahme kein Bedürfnis vorliegt . Ob sich
etwa im weitere, , Verlaufe der r ' ge die Zweckmäßigkeit der Be -
n>f , mg des Reichstags Hera »st u kann , ist im Augenblick nicht
vorauszusehen , —

Natsonallihcrale Heldcnthate » im 11. hannoverschen Wahl -
kreis . Am Freitag fand in diesem Kreise die Neuwahl für den
Reichstag statt . Das Mandat des Bündlers Harrinhausen war für
ungültig erklärt , und zwar wegen unerhörter Beeinflussimgen . Wem ,
man mm annimmt , daß diese Lehre im neuen Wahlkampf beherzigt
werde » würde , so irrt man sich gewaltig . Genosse Hoffmann - Berlin
sprach i » Einbeck . Osterode , Lichstelde ec. , am Sonntag , den 1. Juli ,
sollte derselbe in Dassel sprechen . DcrWirt , der denSaal dazu hergegeben
hatte , befindet sich in Konkurs und sowie die Versammlung an -
kündigt wurde , erschien der nationalliberale Herr Pleis
aus Dassel , welcher erster Gläubiger des Grundstücks ist . und erklärte
dem Wirt : „ Wenn die Versammlung stattsiude , fliegen
Sie m o r g e n a u f d i e Straße . " Wohl oder übel mußte untor
solchen Umständen der Wirt sein Wort breche ».

Nun gab ein Einwohner seine Scheune her . Am Sonntag früh
traf in Einbeck beim Eiiivernfer folgende Depesche ein :

„ Verbiete das Betreten meines Grundstücks : gebe die Scheune
nicht her . " ( Folgt Name . )

Als Einberufer und Hpffma » ! , nach Dassel kam . wurde folgender
Thatbcstand festgestellt : Der Bürgermeister von Dassel . Herr Louis

Crcydh , Anhänger der „ ationalliberalen Partei ,
hatte die Schwiegermutter des Besitzers der Scheune zu sich kommen
lassen , und diese macht darüber folgende Aussage : Der Herr
Bürgermeister hätte gedroht , wen » die Ver -
s a m m I » n g abgehalten würde , dann werde er ,
der Bürgermeister , das Kapital , welches von
ihm auf dem Grundstück geliehen sei , k ü n -

digen . Schließlich schrieb der Bürgermeister die

Depesche auf , gab der Frau das Geld und ließ ihr
dieselbe zur P o st tragen . Schwiegermutter und Frau bcein -
flußten nun den Mann und als die Versammlung stattfinden sollte ,
wurde er von der Frau verleugnet , aber um 4 Uhr nachmittags im
Bett vorgefimde ». Die Versammlung aber war vereitelt . Beim Glase
Bier saßen dann die Erschienenen n » t Genosse » Hoffmann beisammen
und freuten sich über den Liberalismus der National -
liberalen .

Wie sehr solche Kampfesweise empört , geht am besten daraus
hervor , daß ein Dasseler Einwohner schließlich auf de » Tisch
schlug „ nd erklärte : Die Herren sollen ihren Willen nicht
haben ! ich werde meine Scheune hergeben und so fand
am Mittwoch , den 4. Juli , die Versau » » lung trotz alledem
statt . Die Scheune war hier bis auf den letzten Fleck gefüllt
und die Anwesenden stimmte » jubelnd der Anregung bei . am
Wahltage die Antwort auf solche Geldsacks - Geiv altalte zn
gebe ».

Am Sonntagabend sprach in Eimbeck der Geh. Regien , ngsrat ,
Reichstags - Abgeordnete Dr . Sattler und der nationalliberale
Kandidat Herr Jörns . Während ersterer de » Kandidaten recht
warm empfahl und gegen die Angriffe der Biindler verteidigte , er¬
klärte Jörns , „ daß er allerdings kein Redner wäre , aber in all
den st u n d e n l a n g e » 3t e d e n , die i m 3t e i ch s t n g e g e -
halte » , würde nicht fünf Minuten sachlich ge »
spräche n" . Herr Sattler machte bei dieser Bewertung
seiner langen Reden durch «inen eignen Parteigenossen
ein recht verdutztes Gesicht . Als Genosse Hoffmann dgS Wort erbat ,
erhielt er dieses ohne weiteres und so lange er mit dem Bündler z »
Gericht ging , schmunzelten die Herren , aber als er die national »
liberale Partei eine Vertretung des Großkapitals nannte , wurde ihm
mit wunderbarer Schnelligkeit das Wort entzogen , den dichtgefülltc »
Saal verließen daraüshii , soviel Personen , daß etwa nur eine halbe
Mandel zurückblieb und daher der Vorsitzende schleimigst ohne ei »
Wort die Versammlung schloß . Am Biertisch wurden die Herren
selbst unter sich „ „ eins , indem eine 3ieihe von ihnen der Ansicht
war . daß sie sich durch diese Art des Vorgehens selbst schwer ge -
schädigt .

Am Mittwoch sprach der nationalliberale Reichstags - Abgeordnete
Wamhos für Jörns in H i l w e r t s h a u s e n und Marko ! den «
d o r f. In beide » Orten kam G. Hoffmann zum Wort , die erste
Versammlung war so schwach besucht , daß » » r 8 von den Auhänaern der

Nationalliberale » anwesend waren : die zweite Versammlung war oagegen
überfüllt , Arbeitgeber hatten ihre Arbeiter hinlommandiert ,
einige traktierten dieselben auch mit Bier : sie machten recht ver -

dutzle Gesichter , als ei » Socialdemokrat das Wort erhielt , da ein

solcher »och »ie diesen Ort entweiht hatte . Der Herr Superindentent
» nd ein anderer Herr verließen unwillig den Saal ; Ge -

nosse Hoffmann sprach �/e Stunde » zum Entsetzen der anwesenden
„3ieichstreuen " und unter dem Beifall der Arbeiter über das . was
die Socialdemokratie will ; da entstand ein Retter den verzweffeltc »
Arbeitgeber », die wider Willen ihre Arbeiter zu ». Anhören der social -

demokratischen Ideen kommandiert hatten , i » der Gestalt des Lehrers
Evcrs . Dieser hatte Eugen Siichtcrs „Ziiknuftsbilder " sehr gut ans -

wendig gelernt und ließ diese zu » Warnung derjenigen , die

sich diirch die glatten Worte des soeialdemokra -
tisch , « Agi tatorS verleite » l i e hcn , onfmarschieren . Genosse
Hoffmann war es unter solche » Umständen nicht schwer , den guten
Mann von Engens Klepper in de » Tand zu setzen , besonders rief
er dem Jngenderzieher aber ins G. dächtnis , daß gerade die Lehrer
in erster Linie der Socialdemokratie die wesentliche Verbesserung
ihrer Lage z » danken haben , ums der Herr auch zugeben mußte .

« •
•

Hannover , 7. Juli . ( W. T. B. ) Bei der gestrigen Reichstag »-
Ersatzwahl im Wahlkreise Einbeck - Northeim wurden dem „ Haimover -

scheu Courier " zufolg « im ganzen 14 029 Stimmen abgegeben .
Davon erhielten Jörns ( natl . ) S232 , Fischer ( Soc . ) » os « ,
Lüders ( Bund der Landwirte ) 3539 , v. Hake ( Weste) 2162 Stimmen .

Zwischen beiden erster «» hat mithin Stichwahl stattzufinden . Die¬

selbe ist auf den 1ö. Juli angesetzt .

Die rheinischen Agrarier lassen , so schreibt man uns vom
Rhein , ihren Genossen östlich der Elbe , was die Begehrlichkeit und
die Nachhaltigkcit im Schreien angeht , nicht viel nach . Der SHheimsche
Bauernverein , ein durchaus ultramontanes Gebilde , hielt dieser Tage
in Geilenkirchen eine Versammlung ab , der auch die Reichstags -
Abgeordneten Amtsgerichtsräte Dr . Opfergelt und Frhr . v. Eynotten
beiwohnten . Der Geschäftsführer des Vereins , Herr Schreiner , redete
über die „ Loge der deutschen Landwirtschaft unter besonderer Ve -
rückst chttgung der rheinischen Verhältnisse " . Nach der ultra -
montanen «Rheinischen VolkSstimme " wies er in «gemein -
verständlichster , schlagendster Weise " noch , baß mir durch
Hebung der G e t r e i d e p r e i s e die durch eine Reihe von Um¬
ständen veranlaßte sehr gedrückte Lage der Landwirtschaft gebessert
werden könne . " An eine weitere Vergrößerung des Viehbestandes
set nicht zu denken . « Deshalb seien auch jetzt alle christliche, ,
Parteien darin einig , daß die Zölle auf Wetreioe erhöht
werden müßten , um dadurch den Bauernstand , die beste Stütze von
Thron und Altar , vor dem Untergang zu bewahren . "

Der Wortführer des Rheinischen Bauernvereins hat nur zu sehr
recht : die „christlichen " Parteien sind sich über die Erhöhung der

Getreidezölle . Über den verstärkten Wucher mit unsrein täglichen Brot
bereits einig , und die katholischen - rhcinischcn Großbauer » benutzten
ihren mächtigen Einfluß auf das Centrum , um es immer weiter zu
treiben auf der Bahn des volksausbentenden Agrariertums ,

AuS dem Grofchcrzogtnm Sachfen - Wekmar schreibt man
» nS : Als ein besonders beachtensivertes Vorkommnis ist das seit
Jahresfrist erste Stattfinden einer politischen Volksversammlung in
Ilmenau , in welcher Genosse B a u d e r t über die Thätigkeit des
Reichstags sprach , zu verzeichnen , nachdem mit Slnsnahme von der
Stadt Apolda , alle soctaldcmokratischci , Versammlungen im Ländchen
verboten wurden . Sollte sich die Regierung es wirklich zu Herzen
genommen haben , daß sogar bürgerliche Blätter anläßlich der in
Eisenach verbotenen Landtagswahl - Versammlung schrieben : daß
infolge verkehrter Bcripaltnngsmaßnahlnen einzelner Personen
Zwang und Druck und Rechtstiftelei , wenn nicht gar
Proklamierung der Rechtlosigkeit au der TagcZordnuug
sei ! —

Ausland »
Krankveich .

OestreichifchcS au » Paris . In der Kammersitzimg am Freitag
ging es , so meldet die „Voss . Ztg. ", lustig z». Als La sie » dem
abgehenden Waldeck - Rousjean »achrief : „ Jndqs ! Bandit ! "
anstvorteten ihm hundert Stmide » : „ Feigling ! Lump ! Strolch ! "
Lasios war mit einem Satz am Fuße der Rednerbühue und wollte
eiiihanei , , da faßte ihn Senator Beran d au der
G u r g e l , d r ü ck t e ihn an d i e W a n d n n d w t> ra t e i h n ,
d a ß e r blau wurde . Der alte C l u s « r e t sprang ihm tapfer
bei , erhielt aber im Handgemengo einige verirrte Hiebe über den
Kopf , daß ihm das lochte Ohr dick anschwoll . Auch sonst wurden
viele nihmliche Einzelkämpfe ausgefochte » , deren Einzelhesten jedoch
nicht genau vorfolgt worden konnten . Auch zwischen Abgeordnete »/
und »ationnlistischon Berichterstattern kam es zn Zusammenstöße ! , ,
wobei es jedoch ungleich mehr Geschrei und Gefuchtel als ernste
Faustarbcit gab . Die radikalen Blätter klagen hegt » den Vor -
sitzenden DcSchanel a». den Nationalisten de » Hyf z » mache » , und
warnen ihn vor der Fortsetzung dieses Spieis . —

Schweiz .

Der Proporz . Der Bundesrat hat dse vokksabstiw «
m u n g über dteJnitiativbegehren auf Einführung hes
P r o p o r t i o » a l - W a h I s y st e m s für die Natiynalrätswahlen
und auf Wahl des Bundesrats durch das Volk auf den 4. November
angesetzt . —

Rustlanv .

Die Rusststzierung FlnnlgutzS . Nachdem 11 Senatoren ihr
Amt niedergelegt haben und der Senator Ignatius ebenfalls
Demission eingereicht hat , hat der Senat das Reskript des Kaisers
betreffend die ' Einführung der russischen Sprache als Verwaltungs -
spräche >» der höheren Verwaltung Finnlands ueröffeptlicht und das¬
selbe in den Amtsblättern anzeigen lassen .

Tiirkki .

Verhaftnyge » . In hon letzten Tag « , ist in Konstantinopel
eine größere Anzahl Anncnicr verhaftet und zum Teil nach ihrex
Heimat i » Kleiiigsie » abgeschoben worden . Als Grnnd hierfür wird

angegeben , daß die Polizei auf zwei armenische lllebolutionäre fahnde .
welche angeblich eingetroffen sein sollen , NM einen netten Schlag vor -

zubereiten . In » laßgedenden Kreisen ist jedoch von der Anstmft der -

selben nichts bekannt .

Afrika .

Der Boerenkrieg . Fekdmarschall Roberts telegraphiert a „ S
Pretoria von gestern : General Paget wurde am 3. d. M. nitt de »
Boere » bei Pleiserfonteln in eine » Kampf verwickelt ; e» gelang ihm ,
die Beeren aus der starken Stellung gegenüber Leuwkov bis Broneri -
fontci » zu verdränge » ; a » letzterem Ort ichkna er »in Biwach auf ,
verfolgte dann den Feind und am Nachmittag de » folgenden
Tags war er am Blaawukopje 1ö Meilen »ordwestiich von Bethlehem .

taget
meldst , sämtlich « Mitaiiedcr der Regierung deS Öranje -

rcistaats , mit Ausnahme des Präsidenten Stenn und des Genergl -
fchatzmeisterS , welch letzterer sich nach Wrede begab , befänden sich
gcacnwärtig in Bethlehem , welches zur neuen Hauptstadt ans -
gerufen sei . Dem Vernehmen »ach sei Steiju st, die Berge ge -
flohen . � Buller meldet , die Eisenbahnlinie bis Heidelberg sei derart
wiedcrhergcftcNt . daß die Bahnverbindung zwischen ' Natal U» d
Pretoria vollständig ist .

Mns dev Isvkntrnbemegmdg .
Frauen im Eisenbahndionst , Auf dem Lehrter Bahnhpf

werde » Franc » als W a g e n p u tz e r i n » e » beschäftigt . Sie er -
halten , wie der „ Weckruf der Eisenbahner " mitteilt , pro Tag 2 M.
während die Männer für diese Thätigkeit 2 . 30 bis 3 M. erhalte ».
Auf der märtisch - schlrsische » Strecke iverden die grauen nor als
Streckeiiarbeiterinncn beschäftigt , selbstverständlich auch z » niedrigerem
Tagelvh » . Die Verwendung von Frauen auch i », äußern Dienst
der Eisenbahn � im innen , find Frauen ja bereits zu Tansendcn
angestellt — wird noch mehr Männer auf die Straß « setzen , aber

auch den Ileberschnß der Bahnvcnoaitnng steigern .

Di « Pesorgnisfe , welche allerseits gehegt werden / wenn von
der Berkeihnug des Wahlrechts an die Frauen gesprochen wird .
haben sich schon oft als nicht begründet und allgemein zutreffend
erwiese ». Vor allem zeigt sich dort , wo die Frauen da « Wahlrecht

aben . daß sie ihre Bürgerrechte zn schätze » wissen „ » d auch go-
rauchen . So bei den Wahlen für die gesetzgebenden Körper in

Australien und amerikanische » Staaten und bei verschiedenen andern
Wahlen in andern Ländern . Kürzlich fanden in Elevelnnd ( Ohio !
die Wahlen zur Schulverwaltung statt , wozu auch die Frauen Wahl -
berechtigt sind . Bon 9172 oingcschrieb «»«, , Wählerinnen käme » trotz
strömende » Regens 7342 zur Urne , während von den stimm -
berechtigte » Männern mehr als die Hälsw zu Hanse blieb . Der
Erfolg blieb den wackeren grauen nicht aus , denn es wurden » whrere
Frauen in den Schulrat gewählt .

Der socialdcmokrattsche Parteitag der Arbeiterpartei Hollands .
welcher kürzlich in öiotterdan , getagt hat . hat . wje die „Gleichhei, "
berichtet , eine Genossin . Frau Eornelie Hnggeus , zum Mitglied des

Parteivorstands gewählt



Arbeiterinnen Berlins , wahret Eure Rechte l

Die zum Schutze der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter
erlassenen Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung über : die Dauer
der Arbeitszeit für Arbeiterinnen über 16 Jahre , für jugend
liche Arbeiter , über Kündigung und Entlassung , Ausstellung von
Zeugnissen , Strafgelder , hygienische und Schutzmaßregeln , ungesunde
Arbeitsräume , Waschvorrichtungen , Ankleideräume , Beschaffenheit und
Zahl der Aborte , werden vielfach seitens der Unternehmer nicht be
achtet und die Rechte der Arbeiterinnen gekürzt .

Arbeiterinnen , achtet darauf , daß die zu Eurem Schutze erlassenen
gesetzlichen Bestimmungen von den Unternehmern durchgeführt und
innegehalten werden .

Um es den Arbeiterinnen zu ermöglichen , ohne Nachteile für
ihre Existenz auf Beseitigung der Mißstände in den Arbeitsstätten
hinzuwirken , sind nachstehende Personen bereit , wahrheitS >
getreue Beschwerden unentgeltlich entgegenzunehmen und au
schleunigste Abhilfe zu dringen .

Die Namen der Beschwerdeführer werden streng
geheim gehalten !

Frl . O. B a a d e r , Strausbergerstr . 28 , v. IV . Frau B au s ch k e
Rostockerstr . 47 , Stfl . II . Frl . H a a s e , Alexanderstr . 15, vorn IV .
Frau Jung . Fichtestr . 25 , Hof II . Frau Lutz . WiIhelmstr . 21 . Hofpart
Frau A. M e s ch , Lychenerstr . 3, linker Ausg. , IV . Frau M. T i e
Blumenstr . 63, I rechts . Frau Schneider , Höchstestr . 29 ,
Frau Sprung , Mariannen - Ufer 7, Hof III , rechts . Jeden
Mittwochabend 7 —9 Uhr .

Gewerkschaftsbureau , Annenstr . 16 , 1. Alle Wochentage von
S — 1 und 6 —8 Uhr . _

Die socialdemokratische Presse über die

chinesische Krisis .
Wie einmütig die gesamte Parteipresse die weltpoli

tische Katastrophe in Ostasien beurteilt , mögen die nachstehenden
Preßstimmen beweisen , die sich leicht um das Zehnfache vermehren
ließen .

„ Hamburger Echo " :
Unsre „Weltpolitiker " , die seiner Zeit die „ Pachtung " von

Kiautschou nnt so hellem Jubel begrüßten , werden nachgerade doch
auch bedenklich bei der Entwicklung der Dinge in China und den
daraus sich ergebenden Folgen . Und nun kommen auch von andrer
Seite Auslassungen , welche der „ Pachtungspolitik " un -
verblümt die Schuld an der jetzt in China be
gonnenen Blutarbeit zuschieben . . . .

Somit liegt die Gefahr nur zu nahe , daß sich an den chinesischen
Wirren schließlich der große Weltbrand entzünden wird , der vielleicht
der ganzen kapitalistischen Herrlichkeit und dem damit verbundenen
Raub - und Ausplünderungssystcm ein Ende machen wird , aber auch
unsere ganze Kultur mit den schwerstey Gefahren bedroht . Die Politik
der gepanzerten Faust hat auch Deutschland mitten
in diesen Strudel internationaler Wirren hinein -
gerissen . Goldene Berge hat man sich von dieser neuen „ Welt
Politik " versprochen und heute , wo sie kaum begonnen , droht aus ihr
der W e l t k r a ch. Die socialdemokrotischen Propheten scheinen leider
im allerschlimmsten Sinne recht behalten zu sollen .

« Leipziger BolkSzeitung " :
Die weltgeschichtliche Bedeutung deS so unverhofft aus -

gebrochenen Kriegs ist für jedermann klar . Die europäische
Weltpolitik der „ gepanzerten Faust " zeitigt ihre
Früchte : gegen sie erhebt sich zur Abwehr , zum Verzweif¬
lungskampf um die eigne Existenz das in seiner
natronalen Eigenart und Kultur bedrängte
China . . .

Die Besitzergreifung von Kiautschou ist zum
Ausgangspunkt einer frenidenfeindlichcn Bewegung in China geworden ,
der gegenüber die Mächte den Kamps für die heiligsten Güter des
Kapitalismus proklamiert haben . Die blutige Weltpolitik , in
die die an den chinesischen Absatzgebieten interessierten Mächte ein -
getreten sind , kann zu einem Weltkrieg führen , dessen Schrecken
und Folgen unabsehbar sind .

„ Sächsische Arbeiter - Zeitung " .
Das offizielle Deutsche Reich befindet sich nebst einer Reihe an -

drer Kulturstaaten seit einiger Zeit im „offiziösen " Kriege mit China .
Zu Dutzenden sind unsre Brüder im fernen Osten der jäh auf -
lodernden Wut eines I a n g e b e l e i d i g t e n u n d m i ß -
handelten Volks zum Opfer gefallen , andre Dutzende ,
Hunderte und Tausende werden vielleicht noch in den Tod gehen
müssen . . . .

ES kann gar keinem ern st haften Zweifel
unterliegen , daß die famose „ Pachtung " Kiaut -
schous den kräftigsten Anstoß zu der chinesischen
Befreiungsbewegung gegeben hat . Auch ohne das
direkte und unanfechtbare Zeugnis des Bischofs Anzer war das ge -
wiß ; in dem Augenblick , als eine europäische Macht die „Politik der
offenen Thür " in China verließ und zu Eroberungen schritt ,
war der Ausbruch einer Katastrophe mit Sicherheit vorauszusehen .
Das deutsche Bürgertum jubelte in seiner politischen Kurzsichtigkeit
den Thaten der gepanzerten F a u st zu , weil es eine
neue Profitgelegenheit witterte ; an schönen Phrasen
zur ideologischen Verbrämung seiner derbrealen Gelüste hat es ihm
freilich auch bei dieser Gelegenheit nicht gefehlt .

. AugSburger VolkS - Zeitung . "
Die Schuld an der Erregung der Chinesen liegt un «

be st reitbar an dem Auftreten der europäischen
Mächte . Sie haben , vom TeilungSfieber ergriffen , Zipfel
um Zipfel vom Lande der Zopfträger abgetrennt — im
Namen der Civilisation ! ? Nack unsren RcchtSbegriffen ist das
nichts andres als Eroberung ! Und doch sind heute schreib -
selige Bedientennaturen die Menge an der Arbeit , jenes
Vorgehen zu rechtfertigen und die Chinesen , die sich das selbst -
verständlich wie andre auch nicht gefallen lassen , als elende ,
züchtignngswerte Kerle zu brandmarken .

Die Tage der Landung der europäischen Mächte
in Kiautschou , Port Arthur und Weihaiwei
sid die Erzeuger der Erbitterung , des Hasses
der Thätlichkeiten von heute .

Und was lhut das chinesische Volk in der That ? ES beschützt
seinen heimatlichen Boden , es wehrt unberufenen Eingriffen . Welch '
schöne Tugend ! Die Liebe zur heimatlichen Scholle , die Liebe zum
Vaterland , die uns Deutschen schon in der Schule einge —bläut
wird , sie regt sich in den Bewohnern des Reichs der Mitte . Doch
dafür haben wir Deutsche in diesem Falle kein
Verständnis . Wenn zwei das Gleiche thun , ist es eben nicht
das Gleiche !

„ Magdeburger VolkSsttmme " .

Der Großhandel , die Großindustrie sind es , die Wirtschaft -
liche Vorteile von der Weltpolitik haben ; sie brauchen neue

Absatzgebiete und hatten deshalb die „ Erschließung " Chinas in edler

Profitsucht lebhaft erstrebt . Nun zeigt es sich , wohin das

g es ü h rt h a t . und im Reichstag , dessen Zusammenberufung bei
einer Kriegserklärung nicht mehr uingangen werden könnte , würden

sich schon diejenigen finden , die wie bisher schon ungs -
los den Dingen auf den Grund gingen .

„ Rh . - Westf . Arbeiter - Ztg . " :

« Die Ermordung des deutschen Gesandten in Peking , ein gewiß

verabscheuungswnrdiges Verbrechen , giebt einem Teil der deutschen

Presse Veranlassung , ein indianisches Rachegeheul an -

zustimmen . Das ist zwar nicht sehr christlich und

wird die Chinesen sicher nicht zu begeisterten Anhängern des

Christentums machen , aber es mag die übertriebene Hetze den

Interessen der herrschenden Klasse entsprechen .
Wer hat denn die gelbe Gefahr herauf -

beschworen ? Kommen die Chinesen vielleicht nach hier , um hier

ihre Religion aufzuzwingen ? Umgekehrt war es doch

wohl ! WaS würde aber im entgegengesetzten
Fall hier geschehen ? Dann würde eine Volkserhebung
gegen die Aufdringlinge natürlich das höchste patriotische
Gebot sein .

„ Volksstimme " ( Mannheim ) :
Der ! Tod Kettelers wird gewiß von allen bedauert und das

Verbrechen verurteilt , mögen die Meinungen auch noch so ver «
schieden über die W e l t p o I i t i k sein , die in letzter Linie ver -
antwortlich für den Krieg in China ist . Aber
was soll der R a ch e k r i e g gegen die Chinesen , der un -
gezählte neue Opfer fordert ' und den oder die Schuldigen an
dem Verbrechen gegen Ketteler kaum treffen wird ? Was hat
Civilisation und Religion mit einem solchen
Rachekrieg zu thun ? Wenn die Chinesen die christliche
Religion nicht haben wollen und wenn sie europäische Civili -
sation ablehnen , so hätte man sich bescheiden sollen und eS
nicht erst zu diesem wilden Ausbruch deS Volkshasses gegen
alles Fremde kommen lassen dürfen . Aber das vertrug sich nicht
mit den Zielen der Weltpolitik . Nun eröffnet diese Weltpolitik
die Aussicht auf einen schweren , blusigen Krieg , in dem
die einzige europäische „Civilisation " , die von den Chinesen
accepttert ' wurde : die Kruppschen Kanonen schreck -
liche Verwüstungen unter den Soldaten der fremden Mächte an -
richten wird . Und imGefolge desKrie�ges marschieren
weitere gefährliche Verwickelungen und Krisen .

„ Freie Presse " ( Elberfeld ) .
Wie Deutschlands Fürsten über die Weltmachtpolitik denken ,

wissen wir nicht , daß aber ein sehr großer Teil
des Volkes sie nicht billigt , wissen ivir bestimmt .
Dieser Teil des Volks befürchtet gerade von dieser Weltpolitik
das Schlimmste für Deutschland .

„ Schlcswig - Holsteinische Volks - Ztg . "
Was ist vorgefallen ? Der Kapitalismus hat den Versuch

gemacht , China zu erobern , mit seinem Segen zu beglücken .
Da China nicht gutwillig wollte , hat man es mit Kanonen
und Bajon netten gezivungen , die fragwürdigen
Segnungen kapitalistischer Ausbeutung ins Land

zu lassen . Erst erzwang man das Recht für die Fremden , in

gewisse Städte des Reichs der Mitte einzuziehen . Dann erzwang
man das Recht , de » Chinesen ein dem schlimmsten Fusel
gleichwertiges Gift , das Opium aufdrängen . Später erpreßte man
ur die Europäer usw . Zutritt in das ganze Land . Europäische und

andre Kaufleute siedelten sich an , überschwemmten das Land mit
ihren Waren iind ruinierten den chinesiüben Handiverker und den

bezopften Handelsmann . Europäische Missionare drängten sich ein ,
um ihre Glaubenslehren an ein Volk zu bringen , das dafür keinen
Sinn hatte und sich nicht wehren durfte , wenn nicht die Feuer -
schliinde der sogenannten Civilisation mitsprechen sollten .

Endlich noch eine italieuisch - socialistische Ssimme !
Der „ Avanti " schreibt : „ Der Kapitalismus würde sich China

vielleicht friedlich erobert haben , wenn nicht Rußland , das nur
mit dem Schwert erobern kann , durch seine Machinationen und
das Deutsche Reich durch sein brutales Vorgehen in Kiautschou die
Chinesen zum gewaltsamen Losbruch veranlaßt hätte ». Und die
Völker Europas haben jetzt , dank der absolutistischen Ländergier und
dem Militarismus einen Krieg mit dem chinesischen Ricsenreich auf
dem Hals " . Der Rest des Artikels geißelt die Thorheit der italienischen
Regierung , die sich, ohne auch nur einen halbwegs plausiblen Vor -
wand in diesen Krieg stürzt , der den Völkern Europas nur Nach -
teile bringen kann , den Handel und die Industrie schwer schädigt ,
und wahrscheinlich einen Weltbrand entzünden wird . —

Seite (z. B. in Preußen , Bayern und Hessen ) anferlegte Anzeige -
Pflicht passen schlecht zusammen und führen im Verein nnt einer

absonderlichen Rechtsprechung auch auf diesem Gebiete zu Resultaten .
die den gewissenhaften Arzt in furchtbare Konflikte und die Er -
krankten und die noch nicht Angesteckten Gefahren aussetzt , die leider

häufig zu einer Verheimlichung und Verbreitung der Krankheiten
führen . Es ist nutzlos , auf die vielen Widersprüche hinzuweisen , die
der Gesetzgeber auch bei Regelung der specicll ärztlichen Pflichten
begeht . So lange Moralheuchelei an Stelle eines verständigen
Aufklärungsbestrebens den Gesetzgeber beseelt , so laiige schein -
heilige „Sittlichkeit " Geschlechtskrankheiten nicht als Krankheiten
sondern als Verfehlungen zu behandeln geneigt ist , so lange endlich
nicht an Stelle des Rufs nach Flickarbeit eine organische Regelung '
dieser Matesie im Sinn der Bebelschen Resolution erfolgen wird ,
werden leider die Sexualleiden eine immer größere Gefahr werden .
Das beweist auch das Dr . Radecksche Buch und ruft dem Reichs -
Gesundsheitsamt , dem Bundesrat und dem Reichstag ein eindring -
liches äiseits moniü ( lernt , da Ihr nun gewarnt seid ) zu . sst . '

sexuellen Krank -
der Rechtsprechung

Von Dr . msa .

LikkcvKvirtfjcs .
Syphilis und Gonorrhoe vor Gericht . Die

heiten in ihrer juristischen Tragweite nach
Deutschlands , Oestrcichs und der Schlveiz .
Wilhelm Radcck .

So betitelt sich ein 148 Seiten starkes , bei Hermann Costenoble
in Jena erschienenes , „ dem deutschen Reichstag gewidmetes " Buch .
Der Verfasser nimmt an , daß die ungeheure sociale Bedeutung
der Geschlechtskrankheiten , nicht aber ihre juristische längst und

allseitig anerkannt sei . Diese Ansicht dürfte etwas sehr optimistisch sein .
Gewiß ' hat ja der Reichstag der von Bebel vor Jahre » beantragten Re -
olnsion zugestimmt , „die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dem

Reichstag bald einen Gesetzentwurf vorzulegen über die Bekämpfung und

Einschränkung der geschlechrlichen Krankheiten " . Welch ' großen Kampfs
bedurfte es aber noch im vergangenen Jahre , die Bestimmung aus
dem Invaliden - Versichernng' sgesetz zu entfernen . die die sexuellen
Krankheiten als nicht anrcchnungsfähige Krankheiten behandelt
wissen wollte . Ob es gelingen wird , auch die ähnliche , viel
weiter tragende Ausnahniestellung der Geschlechtskrankheiten im

Krankenversicherungsgesetz zu beseitigen , dürfte immerhin noch
dahin stehen . Und endlich — welche Schsitte hat denn die Regie -
rung gethan , um dem Gedanken der Resolution zu entsprechen ?
So viel bekannt — nichts . Aber mag auch des Verfassers
Ansicht über die Kenntnis der socialen Tragweite der Sexualleiden
leider zu sehr von seinem dahin gerichteten Wunsch beeinflußt sein :
ein Buch selbst ist geeignet , diese dringend erforderliche Kenntnis

zu verbreiten . Zwar ' geht des Verfassers Bestreben nur dahin , der nach
der j u r i st i s ch e n Richtung hin bestehenden Unkenntnis und Unsicher -
heit entgegenzutreten und so gleichzeitig eine neue und erfolgreiche
Waffe für den Kampf gegen die Sexualleiden zu schmieden . Aber die

juristischen Vorschsiften lassen sich von der socialen Bedeutung in

dieser Frage so wenig wie sonst trennen . Gerade der Umstand , daß

auch auf diesem Gebiet dieser Zusammenhang nicht gewahrt und
eine grenzenlose Moralhenchelei getrieben ist . hat zur Verbreitung
des durch Sexualleiden hervorgerufenen Siechtums und Elends un -
endlich viel beigetragen .

Dr . Radcck hat eine Fülle reichhaltigen Stoffs aus der Gesetz -
gebung und Rechtsprechung ans diesem so eminent wichtigen Gebiet

zusammengetragen . Seine Darlegungen betreffen das strafrechtliche .
vermögensrechtliche , eherechtliche Gebiet , heben die schon oben betonte

verkehrte Behandlung der Geschlechtsleiden durch das deutsche
Krankenvcrsichcrungs - Gesetz hervor und verbreiten sich auch über die

specicll den Aerztestand angehenden Vorschriften ( Berufsgeheimnis
und Anzeigepflicht ) .

Auf strafrechtlichem Gebiet belegt der Verfasser seine
Ansicht , daß die vorsätzliche oder fahrlässige Ansteckung mit Syphilis
oder Gonorrhoe auch ohne Veränderung der Gesetzgebung in den

meisten Fällen sich als strafbare vorsätzliche oder fahrlässige
Körperverletzung charakterisiere , mit einer Reihe der Praxis
entnommenen Fälle . Andre von ihm angeführte Entscheidungen be -

stätigen , daß auch eine fahrlässige Uebesiragung des Sexualgifts in
vollem Umfange für die Folgen der Ansteckung s ch a d e n S -

ersatzpflichtig macht . Geradezu unheimlich sind die Fälle
aus denen sich ergiebt , wie wahr die auch an dieser Stelle wieder -

holt vertretene Ansicht derer leider ist , daß Unwissenheit ,
Leichtsinn und Gemeinheit auf diesem Gebiete LebenSglück und
Lebensfreude so vieler Mädchen und Frauen veriiichtet und
von Gesundheit blühende Frauen zu lebenslänglich siechen ,
leidenden Geschöpfen macht . Diesem fürchterlichen Zustand

gegenüber kann der Umstand wenig Trost gewähren , daß
eine Klage auf Nichtigkeit oder Trennung der Ehe für
die in Siechtum und Elend verfallenen Frauen oft mit Aussicht auf

Erfolg angestrengt werden kann . Dringend ergiebt sich aus

diesem Teil der Dr . Nadeckschen Schilderung die schon so
oft von Aerzten und Politikern verschiedener Richtungen
vergeblich betonte Notwendigkeit , in erster Reihe
auf ' Maßregeln zur Verhütung der Sexualleiden , ins -

besondere auf rechtzeitige prüderiefteie Aufklärung über das Wesen
und die Gefahr der Sexualleiden bedacht zu sein . Ist doch gar nach
der von Dr . Radeck durch Gerichtserkenntnisse bestätigten Darstellung
der blödsinnige und verbrecherische Aberglaube auch in Deutschland
noch verbreitet , daß Sexualleiden durch Berührung mit jungfräulichen
Kindern schwinden .

Die strafrechtliche Vosichsist , daß Aerzte die ihnen anvertrauten

Privatgeheimnisse zu wahren haben und die ihnen auf der andern

Der chinesische Krieg .
Wien , 7. Juli . ( B. H. ) In diplomatischen Kreisen verlautet ,

die russische Regierung habe die Mächte bereits verständigt , daß in -
folge der Ereignisse in Peking der Befehl zum Einmarsch russischer
Truppen in die Mandschurei erfolgt sei und daß an den Ope -
rationen der Mächte in Südchina Rußland selbstredend weiter teil -
nehmen werde .

PariS , 7. Juli . ( W. T . B . ) Deputiertenkammer .
In Beantwortung einer Anfrage über die chinesische Angelegenheit
führt der Minister des Aeußeren Delcasss aus , Japan habe aus -
drücklich seine Bereitwilligkeit ank „ esprochen , mit den Mächten
Hand in Hand zu gehen und nichts ohne dieselben zu thun . Frank -
reich habe Japan mitgeteilt , daß es mit Freude Japan seine
Bemühungen der gemeinsamen Sache widmen sehen würde . Was die
Frage des Kriegszustands betreffe , so ftagt Delcasss , wem man denn
den Krieg erkären solle. Die kaiserliche Regierung scheine weg -
gefegt oder befinde sich in der Gefangenschaft der Meuterer , aoer
die Vic - Könige schienen den Führern des Ausstands nicht zu ge -
horchen . Delcasss weist hierauf hin auf die Gefahren , welche eine
offizielle Kriegserklärung für die Europäer in China haben würde .
Andrerseits könne die Kriegserklärung nicht ein isolierter Akt
einer Macht sein und Frankreich habe keinen Grund , eine Initiative
hierin zu ergreifen , welche glauben machen könnte , es habe hierbei
besondere Hintergedanken , die aber nicht existierten . ( Beifall . ) Was
das Schicksal der Gesandtschaften in Peking betreffe , so sei
keinerlei amtliche Mitteilung eingetroffen . Hierauf spricht
Delcasss von einer Depesche , aus der hervorgeht , daß am 25 . Juni
der französische Gesandte und seine Gemahlin noch am Leben
gewesen leicn und hebt Pichons Verhalten rühmend hervor . ( Beifall . )
Frankreich beabsichtige nicht , irgend eines seiner Rechte aufzugeben
( Beifall ) , aber diese Rechte könnten gegenwärtig nicht von den
Rechten der andren Mächte getrennt werden . Delcasss be -
tont nochmals die Notwendigkeit eines einigen Vor -
gehcnS der Mächte und erklärt , daß diese Einigkeit bestehe . Der
Minister schließt mit der Bitte , die Kammer möge der Regierung
freie Hand lassen , unter ihrer eignen Verantwortlichkeit zu handeln ;
seiner Zeit werde die Regierung die Kammer ersuchen , sie von ihrer

Verantwortlichkeit zu entbinden . ' ( Lebhafter Beifall . ) Hierauf nimmt
die Kammer eine Vorlage an , wonach den französischen Staats -

angehörigen , welche sich in China ausgezeichnet haben , besondere
Auszeichnungen verliehen werden sollen .

London , 7. Juli . ( W. T. B. ) Wie das „ Reutersche Bureau "

erfährt , gehen die zur Beteiligung an der Unterdrückung des

Aufstauds in China bestinimten weiteren 20 000 japanischer

Truppen sofort nach Taku ab und werden bereit sein , unverzüglich
in Aktion zu treten . Falls , wie angenommen wird , 100 000 Mann

erforderlich sein werden , und Japan den größeren Teil der Arbeit

selbst verrichten soll , so dürste Japan darauf sehen , daß die Mächte

zu einem vorläufigen Einverständnis betreffend die Position Japans

gelangen .
London , 7. Juli . ( B. H. ) Der japanische Gesandte erklärte in

einem Interview , daß die Uneinigkeit der Mächte wegen einer

Intervention Japans fortbestehe . Erst wenn die Forderungen
Japans bewilligt worden sind , wird dasselbe binnen 10 Tagen eine

ausreichende Anzahl Truppen landen können .

London , 7. Juli . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus " . ) Das

Bureau der chinesischen Zollverwaltung erhielt ein Telegramm aus

Shanghai von heute , das besagt , ein Courier , welcher Peking am

Z. Juli verlassen , berichte , daß noch zwei Gesandtschaften ge -

standen hätten . Die chinesische » Truppe » hätten 2000 Mann

verloren und die Boxer viele ihrer Anführer .

London , 7. Juli . ( W. T. B. ) Der hiesige chinesische Gesandte

hat gestern ein Telegramm Li - Hung - Tschangs erhalten ,
warin Li - Hung - Tschang mitteilt , er habe guten Grund zu der An -

nähme , daß die Gesandtschaften in Peking unter dem Schutze der

Regierung in Sicherheit seien . Die Richtigkeit dieser An -

nähme wird bezweifelt .
Rom , 7. Juli . Deputiertenkammer . Prinetti führt

ans , Italien müsse die Hinschlachtung seiner Söhne rächen .
( Unruhe auf der äußersten Linken . ) Die chinesische Frage sei
so ernst , daß sie eine Rückwirkung auf Europa ausüben werde .

talien dürfte daher nicht interesselos bleiben . S o n n i n o meint ,

italien habe kein Interesse an der Zerstückelung Chinas , aber
es niüsse sich nach Maßgabe seiner Kräfte zusammen mit

den andern Mächten an der Wiederherstellung der Ordnung in China
beteiligen , welche die Einsetzung einer civilisierten Regierung und
die Sicherung einer gerechten Genngthnung für die geschehene Unbill

bezweckt . ( Beifall . ) Ministerpräsident Saracco erklärt , Liberale und
Konservative hätten die heilige Pflicht , sich zu einigen . ( Lebhafter
Beifall . ) WaS die chinesische Frage angehe , so seien die Gerüchte über
die von der Regierung angeordneten Maßnahmen sehr über «
trieben . Die Regierung habe Vorbereitungen zur Entsendung von

Truppen nach China getroffen , damit man sehe , daß Italien nicht
beabsichtige , seinen Platz zur Verteidigung der Civilisation bei der

gemeinsamen Aktion der übrigen Mächte zu verlassen , aber ohne
Absichten einer Aufteilung Chinas und ohne
abenteuerliche Pläne .

Washington , 7. Jnli . ( Meldung des „ Renterschen BureanS . " )

Das Staatsdepartement erhielt eine Depesche von dem Konsul der

Vereinigtelt Staaten in Shanghai , welche besagt , am 3 . Juli

hätten die fremde » Gesandtschaften noch gestanden . Der letzte

Angriff der Boxer sei schwach gewesen und die Boxer schienen

de » Weg der Aushungerung einzuschlagen . ( Dainit werden

die Greueltelegramme der englischen Sensationsblätter als Er -

findungen gekennzeichnet . Red . )
Simla , 7. Juli . ( Meldung des „ Reuterschen BureauS " . ) Das

16. bengalische Lanccrs - Regiment ist nach China beordert worden .

Ein weiteres Kavallerie - Regiment wird ebenfalls dorthin gesandt
werden , und außerdem noch eine Batterie Artillerie mit einer

Mtmitionskoloiinc . Ein drittes Kavallerie - Regiment geht wahrschein -

lich gleichfalls »ach China ab .
Cauton . 6. Juli . Die Reise Li - Hung- TschangS nach dem

Norden ist trotz des hier wallenden amerikanischen Kriegsschiffes
„ Princeton " so gut wie aufgegeben ; er erklärt selbst , keinen

Einfluß ini Norden zu haben . In den hiesigen chinesischen

Zeitungen wurde eine an Li - Hnng - Ttchang und andre Gau -

verneuere gerichtete Depesche Unnglus veröffentlicht , daß die

nach dem 21. Juni eingetroffenen kaiserlichen Edikte nicht echt seien .

Li - Hnng - Tschang proklamierte die sofortige Hinrichtung
aller Ruhestörer , strengste Strafe für Verbreitung falscher
Gerüchte , vertragsmäßigen Schutz fiir Christen . Li - Hnng - Tschang
hat den französischen Konsul gebeten . die französische Regierung zu
ersuchen , in Dünnan nichts zu unternehmen , da dadurch die hiesige

Lage erschwert werde .
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lusMiMw » Wze i ! » „ Wmick" Klllüitt MMM
Ein Ortsgewaltiger .

Mädchen , Mädchen , Ihr seid schlimm ! könnte der Gemeinde -
Vorstand zu Geschwenda eine von ihm erlassene und jetzt in
Erinnerung gebrachte Polizciverordnnng betitele Dieses klassische
Stück SKwarzburg - Sondershausener Polizeibevonnundung war unter
dem Eindruck des Heinzeprozesses am 26. September 1892 erlassen .
und ist dieser Tage den ehrbaren Bürgern Geschwendas wieder in
Erinnernng gebracht . Diese Polizeiverordnung lautet wörtlich :

P o l i z e i - V e r o r d n u n g.
§ 1. Der Besuch öffentlicher Schanklokale durch jugendliche

Personen beiderlei Geschlechts ist verboten . Als jugendliche
Personen sind anzusehen . Knaben , welche das 17. und Mädchen ,
welche das 16. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben .

§ 2. Erwachsene Mädchen dürfen öffentliche
Schanklokale nur in Begleitung und unter Auf -
ficht ihrer Eltern und Vorniünder besuchen .

Z 3. Kinder dürfen in öffentliche Schanklokale nicht mitqe -
nonnuen werden .

§ 4. Inhaber öffentlicher Schanklokale dürfen nicht dulden , daß
die in § 1 und 2 bezeichneten Personen ihre Lokale betreten sowie
daß Kinder von ihren Eltern oder andren Personen mit in dieselben
gebracht werde » .

§ 5. Sie sind auch verpflichtet , diese Polizeiverordnnng in ihren
Lokalen an einer in die Augen fallenden Stelle auszuhängen .

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 3V M. . an andrer Stelle im Falle der
Uubcibringlichleit entsprechende Haft tritt bestraft .

8 7. Ausnahmen von den Verboten in den § 8 1�3 kann
die Orts - Polizeibehörde sGcmeindevorstand ) zulassen .

8 8. Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Vcr -
vssentlichung in Kraft .

Geschwenda , den 26. September 1892 .

. , Der Gcmeindcvorstand . R. Wallendorf .
Dieser AnSflnß polizeilicher Fürsorge hat zunächst den einen

Fehler , daff die Verordnung rechtsungültig ist , weil und soweit sie
nu Gegensatz zur Reichsgewerbe - Ordnung steht . Nach der Gewerbe -
�rdnung ist der Betrieb auch des Schankgcwerbs nur den durch
die Gewerbe - Ordnung vorgeschriebenen oder zugelassenen
Beschränkungen unterworfen ( 8 1 der Gewerbe - Ordnung ) . Dic ' Gcwcrbc -
Ordunng unterwirst daS Schankgewerbe einigen Beschränkungen , lägt
insbesondre leider für die Abhaltung von T a n z l u st b a r k e it e n
die landesrechtlichen Bestimmungen niaggebend sein . Soweit geht
ober das Reichsgesetz nirgends , daß es die durch die Gcschivendacr
�ittlichkeitSverordnung angeordneten Beschränkungen des Gastwirts -
gcwerbs irgend einer Polizeibehörde und sei es die Schwarzbnrg -
Rndolstndter , gestattet . Ob und inwieweit etwa die Schwarzbnrg -
SonderShausener Behörden berechtigt sind . Schul lindern im Interesse
der Schnlzncht den Lokalbesuch zu untersagen , entzieht sich nnsrer
Kenntnis . Die besagte Verordnung bezieht sich aber nicht ans Schul -
kindcr , sondern will allen Mädchen und fast allen Knaben das Sitzen .
Stehen , Trinken , Essen in Schanklokalcn — ja gar auch in Milch -
und Scltcrs - Schanklokalcn — wehren . Anger dem Mangel der Il n -
gülti gleit haftet der wohllöblichen Verordnung auch der Fehler
der llnverständlichkeit und des Widerspruchsvollen an . Die Vcr -
ordnuug spricht von jugendlichen Personen , „ Kindern " und
�erwachsenen Mädchen " . Was jugendliche Personen im
Sinne der Verordnung sein sollen , sagt sie . Da danacki
«jugendliche " Personen die Säuglinge bis zu den Knaben von 17
und Mädchen von 16 Jahren fein sollen und da in 8 3 ausdrücklich
die Mitnahn ' . e von „ Kindern " verboten ist , so sind offenbar Kinder
etwas andres als „ jugendliche Personen " . WaS sind nun Kinder ,
da es nicht bis 16 oder 17 Jahre alte Personen sein können ?
Offenbar alle , die das Glück haben , noch Eltern zu besitzen . Allen
diesen ist also durch die Verordnung verboten , sich
in Schanklokale „ mitnehmen " zu lassen . Selbständig be -
suchen dürfen sie , weiin sie männlichen Geschlechts und über
17 Jahr alt sind , freilich Schanklokale — aber sie dürfen sich
nicht von ihren Freunden , Frauen , Eltern oder gar Schwiegcr -
»lüttern „ mitnehmen " lassen . So will es die Heiligkeit der Familie .
Achnllch wunderliche Ergebnisse zeitigt bei näherer Würdigung der
8 2 der Verordnung . �Tort ist der „ erwachsenen Mädchen " gedacht .
W a n n i st ein Mädchen e r w a ch s e n ? Man wird annehmen
dürfen , dag ein 43 Jahre altes Mädchen ungefähr erwachsen ist .
lind dies 43 Jahre alte Mädchen soll cin Schanklokal nur in Begleitung
seiner Eltern und seiner „ Vormünder " besuchen dürfen ? Einen Vor -
inund kann ein 43 Jahre altes Mädchen nur haben , wenn es entmündigt
ist . So unglücklich sind erfreulicherweise wohl wenige „ erwachsene
Mädchen " von 43 Jahren . Hat das 45 Jahre alte Mädchen seine
Eltern verloren — so darf eS gar nicht in ein Schanklokal gehen .
« Venn es aber Hunger hat ? Wenn es dürstet ? Wenn es tanzen will ?
Nun — dann muff es Geschwendas Grenzen überschreiten . Aber ,
Aber , Herr Gcmeindevorstand von Geschwenda , waS haben denn
die armen Mädchen gethnn ? — Gefallen hat uns an der ungültigen
und knrziveiligen Verordnung der 8 6 — nach der die Verördmmg
aiiSzuhungern ist . Das ist Recht . Solche Verordnung mng
recht sichtbar « an einer in die Augen fallenden Stelle " an -
gehängt werden — auf datz die Lokalbesucher etwas zum
Lachen haben und der „ erwachsenen " Töchter des gestrengen Orts
Geschwenda da m Mitleid gedenken . Mitleid führ : manchmal zur
Liebe . Und ist die Liebe eingezogen und standesamtlich beurkundet ,
,o ist das „ erwach , ene Mädchen " ja kein Mädchen mehr — dann� darf es die Schanklokale besuchen . Mädchen Geschwendas — lafft
Euren Polizcigewaltigen hochleben , er sorgt ja für Euch aufs beste .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Die neue Lokalliste

ist der heutigen Nummer unsres Blattes beigefügt . Jedem Arbeiter ,
jedem Parteigenossen erwächst die Pflicht , sie genau zu beachten .
Nach wie vor ist die Loknlliste eins der wesentlichsten Mittel , um der
Nassenbewnßten Arbeiterschaft in Versammlungs - Angelegenheiten
Gleichberechtigung zu erkämpfen . Auf alle Fälle sind daher solche Lokale

zu mciden , wo der Wirt zwar gern sieht , daß der Arbeiter bei ihm sein
Geld verzehrt , wo den Parteigenossen aber die Thür vor der Nase

zugeschlagen wird , wenn sie wegen Abhaltung einer Versammlung
anfragen wollen .

Vor allem tritt in der jetzigen Zeit der Ausflüge an die

Parteigenossen die Pflicht heran , ihre Brüder in den Vororten im

Kampf gegen den Druck der Behörden zu unterstützen . Es

ist bekannt , wie schwer eS zuweilen der Arbeiterschaft durch die be -

kannten „ ordmingsstützenden " Matznnhinen gemacht wird . in den

Vororten Säle zu Versammlungen frei zu bekommen . Hier hängt
alles von der Energie ab , mit der die Berliner Parteigenossen
ihre Pflicht thnn . Kein Wirt darf bei privaten wie bei VcreinsauS -

flügen berücksichtigt werden , der nicht das Versammlungsrecht der

Arbeiter durch die That anerkennt .

Möge jeder Arbeiter in diesem Kampf auf dem Posten sein ?
Auskünfte sowie Lokallisten sind bei sämtlichen LotalkommissionS -

Mitgliedern zu haben . Die Lokalkommission .

Zur Lokalliste . Nachträglich hat Herr Höring . Wirtshaus
zum Orankesee in Hohen - Schonhausen , sei » Lokal der Arbeiterschaft

zur Verfügung gestellt . Wir bitten , dies in der Lokalliste zu be -

achten . — Die Lokalkommission von Hohen - Schönhausen .
Durch ein Versehen ist in der Liste Rixdorf nicht aufgeführt .

LSir bemerken , daff in Rixdorf sämtliche Lokale frei sind .

Arbeiter - BildungSschule . Der letzte Vortragsabend in R e d e -
U e b u n g findet am Dienstag , den 10. Juli , statt , damit sind die
Kurse beendigt . Wiederbeginn Mitte Oktober . Während der Ferien -
zeit ist die Bibliothek jeden Donnerstagabend von 8 bis
9 Uhr geöffnet . Der Vorstand .

Die Arbeiter der Schönhauser Vorstadt werden darauf ans -
merksam gemacht , dafe am Mittwoch , den 11. Juli , bei Mierkc ,
Schönhauser Allee 101/102 , eine große Volksversammlung statt -
findet , in welcher Reichstags - Abgcordncter E. Wurm über die
städtische Verwaltung und die Arbciterintcrcssen einen Vortrag halten
wird .

Zu dieser Versammlung findet am Dienstag , den 7. Juli ,
abends präcise 8 Uhr . eine Handzettek - Berbreiwng statt und werden
die Parteigenossen ersucht , sich recht zahlreich auf den bekannten
Stellen einzufinden . Ccntralstelle ist bei Emil Rieb , Danziger -
straße 93 . Der Vertranensman » .

Dritter Berliner Reichötags - Wahlkrcis . Heute , Sonntag ,
8. Juli , vormittags . Ausflug nach Friedrichshagen ( Ravenstein ) .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

4 . Wahlkreis . siDstcn ) . Der Wahlverein hält am Dienstag ,
den 10. dieses Monats , seine Versammlung ab . Stadtverordneter
C. F r c u d e n b e r g hat das Referat übernommen . Diejenigen
Genossen , welche noch im Besitz von Billets zur Sternwarte sind ,
werden ersucht , b a l d i g st abzurechnen . Der Vorstand .

Mariendorf - Tempclhof . Dienstag , den 12. Juli , abends
3V2 Uhr , findet im Lokal des Herrn Gcrth , Tempelhof , Dorfstraße ,
die G e n e r a l v e r s a in ni l u n g des Arbeiter - Bildungsvereins statt .
Auf der Tagesordnnng steht ein Vortrag des Genossen C. Müske
über das Genossenschaftswesen und seine Bedeutung für die Arbeiter .

Weiffcnsec . Die Genossen werden auf das am 8. Juli statt -
findende vom Nicderbamimer Wahlkreis arrangierte Volksfest im
Schloß Weißensce ganz besonders aufmerksam gemacht . ( Siehe
heutige Annonce . )

Köpenick . Der socialdemokratische Verein hält am Dienstag ,
den 10. d. M. bei Stippekohl , Schönerlinderstraße 3. seine Ver -

sammlung ab .
_

Vollsrles .

Sommerfreude « .
Wie ein großer Schwann Zugvögel , die eine unfrenndlich und

ungastlich werdende Stätte verlassen , so eilen jetzt Tausende hinaus ,
nni dem Trubel der Großstadt , dem geschäftlichen Treiben und

Drängen zu entfliehen . Da . wo der Geldbeutel zureicht , geht die
Reise in weite Ferne , um mit stillem Behagen sich der Wunder der
Natur zu erfreuen . Wo der Mammon iveniger im Ueberfluß
vorhanden ist , da werden die Berliner Vororte unsicher ge -
macht . Schnell sind alle vennietbaren Räume , manche
recht dürftiger Art . bezogen , und nicht selten drängt sich in einem
Raum eine ' zahlreiche Familie zusammen , um etwas von den Sommer -
freudcn zu genießen . Nur heraus ans dem rasselnden Verkehr , den

geraden nnt hohen Backstcinbauten eingeengten Straßen , heraus
aus deni Bereich der Schlote , um einmal den Blick über eine weite
Ebene schweifen zu lassen , die frische von Rauch und Staub freie
Luft einznatmcn . Immer weiter drängen uns die hohen Ungetüme
hinaus , wenn wir uns ganz aus ihrem Bereich entsemen wollen .

In immer größeren Kreisen haben sie sich um die Stadt aufgepflanzt
und rauben uns die frische Luft , schwärzen das sonnige Antlitz der
Natur .

Glücklich diejenigen , die auf vier bis fünf Wochen unter be

scheideuen Ansprüchen in einen Vorort hinausziehen können und

sollte es selbst nur der Mutter und den Kindern gestattet sein . Wie
viele sind in der Großstadt gefesselt , können ihrer Qual und Pein
nicht entfliehen . Sehnsüchtig schaut der kleine Bursche seinem
Spielkameraden nach , der in der Droschke mit den Eltern

zur Bahn fährt , und wie beneidet er den , der so glücklich war .
als Fericnkolonist nnt Mutterns weisen Erniahnungen . bepackt mit

einigen Leckerbissen , Berlin zu verlassen . Ihm bleibt nur die Straße ,
auf der er zwischen Wagen und hastendem Verkehr seine Sommer -
frcndc anstnmmeln soll .

'
Im günstigsten Fall geht es nachmittags

mit Muttern in einen Park oder des Sonntags in über -

füllte »! Eisenbahnwagen nach einem Vorort . Ruhe , Erholung
ist an Sonntagen auch hier von zweifelhafter JÜüte, und

abgespannt und müde , in fürchterlichem Gedränge , muß
die Heimfahrt auf der Eisenbahn angetreten werden .
lind wie viele giebt es , denen auch das wenige nicht beschert ivird ,
die unter der Last der Arbeit auf jede Freude und jeden Genuß
dieser Art verzichten müssen . Tag ein , Tag aus , Sonntag und

Wochentag geht eS in der ewig gleichmäßigen Tretmühle der Arbeit
dahin , die , die so nötig der Erholung bedürfen , die aufatmen
müßten in freier Natur , sie müssen verzichten , um die Schätze herbei -
zuschaffcn für zahlreiche Müßiggänger , für die die Sounnerreise mehr
zum Sport geworden ist . _

Die Sorge um die Familie solcher Arbeiter , welche krankhcitS
halber eine Heilanstalt aufsuchen müssen , nimmt bekanntlich
nach deni Gesetze die La ndesver sicher ungs - Anstalt zum
Teil auf sich. Durch die Verwirklichung dieses zuerst von der
Socialdcmokratie angeregten Gedankens soll der Heilungsprozeß
des Kranken _ beschleunigt werden , da ganz selbstverständlich die
Genuitsvcrfassung eines Leidenden , der seine Familie in bitterer
Not weiß , die Wiederherstellung der Gesundheit verzögert . Leider

scheinen die Angehörigen solcher Kranker zuweilen recht lange auf
die lliflerstiitznng warten zu müssen , so daß der Zlveck dcS Gesetzes ,
der so wie so mir in allerbeschcidenstem Maße erreicht Ivird , völlig
verloren geht .

lins wurde dieser Tage die traurige Geschichte eines Arbeiters

mitgeteilt , der sich zur Zeit in der Lungenheilstätte am
Grabolvsec befindet . Bereits vor der Aufnahme lag er sieben Wochen
zu Hause krank . Er erhielt nenn Mark Krankengeld ,
ein Betrag , womit ein gesunder Mensch für sich allein verhungern
muß und der zur Ernährung deS Kranken , seiner Frau und der drei
im zarten Alter befindlichen Kinder natürlich nicht entfernt ans -
reichte . Ein Stück des Hausrats nach dem andern wanderte ins

Leihhaus . Unter solcher Verfassung kam der Unglückliche in die Heil «
anstnlt ; seine einzige Hoffnung war , daß die Landes - VersichernngS -
anstalt bald ihrer Pflicht geniigen werde . Es vergeht einige Zeit ?
der Kranke glaubt allmählich zu genesen ; die Sehnsucht nach der

Familie stellt sich ein . und der Patient deutet seiner Frau in einem

Brief an . daß er gelegentlich auf ihren und der Kinder Besuch rechne .
Am nächsten Tag erhält er von seiner Frau eine Postkarte folgenden
Inhalts : „ Daß ich Deinen Wunsch nicht erfüllen konnte , wirst Du

begreiflich finden , wenn Du erfährst , wie es mir geht . So sehr
ich mich sehne , Dich wieder zu sehen , aber was soll
ich machen , wo es am nötigsten fehlt. Ich habe immer

noch kein Geld erhalten und daher habe ich, wenn ich einen Taij
nicht arbeite , den andern nichts zu essen. Vorige Woche waren zwei
Herren zum Recherchieren hier ; vielleicht daß diese den Vorstand
nächstens davon überzeugen , wie sehr nnS Hilfe not thut . Gestern
hatte ich den ganzen Tag nichts als Kaffee ; kein Stückchen Brot
blieb für mich selber übrig , wo doch die hungernden Kinder zuerst
zu befriedigen waren . Im einzelnen darf ich Dir ja gar nicht
schildern , wie traurig eS uns geht . Sieh Du nur wenigstens , daß
Du bald wieder gesund und arbeitsfähig wirst . "

Wir brauchen die Wirkung , die dies Schreiben auf den Kranken
übte , wohl nicht erst auszumalen . Vielleicht , daß dieser Fall die

Versicherungsanstalt wenigstens für später zu schleunigster Erfüllung
ihrer Pflicht anregt .

Nahezu 10 000 Personen haben am letzten Freitag vom

Stettiner Fernbahnhof ans Berlin verlassen . um in der Sommer »

frische Erholung zu suchen . Es ist dies der größte Verkehr , den

dieser Bahnhof ' bisher zu verzeichnen hatte . Sämtliche Züge führten
4 bis 3 Gepäckwagen init sich . Nicht minder stark war auch der

Verkehr im Voror ' tsbetriebe der Nordbahn seitens derjenigen , welche

Sommerwohnung in den nördlichen Vororten bezogen . Der Andrang

zu diesen Zügen war so bedeutend , daß sie vielfach mit Verspätungen
von Berlin ausfuhren .

Zu dem Raubmord an dem Kutscher Glucke , der bekannt -

lich bei Herinsdorf erhängt aufgefunden wurde , erfahren wir : Der

Verdacht gegen den obdachlosen Arbeiter Lehmann , der am

29 . vorigen Monats wegen Diebstahls verhaftet wurde und bei dem

bekanntlich die Uhr des
'

getöteten Kutschers borgcfundcn wurde , hat

sich noch wesentlich verstärkt . Die von ihm versuchte Beibringung
eines Alibibeweises ist vollständig mißglückt . L. behauptet , in der

Nacht zum 23 . Juni , in welcher der Mord verübt worden ist , im

Friedrichshain genächtigt zu haben . Dem aber steht die Thatsache

gegenüber , daß der Verhaftete am 22 . v. M. abends in der Nähe
von Dalldorf gesehen worden ist . Ein weiteres Verdachtsmoment
bildet auch die Schnur , die zur Ankiiüpfimg des besinnungslosen
Kutschers benutzt wurde . Es ist dies eine Zuckerschnur , die der Er -

mordete bestimmt nicht bei sich geführt hat . Dagegen wurde ein

Stück gleichartigen Bindfadens bei Lehmann vorgesunden . Es ist

wahrscheinlich , daß der Mörder mit Glucke gemeinsam in einem

Lokal gewesen und möglicherweise die beiden dort Bekanntschaft mit

einander geschlossen haben . ES wäre erwünscht , daß Personen , die

diesbezügliche Bcobachtnngen gemacht haben , sich bei der Kriminal «

Polizei melden , um gegebenenfalls L. zu rekognoscieren .

A » eine » Selbstmord erinnert eine Bekanntmachung in dem

Konkursverfahren über das Vermögen des Rittmeisters a. D. Erik

von Witzlebeu , der bis bor einiger Zeit in dem den v. Witzkebenichen
Erben gehörenden Palais Unter den Linden Nr . 77 wohnte . Pförtner
dieses Palais war ein Herr Kludaß , der schon unter den Eltern deS

Rittmeisters diese Stelle bekleidete . Kludaß hatte durch Sparsamkeit
ein kleines Kapital zusammengebracht , das durch ein ansehnliches
Legat nach dem Tode der alten Frau von Witzlebcn , die� ihren
Mann überlebte und im Jahre 1896 starb , noch beträchtlich

vermehrt wurde . Lange sollte er sich jedoch seines Wohl -

stands nicht erfreuen . Rittmeister a. D. von Witzleben

borgte von dem Pförtner noch im selben Jahre 1896 rund

20 000 Mark in der Hoffnung , sie ihm einst in besseren
Papieren wiedergebe » zu können . Im vergangenen Jahre nahm er

ihn noch zweimal in Anspruch . Depeschen ans Mentone veranlahten
Kludaß , für den Rittmeister in Berlin 1300 M. zu bezahlen und
eben so viel nach Mentone zu senden . AnS der Rückzahluna aber
wurde nichts , v. Witzlebeu geriet in Berinögensverfall . Kludaß

pfändete , da er von den 23 000 nur 8000 M. wiederbekommen

konnte , die Einrichtung , die ihm auch 11000 M. brachte , diese
mußte er jedoch an die Konkursvcrwnltung wieder herauszahle » .
Kludaß verlor an 13 000 M. Eines Tags wurde der

Pförtner von seiner Frau , die er im Jahre 1897 ge -
heiratet hatte , im Keller deS Palais erhängt aufgefunden . Niemand
in der Nachbarschaft konnte sich erklären , was den wohlhabenden
Mann in den Tod getrieben haben mochte . Erst später erfuhr man
den Grund , den großen Verlust , den er nicht verschmerzen konnte .

Jetzt wird bekannt gemacht, ' daß am 13. d. M. eine Glä » biger - Ver -
sanimlimg über den etwaigen Verkälts des Witzlcbenschcn Guts
„Mariahälden " beschließe » soll . DaS Palais Unter den Linden ge -
hört nicht zur Konkursmasse . Seitdem Rittmeister v. Witzleben
Berlin verlassen hat , steht es leer und soll demnächst vermietet
werden . Nur die Witwe des Pförtners , der aus der Masse ö<X>0 M.

zurückerstattet worden sind , wohnt noch darin .

Vermißt werden wieder mehrere Pcrsoue » . Die Frau deS

Schlossers Bachnick aus der Dcmininerstraße 27 fehlt seit Donners »

tag vor acht Tagen . Bachnick , der seit 8 Jahren verheiratet ist und .
in niehreren Gel ' dschrank - Fabriken arbeitete , machte sich in Lands »

berg a, W, selbständig und wollte dorthin am Freitag vor acht ,
Tagen übersiedeln . Am Abend vorher , als Bachnick noch in der -
Stadt beschäftigt war , verschwand seine Frau und ließ die beiden
Kinder im Alter von 7 und 3 Jahren allein in der Wohnung zurück. !
Der Mann konnte sich das Ausbleiben seiner Frau nicht erklären , bis er !
am folgenden Tage einen Zettel fand , der ihm Aufschluß . gab . Die Frau
schrieb darauf , daß sie nicht nach Landsberg ziehen wolle , weil sie dort

'

früher gedient habe . Alle Nachforschungen nach ihrem Verbleib hatten !
keinen Erfolg . Am Montag mußte Bachnick schließlich mit seinen ,
Kindern abreisen , um das Geschäft zu eröffnen . Die Frau ist auch !
bis heute nickt ermittelt . Wahrscheinlich hat sie die auf ,dem Zettel !
anSgesprochcnc Absicht , sich das Leben zu nehmen , ansgeführt .
Der 16 Jahre alte Sohn Max der Witwe Gläser aus der Gräfe »
straße 1, der 6/4 Jahre bei einem Kanfmnitn in Berlin , dann drei
Monate bei einem Musiker in Sandan an der Elbe und zuletzt bei .
einem Kapellmeister in Zossen sechs Wochen in der Lehre war , lief dort .
weg , weil er für eine Nachlässigkeit bestraft worden war , und kam vor ,
14 Tagen nach Berlin zurück . Jeden Mittag begleitete er seitdem die ■
Schloffwache beim Aufziehen . Am Dienstag kehrte er von einem !
solchen Ausgange nicht wieder zurück . Nach Aeiißerungen . die er hat ,
fallen lassen , ' vermutet seine Mutter , daß er den Versuch machen
werde , auf cincni Handelsschiff nach China zu kommen . Der junge
Abenteurer ist 1,33 Meter groß , hat dunkelblondes Haar und trägt
einen schwarzen Jackettanzu ' g. einen schwarzen weichen Hut und Zug -
stiefcl . — Der 32 Jahre alte Schneidermeister August Tieke ans
der Dunckerstr . 75 ging am Donnerstag vor acht Tagen in eine
Tuchhandlung , um Stoffe zu kaufen . Da er aber zu wenig Geld
hatte , um das , was er brauchte , kailfen zu können , so verließ er das
Geschäft wieder , ohne etwas mitzunehmen . Seitdem ist er ver -
schwunde » . Tieke , ein Krüppel , der an einem Stock und einer Krücke
geht , weil ihm der linke Fuß abgenommen worden ist , hat wahr »
sckeinlich in schwerer Verstimmung über seinen Fehlschlag Hand an
sich gelegt .

Das Ableben deS ( Tafetier Zöllner betreffend wird uns von
einer dem Verstorbenen nahestehende » Seite mitgeteilt , daß der so
plötzliche Tod infolge eines Herzschlags und gleichzeitiger
Gehirnblutung eingetreten sei . Eine Untersuchung habe woi! , !
gegen Zöllner geschwebt , doch wäre eS kaum zu einer Verurleilung
lekommen . Zöllner habe bereits seit langem an nervösen Zu -
tänden gelitten , er hätte jedoch zur Bannung seiner Schlaflosigkeit

niemals Morphium angewandt . Schließlich wird noch bemerkt , daß
Zöllner sich an dem seinem Hinscheiden vorangegangenen Abend
bereits um 7 Uhr in die Wohnung begeben habe , woerum4Uht
morgens tot aufgefunden wurde .

Erschossen hat sich Freitagnachmittag kurz nach 6 Uhr der
19 Jahre alte Handlungsgehilfe Fritz Duhse , ein Sohn deS Schlossers
Duhse aus der Müllerstr . 4. Der junge Mann war 4 Monate lang
ohne Stellung und erhielt erst vor acht Tagen wieder Beschäftigung
in einer Handlung im Centrum der Stadt . Am Mittwoch kam er

nicht nach Hause , am Donnerstag ließ er sich im Geschäft
eine Papiere und das wenige Geld geben , das er verdient

hatte , und erklärte ohne Angabe von Gründen , daß er
nicht weiterarbeiten könne . Auch seinem Vater teilte er
nicht mit , daß er die Stellung aufgegeben habe , blieb

vielmehr verschwunden . Freitagnachniittag um O1/« Uhr hörten die

Angestellten der Nordhafen - Apothele in der Fennstraße 31 auf dem

Fliir des Hauses einen Schuß fallen und fanden den jungen Duhse
aus einer Brusttvunde blutend daliegen . Sie bemühten sich , den
Verwundeten am Leben zu erhalten , er starb ihnen jedoch schon nach
wenigen Minuten unter den Händen . Die Rcbolverkugel hatte das

~erz getroffen . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem

chauhause gebracht , der Vater des Selbstmörders durch einen .



Sckmtzmcmn von dem traurigen Vorfall benachrichtigt . Man glaubt ,
daß der junge Mann leichtsinnig geworden sei und Schulden ge -
macht habe .

Beim Einschlagen einer Schaufensterscheibe hat sich Freitag -
abend der 30 Jahre alte obdach - und arbeitslose Hermann Heuert
schwer verwundet . Heuert , der sich in der Alten Leipzigerstraße auf -
hielt , geriet über seine mißliche Lage so in Wut , daß er eine
Schaufensterscheibe zertrümmerte . Dabei zog er sich am linken
Unterarm eine schlvere , stark blutende Wunde zu . Ein Schutzmann
brachte ihn in ein Krankenhaus .

In der Herberge dcS Gcwcrkschafshanses haben im Monat
Juni 1104 Personen 4486 mal übernachtet . Hiervon waren 604
organisiert . Böden wurden 1149 verabreicht . Gereinigt wurden
41 Personen .

Das Berliner Zlqnarinm ist seit «inigen Tagen in der glücklichen
Lage , den Besuchern in einem Becken einen Bewohner sandiger Meeresküsten
vorstellen zu können , der Wohl als das merkwürdigste und interessanteste
Geschöpf des Tierreichs gelten darf . Durch Professor Heincke , dem Leiter
der Biologischen Anstalt auf Helgoland , wurden außer andern Seetieren
eine Anzahl Lanzettfischchen ( . A. mxKio *us ) eingesandt , jenes Fischchens , das
seiner inneren und äußeren Organisation nach in so erheblichem Maße von
allen Wirbeltieren abweicht , daß sein Entdecker Pallas es gar nicht als ein
Wirbeltier betrachtete , sondern als eine Nacktschnecke beschrieb . Es wird in
der That dem Unbefangenen auch schwer , diese kleinen , kaum stugcrlangen ,
vorn und hinten zngespitzten , seitlich zusammengedriickten , durchsichtig weißen ,
schadel - und kieferlosen , herz - und gehirnlosen , der Gliedmaßen entbehrenden
und anstatt einer eigentlichen Wirbelsäule nur einen gallertartigen un-
gegliederten Stab ( die sog. Rückenseite ) besitzenden Geschöpfchen als An-
gehörige des Wirbeltierkreises anzuerkennen . Immerhin aber sieht man in
dem Amphioxus aus besonderen Gründen das zu untcrst stehende Endglied
der langen Reihe der Wirbeltiere oder doch als Mittelglied zwischen diesen
und den Mantcltieren .

Im Zoologischen Garten hat der von dem bekannten Afrikareisenden
E. G. Schillings geschenkte G u e r e z a - A f f e sich nun vollständig
eingewohnt . Dieser herrliche Affe, wohl der schönste aus der ganzen Fa -
milie , war seiner Zeit , durch einen Streifschüß betäubt , am Kilima Ndjaro
gesangen worden . Jetzt ist die Wunde gut geheilt , das Tier hat sich an die
veränderte Nahrung gewöhnt und erfreut sich guter Gesundheit . Zu seiner
Gesellschaft ist einer seiner nächsten Vettern aus Asien gewählt worden
ebenfalls eine interessante und kostbare Art , der „ Buden g", S e rn n o -

ithecus maurus , von Java , ein schwarzer , durch struppiges Kopf -
aar auffallender Schlankaffe . Beide vertragen sich sehr gut . Alle Schlank -

äffen sind Frucht - und Blattfrcffer und haben einen geteilten Magen , ün
Gegensatz zu den alles freffenden Makakcn und Meerkatzen , deren Mageu
wie der menschliche ans einem ungeteilten Organ besteht .

Fenerbericht . Von , Freitag zum Sonnabend erfolgten nur fünf
unbedeutende Brände . Straßmannstr . 1 waren Sonnabend früh Preß -
kohlen durch Selbstentzündung in Brand geraten . Vorher wurden
Steinmetzstr . 49 und Steinmetzstr . 56 Möbel und Kleider durch Feuer
beschädigt . Kirchbachstr . 3 und Manteuffclstr . 4 hatte die Balken -
läge Feuer gefangen . _

Aus de » Nnchbnrorte » .
RuS Nixdorf . Eine polizeiliche Revision aller hiesigen Bäckerei -

betriebe hat in den letzten Tagen stattgefunden . Es wurden große
Mißstände bezüglich der Schlafräume für Gesellen und Lehrlinge fest -
gestellt . In vielen Betrieben wurden die Lehrlinge in Räumen
untergebracht , die sich keinesivegs für den dauernden ' Aufenthalt von
Menschen eignen . In manchen Betrieben wird ein Bett von ver -
schicdenen Personen benutzt . In allen Fällen , in denen solche Miß -
stände konstatiert wurden , hat die Polizei die betreffenden Meister
aufaefordert , schleunige Abhilfe zu schaffen . Ein Teil der Meister
ist dieser Anordnung auch bereits nachgekomnien , die übrigen Unter -
nehmer weigern sich aber entschieden .

'
für ihre Arbeiter

'
menschen -

würdige Zustände zu schaffen und sollen daher niit den gesetzlichen
Zwangsmitteln hierzu angehalten werden . — Da giebt es noch Leute ,
die sich darüber wundern , daß die Bäckergesellen bemüht sind , das
Kost - und Logisverhältnis beim Meister abzuschaffen !

Die Durchführung eines Stichkanals des Teltowkanals
durch Rixdorfcr Gebiet scheint gesichert zu sein . Die zivecks Land -
abtretung erforderliche Separation ( Grundstiickszusammcnlcgung und
Wiederverteilung ) der sogenannten „Köllnischcn Heide " wird voraus -
sichtlich auf friedlichem Wege erfolgen . Die Interessenten sind mit
der Separation einverstanden , steNcii jedoch folgende Bedingungen :
Die Kosten trägt die Stadtgemcinde . Die Arbeiten werden ' dem
Bureau von Härtel u. Jeschal übertragen . Vom Terrain wird
nur ein Viertel Flächeuinhalt abgetreten . Die Grundwert -
stcuer darf auf zehn Jahre »ach Abschluß der Separation den
jetzigen Betrag nicht übersteigen . Die anzulegenden Straßen sollen
eine Breite von 2 Ruten erhalten . An der ' Separation muß sich
auch der Berliner Magistrat , soweit er Ländereien in dortiger Gegend
besitzt , beteiligen . Die Kosten für Pflasterung der Straßen und
Plätze werden nur zur Hälfte von den Besitzern getragen . Die
Grundstücke behalten nach Möglichkeit dieselbe Lage . Sowie der
Kanal angelegt wird , müssen ' drei Brücken über die Canncrstraße
und die beiden rechts und links von dieser abgehenden Straßen an -
gelegt werden . — Eine Kommission soll die Angelegenheit mit dem
Magistrat weiter beraten .

_

Socisrlv Mvchkspflegv .
Sonntagöfron . Der Hausdiener W. ivar von dem Seiler -

lvaren - Fabrikanten Klaus entlassen worden , iveil er am 1. und
2. Osterfeiertag nicht ins Geschäft gekommen war . W. verlangte
darauf im Klagewege eine vierzehntägige Lohnentschädigung und
bestritt vor dem Gewerbegericht , daß er verpflichtet gewesen sei ,
au den Feierlagen zu arbeite ». Ein Zeuge bestätigte jedoch die Be -
hauptung des Beklagten , daß dem Kläger gesagt worden sei , er müsse
Sonntags um 9 Uhr sich znr Verfügung stellen . Thatsächlich ist auch
W. ein Jahr lang des Sonntags für Klaus thätig ge -
Wesen . Im Lauf der Verhandlungen beklagte er sich bitter
darüber , daß die Sonntagsarbeit oft bis 3 Uhr nachmittags
gedauert habe , ohne daß er inzwischen hätte frühstücken und

zu Mittag essen können . Es wäre immer später geworden und er
habe darum befürchtet , er Ivürde von den Feiertagen gar nichts haben ,
wenn er ins Geschäft ginge . — Der Vorsitzende Herr Schulz machte
ven Kläger darauf aufmerksam , daß er doch mit dem Arbeitgeber
hätte Rücksprache nehmen müssen . Einen Vergleichsvors' chlag
lehnte der Beklagte ab . Er wollte „ keinen Pfennig " zahle ».
Auf Anraten des Vorsitzenden nahm W. schließlich

"
die Klage

zurück . Der Gerichtshof war der Meinung , daß der

Mäger vertraglich verpflichtet gewesen sei , auch
'

de ? Sonntags
zu arbeiten , und daß er , nachdem er es häufig gethan , nicht plötzlich
an den Feiertagen hätte fortbleiben dürfen . — Der Kläger erhielt
den horrenden Wochenlohn von 18 M. , worin die Sonntagsnrbeit
eingeschlossen war .

Wege » Unzuständigkeit deS Gewerbcgerichts wurde der

Musiker W. mit einer Klage gegen den Musikdirektor Wagner von
der Kammer VI abgewiesen . Der Vorsitzende , Gewerberichter
Dr. ' Krause , führte zur Begründung folgendes aus : Unstreitig habe
W. als Mitglied der Kapelle des Beklagten nur in den „ Zelten " im

Tiergarten ' konzertiert und nicht Tanzmusik ausgeführt . Kläger
könne aus diesem Grunde nicht als gewerblicher
Arbeiter im Sinne der Gcwerbe - Ordnung und des Getverbe -

Gerichtsgesetzes angesehen iverden . Er müsse seinen Anspruch beim

ordentlichen Gericht geltend machen .
Diese Entscheidung steht entschieden in Widerspruch mit den von

uns in letzter Zeit veröffentlichten Urteilen des Ober - Verwaltuugs -
gerichts und des Kammergerichts , denn danach sind Musiker nur
dann keine gewerblichen Arbeiter , wenn sie vorwiegend in einem

künstlerischen ' Gesamtunternehmen mitwirken . Die Musik , die Herr
Wagner mit seiner Kapelle bei freiem Eintritt ausführt , ist aber
keinesfalls von „ höherem Kunstinteresse . "

Mehrmaliges Betrinken als liederlicher Lebenswandel .

Herr Krüger , jder Inhaber einer Kaffeerösterei , wandte gegen die

Entschädigungsklage seines ehemaligen Geschäftskutschers B. vor dem

Gewerbegericht ein . daß er B. mit Recht plötzlich entlassen habe .

Die Beweiserhebung ergab , daß der Kläger trotz Verwarnung mehr -
mals zu spät znr Arbeit gekommen ist und daß er an drei

nicht weit auseinanderliegenden Tagen betrunken von der
Tour kann . In dem einen Fall konnte er das ein -

genommene Geld nicht aufzählen . Die Kammer VI unter dem

Vorsitz des Gcwerberichters Krause wies B. mit folgender Be -

gründung ab : Das wiederholte Zuspätkommen sei , zumal Kläger
verwarnt wurde , als eine beharrliche Arbeitsucrlveigerung und
somit als Entlassungsgrund anzusehen . Aber auch ohne dies hätte
B. sofort entlassen iverden können , denn er jhabe einen liederlichen
Lebenswandel im Sinne des § 123 Nnmmer 2 der Gewerbe -
Ordnung geführt , indem er sich in kurzen Zwischenräumen dreimal
betrunken habe . _

Gevictzks - Ivikung .
Ein Sohn Robert BlnmS auf der Anklagebank . Vor der

Leipziger Strafkammer hatte sich am 4. Juli der 57 Jahre alte

Ratsbauinspektor Karl Georg Richard Blum wegen Wechselfälschung
zu verantworten . Blum besitzt in Leipzig zwei Grundstücke . Auf
jein Gesuch ist er am 14. Mai d. I . aus dem städtischen Dienst
entlassen , weil er in Konkurs kam . Er bezog im letzten Jahre ein

Gehalt von 6025 M.
Die Anklage legt ihn , zur Last und Blum giebt es glatt zu ,

daß er seit 1898 in 120 Fällen Urkunden gefälscht bezw . verfälscht
hat . Die Fälschungen zerfallen in drei Gruppen . Der Unternehmer
Wüstner hatte für Blum bei der Kreditbank gebürgt und verlaugte
zu seiner Sicherheit von Blum einen Wechsel auf Sicht . Im
Jahre 1898 gab Blum ihn einen solchen über 12 000 M. Diesen
Wechsel hat er gefälscht, indem er seinen Sohn , den Arzt , als Ans -

steller auf den Wechsel vermerkte .
Die zweite Gruppe sind Fälschungen der Art . daß er auf echte

Wechsel durch Vorsetzimg einer Eins den Wert des Wechsels be -
deutend erhöhte . So hat er einen Wechsel von F. G. Damm über
160 M. in einen solchen über 1150 M. geändert und dann fünf
weitere Wechsel in derselben Weise gefälscht , um damit die Vorder -

Wechsel zu prilongiereu .
Die dritte Gruppe umfaßt 107 Wechsel in Höhe von 450 bis

1300 M. , die er völlig gefälscht . Sämtliche Wechsel hat er bei dem

Spar - und Vorschußv ' crein Reudnitz domiziliert .
Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß Richard Blum

als Angestellter des städtischen Ticfbanamts insgesamt 135 Wechsel
auf städtische Lieferanten gefälscht und zum Diskont gebracht hat .
Da er immer niit den Fälschungen ein Loch aufmachte , um das
andre zuzudecken , so beziffert sich der endgültige Schaden auf 21 100 M.
Blum erhoffte durch Abzahlungen auf die älteren Wechsel und Pro -
longationeu nach und nacb den ganzen Wcchselbetrag zu decken .
Außerdem hoffte er seine beiden Hausgrundstücke mit einem Ueber -
schuß von ca. 50 000 M. zu verkaufen, ' so daß er auch hierdurch in
die Lage versetzt würde , die Wcchselbeträge zu regulieren . Die Sache
wuchs ihm jedoch über den Kopf , so daß er zur Selbstanzeige
schritt . Bei dem am 17. Mai d. I . angemeldeten und am 20. Mai
eröffneten Konkurs über sein Vermögen glaubte er für den Fall
eines günstigen Verkaufs der Grundstücke , daß für die Gläubiger etwa
70 Proz . herausspringen würden .

Der Verteidiger Justizrat Broda plädierte für Zubilli -
gung mildernder Umstände und bat , Blum nicht die bürgerlichen
Ehrenrechte abzuerkennen . Unter andrem führte er hierzu aus ,
daß er auf Anraten des Arztes seine schwerkranke Frau nach der
Riviera schicken und seine Kinder erheblich unterstützen mußte . Er
bedauerte , daß der Angeklagte gerade der Verurteilung unterliege .
der doch bestrebt gewesen sei , den Namen seines Vaters

zu rehabilitieren und es als Stolz empfand , seinen Sohn ,
einen Enkel Robert Blums , dem ehrenwerten deutschen
Offiziersstand zuzuführen .

Das Urteil wurde am 7. Juli verkündet und lautete auf e i n
Jahr acht Monate Gefängnis und ein Jahr Ehr -
Verlust .

Bon der Anklage der öffentlichen Beleidigung durch die

Presse ist am 10. April vom Landgericht II in Berlin der Re -
dakteur der polnischen Arbeiterzeitung ( Gazeta robotnicza ) Stanis¬
laus Lesniewski freigesprochen worden , nachdem ein früheres
auf drei Monate Gefängnis lautendes Urteil auf seine Revision auf -

gehoben worden war . Vor dem Angeklagten war Kaczmarek Redakteur .
Dieser war wegen Beleidigung des früheren Oberpräsidenten von
Posen , Freiherr » von Wilamowitz - Möllendorf und feines Gutsver -
Walters zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden . Ueber die

Verhandlung veröffentlichte L. einen Bericht in seinem Blatte und

sagte darin , daß die Angaben der Korrespondenz ans Markowitz
sich als wahr erwiesen hätten . Thatsächlich hat , so heißt es in ,
Urteil , die Beweisaufnahme ergeben , daß die betreffenden Angaben
nur ganz minimal berechtigt waren . Der Angeklagte konnte jedoch ,
so heißt es weiter , den Eindruck gewonnen haben , als seien die Vor -
kommnisse auf den Gütern so. wie geschildert . Der Angeklagte ver -
trat mit dieser seiner Veröffentlichung die berechtigten Interessen
seiner Leser . Form und Umstände ergeben nicht die Absicht der Be -

lcidigung . — Auf die Revision des Staatsanwalts hob heute
das Reichsgericht das freisprechende Urteil auf und verwies die
Sache an das Landgericht II zurück , weil die Begriffe „berechtigte
Interessen wahrnehnien " und „ befriedigen " nicht genügend aus -
einaudergehaltcn seien .

Au der künstlichen Schaffung berufnngöfähigcr Objekte
durch das Berliner Gcwcrbegericht haben wir schon wiederholt
Kritik geübt . Jetzt hat in einem solchen Fall das Landgerichr I ,
Civilkammer VIII , die Berufung als unzulässig , da § heißt
als nicht gegeben verworfen . Der Sachverhalt war
folgender : Der am 3. März entlassene Bonbonkocher K.
und der am 10 . März entlassene Bonbonkocher Tsch .
hatten zufällig am selben Tage beim Gewerbegcricht EntschädigungS -
Ilagen gegen den Schokoladefabrikanten Hugo Lehmann anhängig
gemacht . Der eine forderte 60 , der andre ' 50 M. , also ße d e s

Streitobjekt betrug weniger als 100 M. und war deshalb an sich
nicht berufungsfähig . Der Vorsitzende der Kammer VI , Gewerbe -
richter Dr . Krause , legte beide Sachen zusammen , wohl mit der
Absicht , ein bernfungsfähiges Gesamtobjckt heraus -
zubekommen . Herr Dr . Krause erklärte beide Kläger für
Strcitgenossen im Sinne des Z 61 der Civilprozeß - Ordnung und
meinte , die Zusammenlegung wäre doch ein Vorteil , denn so
wäre doch die Sache berufungsfähig . — Die materielle

Verhandlung ergab , daß K. rechtzeitig gekündigt worden war ,
dieser Kläger wurde deshalb abgewiesen . — Anders lag die Sache
bei Tsch . Er war am 8. März gekündigt worden , Lehmann hatte
ihn aber bereits am 10. März entlassen , angeblich wegen beharrlicher
Arbeitsverweigerung . Durch die Beweiserhebung wurde festgestellt , daß
Tsch . trotz anfänglicher Weigerung am fraglichen' Nachmittag die Arbeit

ausgeführt hatte . Herr Hugo Lehmann , der übrigens recht oft auf
dem Gewerbegcricht erscheint , wurde verurteilt , ihm 50 Mark

zu zahlen .
Gegen dieses Urteil legte Herr Lehmann Berufung ein , wogegen

vom Vertreter Tsch . ' s geltend gemacht wurde , die Berufung wäre

schon wegen Unzulässigkeit zu verwerfen . Das Streitobjekt sei gar -
nicht 100 M. , denn die Klage des K. gehe Tsch . absolut nichts

'
an .

Die Entlassung des letzteren sei 10 Tage später erfolgt , als die K. ' s
und habe mit dieser nichts zu thun . — Wie schon
angegeben , wurde die Berufung Lehmanns als un -
zulässig von der achten Civilkammer des Landgerichts I .

verworfen , und zwar mit folgender Begründung : „ Der Streit -

gegenständ in erster Instanz liegt für jeden einzelnen der
beiden Kläger unter der Bernfuiigsgrenze ; es ergiebt sich nur bei
einer Zusammcnrechnung beider ' Streitgegenstände ein Betrag von
mehr als 100 M. Die Entscheidung über die Zulässigkeit der nur

gegen den einen der Kläger gerichtete » Berufung hängt also davon

ab . ob auch in einem solchen Falle eine Zusammenrechnung
der beiden Streitgegenstände zu erfolgen habe . Es ist da -
von auszugehen , daß die beiden Kläger erster Instanz nur

formell als Streitgenossen im Sinne des § 61 der Civil -

Prozeßordnung anzusehen sind . Die gemeinschaftliche Geltend «

machung ihrer Ansprüche war eine rein zufällige . Rechtlich standen
sie dem Beklagten völlig als einzelne gegenüber . Durch die Ein -

legung der Berufung gegen den Kläger Tsch . wurde die Lage des

Klägers K. überhaupt nicht berührt . Bei dieser Selb -

ftändigkeitder Streitgegenstände kann eine Zu -
f a m m e n l e g u n g der Streitwerte nicht erfolgen .
Somit konnte die Berufung mangels eines berufungsfähigen
Objekts nicht als statthaft anerkannt werden . " Soweit das

schriftliche Erkenntnis . In der mündlichen Verhandlung hatte der

Vorsitzende Landgerichtsdirektor Recke die UnHaltbarkeit des

Krauseschen Verfahrens noch schärfer gekennzeichnet . Er führte aus :

Wenn bei Klagen gegen denselben Arbeitgeber ein Zusammenlegen
zweier an sich ganz selbständiger Streitgegenstände , wie hier vor -

lägen , zuläffig wäre , dann wäre mancherlei möglich , was der Gesetz -

geber sicherlich nicht gewollt habe . Zum Beispiel könnte der Be -

klagte , wenn jemand 99 M. beanspruche , schnell einen andern dingen ,
von ihm 2 M. einzuklagen . Die Sache wäre dann berufungsfähig ,
ohne daß der erste Kläger es wollte oder verhindern könnte .

Ein schwerer Einbrecher wurde gestern der neunten Straf -
kammer des Landgerichts I in der Person des Korbmachers Emil

Paul Weidlich vorgeführt . Der Angeklagte,� ein noch nicht
24 jähriger arbeitsscheuer Mensch , hat schon verschiedene Strafen

wegen Diebstahls erhalten und verbüßt zur Zeit eine vierjährige

Zuchthausstrafe . Zusammen mit dem Angeklagten hatte die Witwe

Marie Peme unter der Anklage der Kuppelei und Hehlerei auf
der Anklagebank Platz zu nehmen . Weidlich wohnte Ende Februar

dieses Jahres in dem Hanse Grenadierstr . 5. Ihm gegenüber hatte
die Witwe Happach eine kleine Wohnung gemietet , in der sie ihr

Mobiliar aufbewahrte . Diese Wohnung hat Weidlich mittels

eines falschen Schlüssels geöffnet und völlig ausgeräumt .

Ihm fiel hierbei eine gewaltige Menge der verschiedensten
Möbelstücke , Kleidungs - und Gebrauchsgegenstände , vor allem

Wäsche im Gesamtwerte von etwa 3000 Mark in die

Hände . Unter den gestohlenen Sachen befand sich auch eine

vollständige Plüschgarni' tur . Den größeren Teil der Sachen hat die

Angeklagte Peme erworben . Der Staatsanwalt beantragte gegen

Weidlich 11 Jahre Zuchthans , gegen die Witwe Peme wegen

Kuppelei zwei Wochen , wegen Hehlerei 4�/2 Jahre Gefängnis . Für
letztere suchte Rechtsanwalt Dr . D a v i d s o h n Freisprechung bezw .
eine mildere Strafe zu erzielen . Der Gerichtshof sprach die An -

geklagte Peme von der Anklage der Kuppelei frei , verurteilte sie aber

wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis . Weidlich erhielt 2V - Jahre

Zuchthaus .

Tie Stolper Krawalle vor dem Schwurgericht . Am Abend

des 21. und 22. Mai d. I . ist es in S t o l p zu Ausschreitungen ge -
kommen , die am Montag vor dem Schwurgericht ein ernstes Nach -

spiel finden werden . Der Anlaß zu den Krawallen ist ei » ganz
geringfügiger gewesen . Ein Kohlenhändler Müller wollte seinen Ar «

beitcr Maiiske ' entlassen , weil dieser sich betrunken hatte . Manske

weigerte sich jedoch , das Haus zu verlassen , ehe er seine

Jmialidenkarte erhalten habe und skaudalierte . so daß Müller

zur Polizei schickte . ' Es kam dann auch der Polizeisergeant
Küster , der gleich auf Manske eingehauen haben soll , so daß

dieser blutende Verletzungen am Kopf erhielt . In diesem

Znstand brachte Küsten den Mann unter großem Zulauf zum Polizei -

gebäude auf dem Markt , woselbst man ihn jedoch nach Feststellung
der Personalien alsbald entließ . Manske ging nun in eine

Destillation und wusch sich dort das Blut ab . Inzwischen stellten

sich fünf Polizisten am Eingang der Straße auf , um Manske abzu -
fassen , wenn er etwa weiter lärmen würde . Dieser Vorgang und die

immer mehr anwachsende Ansammlung auf dem Markt erregte

naturgemäß auch das Interesse und die Neugier der übrigen Be -

wohner , und bald ging in der ganzen Stadt das Gerücht : die

Polizei sei einigen Juden auf der Spur , die den Mord an Winter

in Könitz begangen hätten . Sofort wurden „ Hep , hep I " - Rufe laut ,
und ehe inaii sich dessen versah , richtete sich der Krawall gegen die

Juden , da die meisten Leute von dem Vorhergegangenen keine

Kenntnis hatten . Verschiedenen am Markt befindlichen jüdischen Läden ,

darunter einigen Wareubazaren , wurden die Fenster eingeworfen , so

daß ein erheblicher Schaden entstand .
Der Polizei - Inspektor Kaschcwski , der wohl einsah , daß das Auf -

treten der Polizisten im Fall Manske den eigentlichen Anlaß zu dem

Tumult gegeben hatte , ließ sofort alle Mannschaften in das Wach -
» immer kommen , um sie dem Anblick der Menge zu entziehen , und

schon begann das Volk sich zu zerstreuen , als plötzlich im Schaufenster
des jüdischen Kaufmanns Gelbsteiu am Markte durch Unvorsichtigkeit
ein Feuerent stand . Nunmehr nahm der Kommandeur der Blücher -
Husaren an . es handle sich um einen Aufruhr gegen die Juden
im allgemeinen , und er ließ daher Alarm blasen . Nach

wenigen Minuten ritten zwei Schwadronen Husaren in die den

Markt füllende Menge hinein , die von der andern Seite durch die

aus dem Polizeigebäude herausströmenden Polizisten bedrängt
wurde , so daß eine allgemeine Verwirrung entstand . Die Auf -

forde rnng zum Auseinandergehen blieb unbeachtet , und erst das

rücksichtslose Vorgehen mit der blanken Waffe ermöglichte die

Räumung des Marktes .
Am ' nächsten Abend , den 22. Mai , wiederholten sich diese Scenen .

Es wurden im ganzen ca . 50 Personen verhaftet , von denen 23 am

Montag vor einem außerordentlichen Schwurgericht unter der Au -

klage des Aufruhrs und Landfriedensbruchs , sowie der Sach -

bcschädigung , Widerstands , groben Unfugs usw . zu erscheinen haben .
während die übrigen nur wegen leichterer Reale seiner Zeit von der

Strafkammer abzuurteilen sein werden .

Nnvkei - MÄckzviztzten .
Arbeitcrsckretariate .

Nachstehend veröffentlichen wir die Adressen der zur Zeit in

Deutschland errichteten Arbeitcrsckretariatc . Die Veröffentlichung soll
periodisch erfolge » ; jedesmal bei Beginn eines neuen Quartals .

Wir ersuchen die Interessenten , uns in der Vervollständigung deS

Verzeichnisses zu unterstützen und von einer Adressenänderung ' unS

rechtzeitig Kennttns geben zu wollen .
Arbeitersekretariate bestehen in :

Alten bürg ( S. A. j Unterm Schlosse 1.
Altona , Große Bcrgstr . 204 , 1.
B e u t h e n lO . S. j , Schicßhausstr . 6.
Bremen , Osterthorstr . 26 1.
Breslau . Messergasse 13/19 I .
D a r m st a d t , Elisabethstr . 31.

Frankfurt a. M. , Schnurgasse 45 1.

Halle a. S. , Geiststr . 21 .

Hannover . Lcinestr . 17.

Hildesheinr . Judcnstr . 5.

Jena , Saalbahnstr . 3.
Mannheim , S. 3, 10.
M ü h I h e i m a. Main . Wiesenstr . 3.
München , Jsarthorplatz 6.

Nürnberg , Egydicnplatz 22.

Posen , Grünstr . 7.
S t r i e g a u , Annengasse 4.

Stuttgart , Eßlingerstr . 17/19 .

Tuttlingen , Schaffhäuserstr . 24 .

Waldenburg , Schi Töpferstr . 1.

Berlin , den 7. Juli 1900 .
Der Parteivorstand .

Kreuzbergstr . 30 .

Thomas More - Halle . Zum Beweis , wie wenig sich zuweilen
Polizeibeamte , die mit der Berichterstattung über Versammlungen be -
traut sind , zu dieser Obliegenheit qualifizieren und wie zuverlässig
ihre Berichterstattung demgemäß sein muß , bringt das

Hallesche „ Volksblatt " folgende Reminiscenz : Redacteur

Swienty sprach an einem Abend , an dem in der
Stadt irgend ein Studentenumzng stattfand , in einer Gewerkschaft



iiber : Thomas More . ein Apostel des SocialiSmuS . lThomaS More ,
der große englische Philosoph und socialistische Utopist , lunr bekannt¬
lich unter Heinrich VILl . Lordkanzler und wurde 1S3S geköpft . Die
Polizeiverwaltung brauchte an dem betreffenden Abend an -
scheinend alle Beamten zur Beschützung der Studenten
vor Lattchern und ähnlichen Elementen , sie sandte nur
einen Beamten zur Ermittelung der Tagesordnung . Der
polnische Name Swienth schien dem Verständnisvermögen dieses
Beamten nicht faßlich genug zu sein , denn trotzdem ihm mindestens
sünsmal laut und deutlich Thema und Name des Referenten genannt
wurden , schrieb er stolz in «ein Notizbuch :

1. Punkt : Ein Apostel des SocialiSmuS .
Ref . : Thomas More - Halle .

Ob er auch seinen Bericht in dieser Weise erstattet hat ? —

Auf dem intcrnattonalen Arbeiterkongreff in PariS wird
auch die japanische Socialdemokratie vertreten sein .
Wie wir dem Bruderorgan „ Claß Struggle " ( » Klassenkampf " ) von
San Francisco , Kalifornien , entnehmen , ist Genosse M u r a i , der
Generalsekretär der socialistischen Arbeitervereine
I a p a n s , auf der Reise nach Paris zum Kongreß in San
Francisco eingetroffen . Er spricht fließend englisch und wird in
den Vereinigten Staaten verschiedene Vorträge über die Bewegung
in Japan halten . In New Dork wird er sich nach Europa einschiffen ,
wo er hoffentlich auch einige Vorträge halten wird . Er will Eng -
laud , Frankreich und Deutschland besuchen . Wir werden also vielleicht
Pas Vergnügen haben , den Delegierten der Socialisten Japans hier

zu begrüßen . —

Zur « ngrischcn Bcweguug wird uns berichtigend ans Buda -
Pest geschrieben : „ In einer Korrespondenz des „ Vorwärts " vom
24 . Juni wird

_
einer unsrer Genossen Wilhelm M a z ö f i als

„ Söldling Banffys " , des gewesenen Ministerpräsidenten , bezeichnet .
DaS ist eine Univahrheit . Mit dem „ Söldling " hat es folgende
Bcwandnis . Die Freunde Banffys gaben hier in Budapest seit
Monaten ein „ Tageblatt " heraus , bei welchem Genosse Mazöfi
o ' s Stenograph angestellt ist . Er hat die Wiener Mit -
ru . ungcn ins Ungrische zu übertragen und zu stenographieren . Das
ist doch keine ihn brandmarkende Thätigkeit .

So die Berichtigung .
Unter den ungrischen Genossen sind leider Streitigkeiten au § -

gebrochen , die es uns sehr schwer machen , die Wahrheit zu erkennen .
Jedenfalls sind wir bestrebt , nach keiner Seite hin gegen unsere
Parteipflicht zu verstoßen . Möge es den ungrischen Genossen recht
bald gelingen , die Einigkeit herzustellen . —

GeujorkpikzAfklii�es .
' Berlin und Nmgegcud .

Achtung , Ttuccatcure ! Die Firmen Bosmann u. Knauer ,
Westphal sind wegen Differenzen gesperrt . Zuzug ist streng fern -
zuhalten . Alle Arbeiterblätler werden um Abdruck gebeten .

Die Lohntommission .

In der Brotfabrik von Hugo Schröter ( vonn . Bobel )
Müllcrstr . 11 ( Besitzer der Berliner Kornbrot - Fabrik , ftüher Trcsckow -
straße ) sind Differenzen ausgebrochen . Der Unieruehmer hat am
1. Juni d. I . durch Unterschrift den jetzigen Lohntarif anerkannt .
Jetzt will er denselben schon wieder dadurch durchbrechen , daß er vier
Arbeitern einen Lohnabzug von wöchentlich 3 . 80M . zu machen versuchte .
Selbstverständlich gingen dieselben nicht darauf ei », weshalb ihnen vom
Unternehmer gekündigt wurde . Dieses Vorgehen des Unternehmers
ist durch nichts gerechtfertigt , kein Arbeiter hat sich etwas zu schulden
kommen lassen , so leicht dies unter den dortigen Zuständen auch ein -
treten kann . In Anbetracht dessen haben sich ( mit einer Ausnahme )
sämtliche dort beschäftigten! Bäcker sowie ein Kutscher mit ihren
Kollegen solidarisch erklärt und ihrerseits die Kündigung eingereicht .
Zuzug ist streng fernzuhalten . Die Lohnkommission .

Eine gemeinsame Lohnkommissiou haben die Drechsler -
g c h i l s e n mit de » D r e ch l e r - I n n u n g s m e i st e r n ge -
bildet : in derselben sind 9 Gehilsen und 9 Meister vertreten . Diese
Achtzehnerkommission soll die Löhne festsetzen , und soll auf diese
Wei,e der Streik möglichst vermieden werden . Die Meister ihrerseits
haben bereits eine 20 procentige Erhöhung ihrer Preise beschlossen .

Richtigstellung . Zu dem Artikel : „ Die Lage der Gcwerkschafts -
beamten " in Nr . 1S2 dieses Blatts wird uns berichtigend mitgeteilt ,
daß Bring man n , Redacteur des „ Zimmerer " , nicht zugleich
Vorsitzender des Zimmerer - Vcrbands ist . Dagegen träfen unsrc
übrigen Voraussetzungen ( Uebcrlaslung zc. ) auf Bringmann wohl zu .

Deutsches Reich .
Achtung » Segekmacher Deutschlands ! Nach einer uns zu -

gegangenen Jnsormation sind die Scgelmacher Kopenhagens wegen
Lohndifferenzen in den Ausstand getreten . Znzlig dorthin ist
' . treng fernzuhalten . Anfragen sind zu richten an A. Nielsen .
Kopenhagen , Alysnndegade 26 . 4. Etage , oder I . Schlüschen , Harn -
bürg , Druuenhos 15, 1. Etage .

Verband der Hasenarbeiter Deutschlands .
Mitgliedschaft Segclmacher .

Sämtliche arbeiterfreundlichcu Blätter werden um Nachdruck
gebeten .

Die Aussperrung der Leipziger Stciusrtzcr . Sämtliche
Steinsetzer Leipzigs sind infolge der Forderungen der neunstündigen
Arbeitszeit und der Erhöhung des Stundenlohns von den Uulcr -
i . ehmcrn bezw . der Innung ausgesperrt worden .

Die Holzbildhauer in M a i n z sind in einer Anzahl Fabriken
,n eine Lohnbewegung eingetreten , um die neunstündige Arbeitszeit
sowie Einführung der Lohnarbeit bei 24 M. Minimallohn und
15 Prozent Lohnzuschlag zu erlangen . Znzng ist streng fernzuhalten .
Wir ersuchen alle arbcitcrfrcundlichcu Blätter um Abdruck der
Bekanntgabe .

Ausland .

Auöstaud der Frachtfuhrarbeiter i » Rotterdam . Die
Frachtfnhrarbeltcr stnd in den Ausstand getreten . Die Polizei ,
durch Marinemannschaften verstärkt , bewacht die Straßen , um Aus -
schreitungen vorzubeugen . An allen Zugängen zur Stadt sind Aus -
ständige aufgestellt , um etwaige Arbeitswillige über die Lage zu
unterrichten .

DeLpoinnttlmu�en .
Aibeiter - Säugcrbuud Berlins und Umgegend . Am Sonn -

tag . den I . Juli , fand eine AuSschußsitzung des Bunds statt . Auf -
genommen wurde der Gesangverein „ Liederzwcig " in HermSdorf .
Nachdem eine Aussprache von sänitlichen Vereinen in Berlin betreffs
Einführung von Beürks - Uebinigsstnndcn stattgefunden hat , stand
nnmnehr die Beschlußfassung über diese Angelegenheit auf der Tages -
otdnung .

Vom Antragsteller wurde hervorgehoben , daß angesichts der That -
fachen , daß die Bimdeslieder veniachlässigt werden und der guten Vor -
tragsweise entbehren , es eine Notwendigkeit sei . den Mitgliedern aller
Bundesvereiue in Berlin und ' der näheren Umgegend ' die Gelegen -
heit zu bieten , an den Uebnngsstunden teilnehmen zu können , was
bisher , durch die weite Entfernung der Mehrzahl der Mitglieder vom
Wohnort zum Uebungslokal , nicht der Fall war und als Entschuldi -
gung galt . — Die Einführung der Bezirksübunasstunden wurde mit
großer Majorität angenommen und ist der Vorstand beauftragt , das
Weitere zu veranlassen . — ZnrVorbereitung zum Sängerfest in Weißensec
am 5. August sind noch einige Proben notwendig . Den Vereinen wurde die
Ermahnung zu teil , sich ' an denselben rege zu beteiligen . Ebenfalls
wurden die Vereine aufgefordert , sich an den Volksfesten gesanglich
zu beteiligen . - - Dem Verein „ Wacht auf " in Güstebi' ese a. O.
wurden 30 M. als Beitrag zu den Klagekosten , welche infolge eines
Prozesses wider die örtliche Behörde entstanden sind , bewilligt . —
Der zweite Schriftführer Isaak hat seinen Posten niedergelegt , der
erste Schriftführer Rasche übernimmt bis auf weiteres dessen Ob -

Uiegenheiten . . ■

Die centralorganifierten Einsetzer nahmen in ihrer am 1. Juli
im Gewerkschaftshause abgehaltenen sehr gut besuchten Versammlung
den Bericht über die endlich zu stände gekommene Einigung mit den

Arbeitgebern über den Tarif entgegen . Die Lohnbewegung hat nahezu
ein Jahr gedauert , dafür ist der Erfolg aber auch der Arbeit
wert . Im Spätsommer vergangenen Jahres legten die Ein -

setzer den Arbeitgebern einen neuen Tarif vor , der auch
infolge der günstigen Konjunktur fast allgemein , namentlich von den

besseren Firmen , bewilligt wurde . Aber schon noch wenigen Monaten ,
als die Konjunktur wieder nachließ , gingen die Errungenschaflen
nach und nach zum Teil verloren . Die Kommission der

Einsetzer trat wieder mit den Arbeitgebern in Unterhandlung ,
welche jedoch resultatlos verlief . Die Einsetzer sahen sich somit ge -
zwungen , von neuem , als die Periode wieder besser wurde , in die

Bewegung einzutreten . Am 22 . Januar d. I . wurde in Herzbergs
großem , stark gefüllten Saal in öffentlicher Versammlung beschlossen ,
die Anerkennung des Tarifs durch Unterschrift zu forden , andernfalls
in den Streik zu trete ». Auch diesmal ! ließ sich die Bewegung gut
an . Schon am ersten Tage konnten einige 50 Unterschriften aus dem
Streikbureau niedergelegt werden , und ein gut Teil ging in den folgenden
Tagenein . Bald darauf traten die Tischler Berlin ? in eine Lohnbewegung ,
welche von den Arbeitgebern mit der 20prozentigen Aussperrung
beantwortet wurde . Die Einsetzer wurden durch diese Bewegung
stark in Mitleidenschaft gezogen . Als nun einige Wochen darauf
durch Vermittelung des Herrn Gewerberichters v. Schulz das
Gewerberichters als Einigungsamt in der Tischlerbewegnng tagte
und für die Tischler eine Einigung erzielt wurde , ward die Sache
der Einsetzer auf 6 Wochen zurückgestellt , in welcher Zeit aus dem

Meistertarif , dem sog . Grünbuch und dem Einsetzertarif , dem Blaubuch ,
in gemeinschaftlicher Beratung ein neuer Tarif hergestellt und
dann vor dem Einignngsamt festgelegt werden sollte . Die Frist ver -

längerte sich jedoch und erst am 30. Juni fand Termin vor dem

Einigungsamt statt , jedoch ohne Resultat . In letzter Stunde gelang
es noch den Vertretern der Einsetzer , die Arbeitgeber zu einer privaten
Siyung zu bestimmen , und in dieser kam endlich die lang ersehnte
Einigung zu stände . Die Einsetzer haben alle Ursache , mit dem

Erfolg zufrieden zu sein . Die geforderten Preise wurden mit ge -
ringen Abivcichungen fast durchweg bewilligt . Die Forderung
der Hinnufbeförderung der Arbeiter in die betreffenden
Etagen seitens der Arbeitgeber wurde dahin geregelt , daß die Unter -
nebmer die Arbeiter in den Bau , resp . bis zur 1. Etage schaffen
lassen ; für Arbeiten in den oberen Etagen wird ein Aufschlag
gezahlt . Zwei Mißstände aber , die man als Krebsschaden an unsrem
Gewerbe bezeichnen kann , werden , wenn die Kollegen auf dem Posten sind ,
hoffentlich verschwinde ». Es ist dies erstens die Beschaffung der Nägel
durch den Einsetzer , welch erstcre jetzt vom Arbeitgeber geliefert werden ,
und 2. die Abschaffung dcsZwischenmcisterivcscns , oder besser gesagt , Uil -
Wesens . Als nicht zu verachtende Errungenschaft ist »och zu registrieren ,
daß die Einigungsbediugungen von der Kommission des Central -
Verbands der Bantischlcrmeisicr Berlins und Umgegend und von der
Kommission des Holzarbeiterverbands unterzeichnet sind , letzterer somit
von den Arbeitgebern anerkannt ist . Der Erfolg ist einzig und allein
der Organisation zu verdanken und cs darf nun auch tvohl die Hoff -
nung ausgesprochen werden , daß die indifferenten , der Gcwerkschafts -
bewegnng noch fernstehenden Kollegen , die jetzt wohl miterntcn
werden ohne gesät zu haben , sich nun ihrer getverkschaftlichen Pflicht
bewußt werden und sich Mann für Mann dem Verbände an -
schließen und in die Reihen der gewcrlschastlichen Kämpfer treten
werden .

Der Verband der Buchbinder hielt am 4. Jnli im Gewerk -
schaftshans eine Mitgliederversammlung ab mit der Tagesordnung :
1. Fortsetzung der Debatte über den Bericht vom VerbandStag ;
2. Abrechnung vom PfingstanSflug und Besuch der Urania ; 3. Ver -

bandsangelcgcnhcitcn und Verschiedenes . Zu Punkt 1 sprachen noch
die Kollegen Gerhard , Siebert , Schumacher , Keller ,
G o l d s ch m i d t . W e i n s ch i l d , Hofmann . Schmitz , Kohl ,
Sattler , Völker und B y t o m s k y. Zu Punkt 2 gab Kollege
Lemser die Abrechnung . Beim Besuch der Urania betrug die Ein -
nähme 218 M. , die Ausgabe 355 M. , mithin ist ein Deficit von
137 M. zu decken . Beim Pfingstansflng betrug die Einnahme
38,25 M. . die Ausgabe 51,52 M. , mithin ist ebenfalls ein Deficit
von 13,27 M. vorhanden . Unter Verschiedenem gicbt Schuhmacher
bekannt , daß bei der Firma Werner die Arbeiter einen voll -
ständigen Sieg errungen haben , daß Mitttvoch , den 25 . Jnli . eine
Generalversammlung stattfindet , und am 10. Juli eine öffentliche
Versammlung . Redner ermahnte die Kollegen zum zahlreichen Be -
such der Feier des guten Montag .

Der Verband der Graveure , Cisclcure und verwandter
Berussgrnossru TeutschlaudS » Filiale Berlin , hielt am Dienstag ,
den 3. Juli , im Dresdener Garten , Drcsdenerstr . 45 , seine ordnungs -
mäßige Vereinsversammlung ab . In derselben referierte der Genosse
Paul Jahn über ,. Materialistische Geschichtsauffassung " . Lebhafter
Beifall der gutbesuchten Versammlung belohnte den Referenten für
seine interessanten und lehrreichen Ausführungen .

Adlrröhof . Am 2. Juli fand hier eine öffentliche Versammlung
statt , in ivelcher Genosse Heine über das neue UnfallversicheruugS -
Gesetz sprach . In l�stündigeni Vortrage führte derselbe den zahl -
reich Erschienenen die Vorteile und Nachteile des Gesetzes eingehend
vor und ivics besonders auf die Wichtigkeit der Beteiligung an den
Wahlen zur Krankenkasse hin , da der Ausfall derselben von größter
Bedeutung für die Zusanuncnsetzung der im Ilnfallversichcrnugs -
Gesetze vorgesehenen Schiedsgerichte ist . Unter Punkt 2 der Tages -
orduung sollten verschiedene örtliche Mißstände besprochen werden .
ivovon der Gemeindevorsteher , der Schularzt , der Vorsitzende der
Orts - Ärankcnkasse und der Inhaber des Warenhauses Weil schriftlich
benachrichtigt und eingeladen waren . Bei der vorgerückten Zeit und
da von den Eingeladenen nur Herr Weil anwesend >var , wurde
nur über die Arbeitsverhältnisse in « Wcilschc » Geschäft
verhandelt . Hildcbraudt führte dazu aus , daß das Personal
eine Arbeitszeit von morgens 7 Uhr bis abends 10 Uhr mit
einer einstllndigen Wiittagspanse habe , aber vielfach noch darüber
hinaus bis ca. 11 Uhr beschäftigt werde . Ebenfalls wäre in « Winter
keinerlei Heizvorrichtung vorhanden gewesen , so daß den Ai«gestelltcn
Hände und Füße verfroren «vären und dieselben teiliveise 14 Tage
krank zu Hause gewesen seie ««, der Lohn tvar ebenfalls ein solch ge -
ringer , daß Menschen nicht davon leben könnten , es wurden Löhne von 30M .

genannt . Nachdem Herr Weil dieSchuld audiesentraurigcnVerhältnissen
zuerst ans die leidige Konkurrenz schieben wollte , bequemte er sich
zum Schluß doch zu der Erkläning , daß in seinem Geschäft von jetzt
ab der Ncuiruhr - Ladenschstiß eintreten solle . Mit dieser Erklärung
konnte sick« die Versammlung zuftiedcn geben , da den Angestellten
dadurch die Arbeitszeit um eine Stunde verkürzt wird . Wie üblich ,
ist auch diesnral «vieder mit . Eintritt der Polizeistunde die Ver -

sanimlnng aufgelöst ivordci «, « vogegen Beschwerde erhoben werde » soll .

Potödam . Seine diesjährige Gciieralversannnlung hielt der

hiesige S o c i a l d e in o k r a t i s ch e W a h l v e r e i n am 5. Juli
ab . Dem Geschäftsbericht entnehmen wir folgendes : Die Mit -

gliederzahl betrug im Juli 1899 94 , dieselbe stieg im Laufe des

Jahres auf 110 , gestrichen und abgereist sind 21 Mitglieder , so daß
an « Schlüsse des Geschäftsjahres der Äahlvcrein 89 Mitglieder
zählte . Dieselben verteile » sich auf die einzelnen Berufe
wie folgt — die Zahl der geiverkschaftlich Organisierten
fügen wir jedesmal in Klammern — : bei Maurer 16
(3i0) , Zimmerer 8 ( 135 ) , Holzarbeiter 7 ( 140 ) , Tabak
arbeiter 11 ( 98) , Buchdrucker 4 ( 98) , Nichtgewerbliche 9 ( 286) , Maler
1 ( 120) , Metallarbeiter 2 ( 60) , Sattler 1 ( 40) , Tapezierer 1 ( 36) .
Töpfer 3 ( 45) , Schneider 8 ( 28) , Steinsetzer 1 ( 28) , Schuhmacher
8 ( 20) , Stuccateure 1 ( 18) , Textilarbeiter 2 ( 16) , Barbiere 2 ( —),
Nestaurateur 1, Klempner 1 ( —), Schmied 1 ( —), Handschuh -
näher 1 ( —). Das sind in Sumine 8S politisch Organisierte
gegenüber 1478 gewerkschaftlich Organisierten , ein Ver «
hältnis wie 16 zu 1. Bei der letzten Reichstagswahl «vurdei «
für die Socialdemokratie abgegeben 2324 Stimmen , also auf
28 Stimmen erst ein Wahlvereinsmitglied . Die Einnahmen be -

trugen im letzten Quartal 81,20 M. , die Ausgaben 22,40 , bleibt
ein Bestand von 68,80 M. Die Vorstandswahl ergab folgendes

Resultat : Vorsitzender C. Iwan , Kassierer Dieser , Schrift -
führer Jacobi , Beisitzer Krüger . Es «vurde sodai «n die
Debatte über die Umänderung der Partei - Organisation
fortgesetzt . Folgende Resolution wurde einstimniig angenommen :

Die heutige Geireralvcrsammlung des socialdemokratischen Wahl -
Vereins empfiehlt der nächsten Parteivcrsammlung , die Geschäfte des
Vertrauensmanns den « Wnhlverein zu übertragen .

Ferner gelangte ein Antrag , die Namen derjenigen Mitglieder ,
die wegen resticrender Beiträge aus der Mitgliederliste des Wahl -
Vereins gestrichen worden sind , zu oeröffentlichen , zur Annahme .

Sainariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montag , abends 9 Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Ratkowsky über Er -
trinken , Ersticken , verschiedene Formen der Bcumbtlosigleit . Nachher
praktische Ucbungen .

Allgemeine Familien - Tterbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diele von 3 —S Uhr .

Arbeiter - Bildungsschnle . In den Sommermonaten Juli bis Sep -
tcmber kein Unterricht . Wiederbeginn Mitte Oktober . Die Bibliothek
ist jeden Donnerstagabend von 8 —9 Uhr geöffnet .

Für die Ortskrankenkaffe für Dempelhof und Hasenheide sind
am Montag , den 9. Juli , von abends 6 - 8 Uhr, im Restaurant Greve , die

Wahlen von sechs Arbeituehuier - Delegierten vorzunehmen .

VevnrlsAztes -
Könitz . Ueber die Freitagabend erfolgte Verhaftung deS erst

16 Jahre alten Präparandeu Speisiger , der bisher auf der

Präparandei «ai «stalt in Jastrow >var , ivird «nitgeteilt , daß derselbe

infolge seiner vor zehn Tagen abgegebenen eidlichen Bekundung vor

dem Untersuchungsnchter , dahmgchend , daß er gewußt habe , Winter .

sein früherer Schulkollege , hätte viel mit Moritz Levy verkehrt und

ebenso intim auch mit den Kaspari - und Tuchlerschen Mädchen

verkehrt , in Haft genommen wurde . Der Untersuchungsrichter

ist nach den bisherigen andren Zeugenallssagen zu der un¬

umstößlichen Ueberzeugmig gelangt , daß Speisiger einen Meineid

geleistet habe , denn Moritz Levy hat unter seinem Eide in Abrede

gestellt , den Ermordeten irgendwie gekannt zu haben . Desgleichen

habe Meto Caspari sowie die Tuchlersche Tochter eidlich den

geschlechtlichen Verkehr mit Winter in Abrede gestellt . B,S

gestern abend waren Zeugen zu Gunsten Speisigers nicht vorhai «den ,
und da somit gegen Levy MeilieidSverdachtsmoniente nicht vorlagen ,

mußte der Untersuchungsrichter zur erivähnten Verhaftung schreiten .

Ter heilige Joseph . In Nr . 6 des Jahrgangs 1899 der in

Regcnsbnrg erscheinenden „ Notburga " , Zeilschrist für Dienstboten ,
«vird erzählt : „ Ich betete oft um gute Dienstboten , allein eS schien .
als ob all «««ein Gebet vcl ' gebeiiS wäre . _ Nun setzte ich mein

ganzes Verlraueu auf den heilige «» Joseph mit den « Bor «

sprechen , die Elhörnng in der „ Notburga " zu veröffentlichen .
Und siehe , schon an , dritten Tage meiner Andacht erhielt «ch die

Nachricht , daß ich eine sehr gute , brave Magd bekonune . Sie

ist auch fleißig in , Stall , wo ich gegenwärtig viel Gluck habe .

Möchten doch alle Herrschaften zum heiligen Joseph »hre Zuflucht

nehme « , wenn sie guter Dienstboten bedürfen , und ebenso alle

Ticnstboten zun « heiligen Joseph gehen , «ven » sie eine gute Herr -

schaft suchen . " Außer den « Departement für Dienstbote » hat der

heilige Joseph anscheinend auch die Abteilung für oder vlelmehr

qegen gemischte Ehen . Tasjellie Blatt erzählt : „ Unsre älteste

Tochter , die in München bcdicnstet ist . «var ganz nahe daran , euic »

Protestanten zu heiraten . Alle Vorstcllmige » und Warmmgeu

imsrcrseits drangen zu tauben Ohren . In dieser Bedrängnis nahmen
wir unsre Zuflucht zum heiligen Joseph , dem keuschcstei « Bräutigam

Märiens , indem «vir eine heilige Messe lesen ließen und neu «, Toge

nacheinander täglich das JosephS - Noseiikräiizlem beteten . Und siehe !

Fast wie durch ein Wunder wurde diese gemischte Ehe verhindert

und selbst das Verhältnis gelöst , ivas «vir gar nicht erwartet hatten .

In so auffallender und augenscheinlicher Art hatte ich die mächtlge

Fürbitte deS heiligen Joseph noch nie erfahre ». "

Schriften - Eittgang .
Arme Leute in Krankenhäuser » . Müuchev , Stägmeyersche BerlagS -

handblilg . Preis 1 Mark . . . . . . ,
Josephi . Guido . Der Gesellschasts - Ausbau . Dresden und Leipzig 1909

( E. Piersons Verlag ) . . _ „
ParisinS . Ludolf . Leopold , Freiherr von Haverbeck . Em Beitrag zur

vaterländische » Geschichte . Zweiter Teil , Abteilung II . 1864 — 187S.

Berlin 1900 ( I . Guttciitag ) . . . . �
Hartmann , Ludo Moritz . Römer und Longobarden bis zur Teitung

Italiens . Leipzig 1900 ( G. H. Wigands Verlag ) . � � ,
v. Manteuffel . Dr . Carl Frhr . Das Sparen . Sem Wesen und

seine volkSwirtschastliche Wirkung . Jena 1900 ( Gustav Fischer ) .
Deutschland bei Beginn des 20. Jahrhunderts . Bon einem Deutschen .

Berlin 1900. ( Militärverlag R. Felix . )
v. Massow . Wilhelm . Militarismus oder Mlllzsvstem ? Burschen -

schaftliche Bücherei . Hcransgeber : Hugo Böttger , Berlin 1900. ( Carl
Heymanns Verlag . . . .

Zum Kamps gegen die Knrpfnscher . I . Die mangelnde Aus -

bilduug der Acrzle . Von Homosiim . München 1900. ( Max Paeffl . )

evtllerunzsüb - rsicht » om 7. Juli 1900 , morgens « Uhr .

Stationen

Swinemde
Oamburg
Berlin
Franls . M.
München
Wie »

SB
SB
SS
s -
Se

-- -s c
5 •S'

7ö1 WSW
7SbWSW
767 W
760 iSW
762 SW
' . 57 ®

Wetlee

öS

Sil
5 »
Wi

5 wolkig
6bcdcckt
4 walkig
2 bedeckt
5 bedeckt
Z. Regen

Srailonen

Haparanda
Petersburg
Cork
«lbcrdee »
Paris

SB
SB
H
S S

760N
760WNW
771,91
767 NW
764 NW

Wetter

4hlb . dcd
1 wolkig
Zhlb beb.
5 wolkig
4. bcdeckt

öS
«äV
d »
lö
wt ,

9
16
14

9
15

« Seiler Prognose für Sonntag , de » 8. Jnli 1900 .

Ziemlich kühl , vielfach heiter , jedoch uubeständig mit Regenschauern und

frischen , später uachlassenden nordwestlichen Winden ,
B c r l i ii e r W - t l e r b u r e a ».

Welze »,

Marktpiekse von Verlln am 0 . Juli 1000
»ach Ermillliliige » des lgl . Pvlize,präsid ! m»S

gut D- Ctr .
mittel „
gerilig

Rogge » , gut
„ »Uttel

genug
t ) Gerste , gut

, mittel
gering

t ) Haftr . giu
„ miliel
„ gering

Richlstroh
Heu
Erbsen
Sveisebohlie »»
Linsen

15 . -

14,90
14,60
13,80
16,10
15, —
14, -

6,66

40, -
45, —
70, -

14,40
13,90
13,40
15,10
14,10
13,10

5,82

25, —
25, —
30, —

t ) frei Wagen und ab Bahn
Prodnktciimarkt vom 7. Juli ,

Kartoffeln , neue , D- Ctr .
Rindsirisch , Keule 1 üx

do. Bauch „
Schwcincffeisch „
Kalbfleisch „
Haiumelsteisch «
Bulla
Eier
Karpfe »
Aal -
Zander
Hechle
Barsch »
Schlei »
Bleie
Krebse

60 Glück
1 ü «

per Schock

10, -
1,60
1,20
1,60
1,60
1,60
2,60
3,60
1,60
2,80
2,60
2,40
1,80
2,40
1,40

20, -

7, —
120
0. 90
I —
I, —
1,10
1,80
2,10
1, —
1,40
1,20
I, -
0,80
1,20
0,80
2,50

Infolge der durchschnittlich höheren
Meldungen aus Nordamerika eröffnete der hiesige Gelreidemarkt in fester
Haltung , welche namentlich am Frühmartt in einer Preissteigeruiig von circa
1 M. für Weizen und Roggen zum AuSdruck kam. Stimulierend wirkte
fenicr nach wie vor das unbeständige Wetter , besonders im Hinblick auf die
unmittelbar bevorstehende Ernte . Die Getreidczusuhren sind im BerhältmS
zur Jahreszeit verhälwiömästig Nein und der Warenbegehr ist bei uns im
Steigen begriffe ». Aus Nordrußland lagen wieder reichlich « Roggenofferten
vor , welche zu einigen Abschlüssen für Herbstabladung führten . Im all -
gemeinen sind am Getreidemarlt nahe Sichten fester als spätere Lieferungen .
Am Mittagsmarkt kam die weitere Preissteigerung zum Stillstand , da die
Notierungen an den Märkten Oeftreich - Ungams eine rückkäuffge Bewegung
zeigten , und das Geschäft wurde sehr still . Die Schlubpreise stellten sich für



®Mj ( en noch etwa 0,75 , für Roggen 0,50 SD?. Ü6ct gestern . Am Futtermorkt
zeigte sich einige Frnge für prompten , inländischen Hafer besserer
Qualitäten : Lieferungen waren dagegen nicht gefragt und schwächer ; Mais
gut behauptet . Riibiil lag still , eher eine Klcinigscit fester . Spiritus loco
zog 0,10 M. an.

_

Städtischer Schlachtviehmnrkt . Berlin , 7. Juli 1SOO. Amt¬
licher Bericht der Direlliou . Zum

'
Verlaus standen : 4135 Rinder ,

1703 Kälber , 16 725 Schafe , »479 Schweine . Bezahlt wurden fiir 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
tu Pf . ) : Mir Rinder : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt 02 —öö, b) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 57 —01 ; c) uiästig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —55 ; 6) gering genährte jeden Alters 50 —52 . — Bullen :
a ) vollfleischige höchsten Schlachtwcrtcs 58 —03 : b) in ästig genährte jüngere
und gut genährte ältere 54 —57 ; o) gering genährte 47 —52 . — Färsen und
Kühe : ») vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 :
d) vollfleischige , aiiSgemästete Kühe höchsten SchlachNvertes bis zu 7 Jahre »
Si »—64 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut cntwickelte jüngere
Kühe imd Färsen 50 —öl ; ä ) mästig genährte Kühe und Färsen 40 —48 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 43 —45 . — Kälber : a) feinste Mast -
kälbcr ( Volliuilchmast ) und beste Saugkälber 00 - 08 , b) mittlere Mastkälbcr
« nd gute Sanglälbcr 00 - 04 , o) gcnngc Sangkälber 50 - 55 , 6) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 34 —48 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 03 - 00 , b) ältere Masthammel 67 - 01 , c) „lästig genährte
Hammel nnd Schafe ( Merzschafe ) 51 —55 , 6) Holsteiner Siiedennigs -
tchafe ( Lebendgewillit ) 00 —00 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zuj 1>/ « Jahren 51 - 52 ,
b) Käser 00 —00 , c) fleischige 49 —50 , d) gering entwickelte 40 —48 ,

e ) Sauen 45 —47 .
Verlauf und Tendenz . Das Rindergeschäst wickelt - sich anfangs

glatt ab. verflaute aber später und schlost ruhig ; es bleibt mästiger Ucber -
stand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsai ». Bei den Schafen fand
Schl - Ichtware , etwa 8000 Stück , gut Absatz . Bei Magervieh bleibt aber
Ileberstand . Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt .

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet Montag , Dienstag und

Freitag von 7 - » » hr abends statt .
Scholz . Stottern ist in vielen Fällen heilbar . - N. 206 . 21. B. <?.

Sie thun gut , auf Hergabe deS Wassers sowie auf Reparatur und event .
Schadensersatz zu Nagen , aber nicht den niutmastlichen Betrag vorher von

der Miete abzuziehen . Zu solchem Abzug wären Sie freilich an sich be-
rechtigt . Da aber in Ihrem Vertrage die Exmissionsllausel für den Fall
nicht völliger Mietszahlung steht , könnte ein Gericht der Ezmilssionskiage
stattgeben , falls es annimmt , Sie hätten zuviel abgezogen . Ans diesem
Grunde empfiehlt es sich, zu klagen und erst nach Turckifuhiung der Klage
den Abzug zu machen . — C. <£. 201 . Nein . — M . E. 08 . Solche
Verordnung existiert nicht . Sie können unter Darlegung des Sachverhalts —

nicht anonym —AbHülse beim Polizeipräsidium beantragen . — I . M. 42 . Nein .
— » . B. Nein . — E. B » Osterwiek . Wenden Sie sich an Ihren
Gläubiger mit dem Ersuchen um Bewilligung von Rentenzahlungen . —

Kazmarek . Ob und welche Zeugen zu vernehmen sind , hängt in schaffen -
gerichtlichen Sachen von dem Ermeffen des Gerichts ab. Gegen das Urteil
ist Berufung zulässig . In der Berilsungsinstanz kann abermals die Ber -

nehmung der Zeugen beantragt , eventuell tönneil die Zeugen vom An¬
geklagten selbst geladen werden . Unzulässig ist eine Beschwerde über die
Nichl - Vernehmimg . — W. K. 74 . Solcher Vertrag ist gültig . —
Edmund G. 10 . 1. Ja , sie kann aber beim Amtsgericht beantragen ,
sie für volljährig zu erklären . 2. Der Vormund ist im Recht .
- F . St . 100 . Wenn der Todesfall vor den , 1. Januar 1300 erfolgt ist,
so war das Testament auch mit der von Ihnen dargelegten Bestimmung
gültig . Erfolg ! - das Ableben nach dem 1. Januar , so würde eine solche
Beschränkung des Pflichtteils unzulässig sein . Eine Testamentsabschrift
können Sie sich vorn Gericht erteilen lassen . Eine Anfechtung des Testa -
uients kann nur seitens der in ihrem Pflichtteil Verletzten erfolgen . —

Max Gr . Schriftliche Antivort zu erteilen ist unmöglich . Sie können
auf Herstellirng der Wohnung , Beseitigung der Schäden und Schadensersatz
gegen den Wirt beim Amtsgericht klagen . Ob eine Exinissiousliagc des
Werts unter den von Ihnen geschilderten Umständen Eriolg hätte , ist
zweifelhaft , lägt sich aber , da nicht feststeht , ob die Reparatur - mrd
Schadensersatzkostcn die Höhe des Mietszins » erreichen , nicht mit Sicher -
heit verneinen . — E . Rixdorf . 1. und 2. Ja . — W. I . Rein .
— G. 04 . Die neue Unfallgesetzgebmig ( Gewerbe . , landwirtschaftliche ,
Bau - und Sce - Unfallvenicherilng ) «sckieinr in nächster Zeit bearbeitet als
erster Nachtrag zum Arbeiterreckit im Dietzschcu Berlage . Die geiraniite »
Unfallgcsctze sind noch nicht veröffentlicht . Ueberdies treten sie stückweise in
Kraft , die kaiserlichen Verordnungen , von deren Erlast das Inkrafttreten
eines Teils der Gefetze abhängt , sind noch nicht erschienen . — N. 743 . Die
Rente ist richtig berechnet . Trotzdem ist Ihnen zu raten , Berusimg einzu¬
legen . Denn wenn Sie jetzt Berufung einlegen , so wird voraussichtlich über
Ihre Berufung , jedenfalls aber über Ihren dann eiliznlegenden Rekurs erst
»ach dem 1. Oktober entschieden . Alsdann kommen die für Sie günstigeren
Bestimimmgen des neuen Unfallgesctzes zur Anwendung . Danach
wären als Jahresarbeilsverdienst nicht 1234 . sondern 1476 M. , und
als Killderrente nicht 15, sonder » 20 Proz . zu berechnen . — 1000 . Nein .

21. B. Tie Weichselbrücke bei Dirschau ist 508 Meter , die Rbeinbrücke
bei Mainz 482 Meter lang . Die längste Brücke ist die Weichselbrücke bei
Graiidenz . die 1143 Meter lang ist. Die größte Bogenspannweite , 180 Meter ,
hat die Wupperthalbrückc bei Müngsten .

Central Theater . Alle Abende : Berlin nach Elf .
Abende : Bon den Alpen zum Vesuv . — Apollo - Theater . Alle
Ril . — Bellealliance - Theater . Französisches Gastspiel .

- Carl Weis ! Theater . Alle Abende : Die Tochter Bclials . — Urania . Alle
Abende : Venus auf Erden . — Metropol - Theatcr . Alle Abende : Zauberer am

Sorialdemokratischer Wahlverein
für de » 4 . Kerliuer Reichstags - Mahlkveis ( Osten ) .

Dienstag , den 10 . Juli , abends S Uhr , im Lokale des Herrn Krener ,
Große Frankfurterstraße 117 :

W VerlkNttnUuttg .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Stadtv . C. Frendenberg . V Diskussion . 3. Verschiedenes .

AM " Tie Versammlung wird piiultlich eröffnet . Wtzzj 243/4 «
Vortrags werde » Beiträge und Aufnahmen nicht entgegen genommen .

Her Vorstand .
DSF " " Während des Vortrags werde » Beiträge und
ffiiT zaf - , —; - t - '

-- - -- - -

zahlreiches Erscheinen ersucht
Dodes - . A. » Z! elge .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsre Schwester
» nd Schwägerin

Frl . Mathilde Knop
nach langen schweren Leiden am
Sonnabend verstorben ist.

Die Beerdigung findet am DieuStag
den 10. Juli , nachniittag 0 Uhr von
der Leichenhalle deS Emmaus - Kirch -
Hofs aus statt . Um stille Teilnahme
ersuchen die Hinterbliebenen . sI85lb

I . A. : Carl Scholz , Wrangelstr . 101.

Central - Krankenkasse
der Zimmerer .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
vnser Mitglied , der Zimmerer

Oskar Seefeld
am 5. d. M. verstorben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 8. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
von dem Traucrhause , Pannierstr . 5 in
Ripdorf , nach dem dortigen Kirchhof
statt . 253/9

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Flirenerhlürnng .
Hiermit nehme die Beleidigung ,

welche ich soll ausgestosten haben ,
zurück und erkläre Frau Karpcukiel .
Forflcrstr . 52, Ouergeb . III , für eine
anständige und ehreniverte Frau .
183sbl F . Drann , Kaufmann .

Knltnrfreunde , welche selbstlos
eine gute Sache unterstützen können ,
werden gebeten , mit deni Erfinder
einer Kraftmaschine in Verbindung zu
treten .

Näheres Sonntags bei Griech ,
Euideuerstr . 4, v. III . 1841b

Todes - Än,
Am 5. Juli verstarb an der Herz -

krauihett unser treues Miglicd ,
'

chler m

ÜfUtfdltt
Mmtittter - SeMiid .

Verwaltungsstelle Schüneborg .

fÄ . 1
. - - - - - -- - - - - -s Miglicd , der

Tischler [ 91/15

Reinhold Scholz
( Neue Winterfcldstr . 48. )

Ehre seinem Andenke » .
Die Beerdigung findet heute , Sonn -

tag , de » 8. Juli , nachiu . 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Schönebcrger
Kirchhofs ( Maxstraste ) auS statt .
_ Die Ortsvenvaltnng .

Allen Freunden und Kollegen , die
meinem lieben Mann die letzte Ehre
erwiesen , insbesondere für die zahl -
reichen Kranzspenden , und dem Ge-
sangvereiu „ Gesangfrcnndc " sage ich
meinen tiefgefühlten Dank .
*

_
Wwe . MiccBtwslry .

ktlttrallierlmd yhninmr .
( Zahlstelle Berti » )

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
miser Mitglied , der Zimmerer

Mgr Seefeld
nach längerem Krankenlager am 5. Juli
verstorben ist. Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 8. d. M. , nachm .
3 Uhr von dem Traucrhause Panier -
straste 5 Rixdorf , nach dem Rirdorfer
Kirchhof statt . Um rege Beteiligung
crincht _ 254/15 Der Vorstand .

Allen Verwandten u. Bckaiinteu ,
die meinem lieben Mann , nnferm
guten Vater die letzte Ehre erwiesen ,
insbesondere für die zahlreichen Kranz -
spenden sage ich meinen innigsten
Dank . [ 5089L

lionise Starosson
nebst Kindern .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Manns sage ich allen 2, er -
wandten , Freunden , dem Herrn Chef
und den Kollegen deS Bcrblicbcncn
herzlichen Dank . 1352b

_ Johanna Falz geb. Bröcker .

Orts - Krankenka lse
für die in de » Geschäftsbetrieben
der Anwälte , Notare u . Gerichts -
Vollzieher , der Krnnkcnkoffe » ,
Berufsgeuossciischaften und Ber -
sichcrnngsonstaltcn beschäftigte »

Personen zn Berlin . �«
Dienstag , 10. Juli , abends 8' / . Uhr ,
in den „ stlrminhnllc »«. Komman -

dnntenstr . 20 :
. 4nsserordentI1e ! ie

Gencralver sammlnng .
Tagesordnung :

Regelung der Krankenkantrolle -c.
DaS Erscheinen sämtlicher Herren

Vertreter der Arbeitgeber und Ärbeit -
nehmcr ist unbedingt notwendig .
268/121 Mehrere Delegierte

Deutsclikl ' Holzarbeiter - Verband.
Montag , den 9 . Juli er . , abcndS 8 Uhr :

Vezirlrs VotiÄnnnlung
der Bezirke

mr Süden und Süd - Opkeu - WW
im „ Märkischen Hof « , Admirnlstr . 18 « .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Herrn Dr . Wcyl über : „ Der Kampf um

die Gesundheit . " 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten . 91/14
NichtMitglieder und Frauen haben als Gäste freien Zutritt . Zahlreiches

und pünttliches Erscheinen ist notwendig

UM " ZVeflen und Süd - « UVepken
in Habels Brauerei , Bergmannstr . 5 .

Tages - Ordnnng :
1. DaS Verhalten der Kollegen bei Werlftatt - Differenzen . 2. Ersatzwahl

der Werkstatt - Kontrollkommission . Wahl eines Beitragsammlers . 3. Ber -
schiedeneS .

Kollegen ! Erscheint alle Mann für Mann , da besonders über den
ersten Punkt endlich Klarheit geschaffen werden muß .

HVeddiug und Gesundbrunnen .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genoffen Theodor ületzner über : Die Lage der
Arbeiter und die gegnerischen Parteien . 2. Diskussion . 3. Verbands -
Angelegenheiten . 4. Wahl eines Beitragssammlers und Ergänzung der
Werkstatt - Kontrollkommission .

Achtung :
Die Werkstatt - Kontrollkommissioiis - Mitglicder werden ersucht , pünktlich

7 Uhr abends vom im Lokal zur geschäftlichen Sitzung zu erscheinen .

biisz ' Salon ,
Empfehle meinen Saal nebst Garten

an Vereine noch einige Sonnabende
zu Festlichkeiten ' Otto Theel .

Rixdorf .

Mialdkmlirat . öneiu Jornrörtö "
Dienstag , den 10 . Juli , abends » /a Uhr ,

�reneral - Tersaminluu� 31
im Lokale des Herrn PetcrS , Knesebelkstraste HZ .

Tages - Ordnung :
1. Kaffenbertcht . 2. Bortrag des ReichStaaS - Abgeordneten Rosenow

über : Die Verteuerung der Lebensmittel und die Konsnmgenossen -
schafte ». 2. Dlökussio ». 3. Bcretnsangelcgcnhciten und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . 232/3
Ilm zahlreiches Erscheine » der Mitglieder ersucht Ter Vorstand .

Nthtnu « : " WS IW " Nlhtnng !

Maler n . Berufsgenossen !
Die Zahlstellen der Gewerschaft der Maler und Berufs -

genoffen Berlins und Umgegend befinden sich /
Mnppinerstr . 42 bei Rosin ; Betrranenftr . 4 Sei Geisler ;

Gnetfenanftr . OS bei K o n r a d. BehOnehorg . Grunewaldftr . IIS
bei Obst . Zahlstunden : Montag , Mittwoch und Freitag , abends von 8 bis
3 Uhr , Sonntags von 10 —12 Uhr ; Alte Jakobstr . 00 bei Lenz . Zahl -
stunde », : Montag . Mittwoch , Freitag , abends von 8 —3 Uhr. ; Pitcklerstr . 3
bei S ch m t d t. Zahlftunden : Mittwoch , abends von 8 —3 Uhr . Sonntag ,
vormittags von 10 —12 Uhr . Pankow . Mühlen und Floraftrasien -
Ede bei D c v a n t i e r. Zahlstunden : Mittwoch , abends von 8 —9 Uhr ,
Sonntag , vormittags von 10 —12 Uhr .

Der Central - �rdeltiinaehwel « , der orgauifierten Maler ,
Lackierer und Verufsgenoffc » Berlins und Umgegend befindet sich
Stralauerftr . 48 bei Hayn . Geöffnet Wochentags , vormittags von
7 - 11 Uhr . 125/1

Skvä n KU Illksusn .
Dienstag , den 40 . d. M. , O�Uhr abends ,

Im ClcwerkBchaftshaus , Cngclnfer 15 .

Oeffentliche Versmnmlnng .
Tages - Ordnung : 4. Resultat der Verhandlungm mit den Jnnungs -

geschästcn . 2. Verschiedenes . 21/2

_ _ I . A. : Der Vertranensmann .

Verband der an Dolibearbettnngg - Maschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins u . ! lmg.

Montag , deu 0. Juli , abends SVa Uhr . im Rngliachon Garten
Alexauderftrafie 27c :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Abrechnung von der Aussperrung . Abrechnung vom zweiten Quartal .
Wahl von Kommissionsuiitgliedern . Anträge . Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Der Vorstand .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen
erwünscht . _ 83/2

ICästeninacher S
im Gewcrkschaftshaus ,

Achtung ,
Montag , den 9 . d. M. . abends 8V , Uhr ,

Engel > Ufer 45 ;

Gr . öffentl . Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung : 34/20

1. Abrechnung des Vertrauensmanns vom letzten Quartal . 2. Neuwahl
desselben event . eineS Delegierten . 3. Verschiedenes .

XL . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vertraiienl,maim .

Achtung ! Sdjneiiiet Berlins I
Montag , de » 0 . Juli , abends 8V - Uhr , in de » „ Armlnhallcn " ,

Kommaildantenstrastc 20 ;

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : 164/15

4. Der Kamps der tlollcgcu der Firma Vottrefflich . 2. Distnsston .
3. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht der Kollegen -
schaft , zahlreich zu erscheinen .

Der BertranenSmaun .

Kürschner !
Montag , den 9 . Jnll , abends 8Vi Ubr , Wcinslr . 11 :

Mitglieder - Versammlung «
Tages - Ordnung :

I. Vottrag deS Herrn Dr . I o e l über „Wissenschaft und Weltuntergang " .
2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum Streik der Wiener und Hamburger
Kollegen . 4: Verschiedenes . . 53/9

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Verband der Sattler und Tapezierer
( Flllkas Charlottenburfis . )

Sonnabend , den 44 . Jnll , in HolTmanns Volksgarten .
Westend , Kastanlen - AUee 1 :

Grosser Sommernachts - Ball .
Anfa « ! , » va Uhr . Ende ?

Einlaßkarten für Herren 50 Pf . , für Damen 25 Pf . , sind bei

Dörre , Köallstr . 90 , zu haben . _
18326

Ächtung ! RaMtzputzer .
Dienstag , de » 10 . Juli , abends 8Vj Uhr . in den Arminhallen .

zioininandniitenstraste 20 :

AußerordenMÄ Mtglleber - versammlung
der Zahlstelle Berlin III

des Central - Verbands deutscher Maurer .
Tages - Ordnung : 252/15

Wie führen wir unfern Lohntarif bei deu Geschäften durch .
die den Bereinigten Gips - und Cement - Bangefchäften nicht an -

gehöre » ? Die Ortsverwaltnng .

Große öffentliche Versammlung
aller in 8lock - . Schirm - , und Celluloidwaren -

Fabriken beschäftigten Arbeiter
am Montag , den 9 . Juli , abends 8 Uhr , bei 8techert ,

Andreasstr . 24
Tages - Ordnung : 1. Bettcht uild Beschlußfassung über die Sperre von

Körnig u. Aufrecht . 2. Wahl einer Kommission zur Bearbeitung der

statistischen Fragebogen . 3. Wcrkstatt - Angelegenbeiten . 4. Verschiedenes .
Der wichtigen Tagesordnung wegen muß jeder Kollege zur Stelle fem

und pünktlich , da die Bersaminlunz zeitig eröffnet wird .
175/16 Der Vertrauensmann .

Fliesenieiier .
DienStag , den 10 . Juli , abeudS 8 Uhr , bei BnSke ,

Grenadierstr . 33 :

Vereins - Versammlung .
Tages - Ordnung : .

1. Berichterstattung über unsre Lohnbewegung . 2. Dlskussion . 3. Verschiedenes .
NB . Sämtliche Kollegen sind hierzu eii - geladen .

5g/1l Der Vorstand .

2

Achtung , Manrer !
Mitglieder - V ersammlnngen
des Cenlral - Yerbamls der Mauer usw . ,

Zahlstelle Berlin II , 189/5 *

« im Dicnsttig , de » 10 . Juli , abends 8 Uhr .
Für Süd - Osten ; im Lokal des Herrn Brüder . Wa. ' dcmarstraste 75.

Tagesordnung : Bortrag des Kollegen O. Hanke über „ Der
natürliche Arbeitslohn " . 2. Diskussion und Verschiedenes .

Für Süden nnd Südwesten : bei Sihenstort , Gneijenauftraste 67.
Tagesordnung : Vortrag des Kollegen ist. W i » zier über » Die

Lage der Bauarbeiter " . 2. Dtskussion und Verschiedenes .
Um guten Besuch ersucht Tie Verbandsleitung .

Wiiiii ) her Immtt !
Dienstag , den 10 . Juli , abends 8l' /2 Uhr , in Cohns Festsälen .

Beuthstrasie 21 :

Kombinierte Versammlung
der Filiale » Berlins nnd der Umgegend .

Tages - Ordnung :
4. Bettcht der Delegierten von der Generalversammlung . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . 1�8/4
I . A. der Ortsverwaltung i Richard Pape , Augustftr . 63.

Bwirtttti ' . 18 - ÄSÄ
Ansang 4 Uhr . Ende 2 Uhr . Eittrce mid

Tanz frei .
Im Juli , August , Scplcmver sind die pälc noch einige Sonnaluide

an Bereine zu vergeben .

Verantwortlicher Redacteur : Hugo Poebsch in Berlin . Für den Inseratenteil verantwottlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Vevsztinttllttngen .
DaS Berliner Gewerkschaftskartell hielt am 6. Juli bei

Dusle eine Versammlung ab . A r e n d s e e als Revisor gab den
Kassenbericht für die Zeit vom 4. Februar bis zum 20. Mai dieses
Jahres . Im Februar war ein Bestand von 283,48 M. vorhanden .
Eingenommen wurden aus Fonds an Beiträgen für das Kartell
228,9S M. , für die Fovmstecher 35 M. , für die Bergarbeiter
Oeftreichs 555 M. , für die Bergarbeiter Deutschlands 50 M. , für die
Tischler 966,35M . . für die Holzbearbeitungs - Maschinenarbeiter7M . . fürdic
Kleber sTapezierer ) 25 M. , für die Brettschneider 1231M . Aus Listen gingen
ein für die Bergarbeiter Oeftreichs 116,15 M. , für die Tischler
1514,40 M. , für die Kleber 189,55 M. , für die Töpfer 19,90 M.
Die Gesamteinnahme betrug somit 5221,73 M. Dem steht gegenüber
eine Gesamtausgabe von 4908,92 M. Am 20. Mai verblieb ein Be -
stand von 312,86 M.

Ueber die Verhandlunzen des 4. Kongrestes der durch Vertrauens -
männer centralisierten Gewerkschaften berichtete Th . Fischer , indem
er kurz auf dessen Resultate einging . Er betonte , daß es für die dem Berliner
Gewerkschaftskartell angeschlossenen Gewerkschaften von Bedeutung
sei , ihr Verhältnis zu dem Geschäftsausschuß der Vertrauensmänner -
Centralisationen geregelt zu sehen . Im allgemeinen könne man
mit den Beschlüssen des Kongresses zufrieden sein . Besonders damit ,
daß er klipp und klar ausgesprochen habe , in den Gewerkschaften sei
socialdemokratische Politik zu treiben . Im Gegensatz dazu vermieden
die großen Centralisationen jede offene Stellungnahme . Durch die
Diskusfionen in letzter Zeit habe sich herausgestellt , daß die Unter -
schiede in taktischer und principieller Hinsicht viel größer seien ,
als man bisher geglaubt habe . Die Kartellisten könnten
mit dem Austritt aus der Gewerkschaftskommission ganz zuftieden
sein . — An der folgenden Diskusston beteiligten sich Wernau , Reuter ,
Neppschläger , Thieme , Menzel und Straffer . Einige von ihnen be -
mängelten , daß der Kongreß den Antrag , den Namen der Ver -
trauensmänner - Centralisation in . Föderation socialistischer Gewerk -
schasten " zu ändern , nicht zum Beschluß erhoben habe . Auch die
Nichtbeschickiing des Pariser internationalen Kongresses wurde miß -
billigt . — Die versammelten Delegierten erklärten sich schließlich
gegen 3 Stimmen mit den Kongreßbeschlüffen einverstanden .

Zu der Frage , wie sich die im Kartell vertretenen Arbeitergruppen
zur Gewerbegerichtswahl stellen , nahm als erster Redner
Franz Schulz das Wort . Die Berliner Gewerkschaftskommission .
mit der man verhandelt habe , gebe den genannten Gruppen anHeim ,
sich mit den Centralisationen ihres Berufs wegen der Aufstellung
von Kandidaten zu verständigen . Werde eine Verständigung nicht
erzielt , dann wolle der Ausschuß der Gewerkschaftskommission als
Schiedsrichter fungieren . Redner ist für eine solche oder ähnliche
Verständigung und meint , die lokalen Gewerkschaften müßten darauf

bestehen , daß aus ihren Reihen so viel Kandidaten entnommen würden ,
wie ihnen angehörende Gewerbegerichts - Beisitzer diesmal aus dem Amt
ausscheiden . Für den Fall , daß eine Einigung nicht zu stände
komme , warnte er jedoch vor einem selbständigen Vorgehen . — Es
entspann sich eine sehr lange und lebhafte Debatte . Die meisten
Redner sprachen sich im selben Sinne wie Schulz aus . Die Meinung
andrer ging dahin , daß der Ausschuß des Gewerkschastskartells direkt
mit dem Ausschuß der Gewerkschaftskominission verhandeln und die
Wünsche der einzelnen dem Kartell angeschlossenen Gewerkschaften zur
Geltung bringen solle . — Eine bei Feststellung der Präsenzliste vor -
genommene Umftage ergab , daß einen Kandidaten aufstellen möchten :
die Arbeiter und Arbeiterinnen , die Böttcher , die Fliesenleger , die
Isolierer und Rohrumhüller , die Metallarbeiter , die Schirmmacher ,
die Zimmerer und die Kistenmacher . In einigen Gewerben , so in
der Holzindustrie , ist bereits mit dem Verband eine Einigung erzielt
worden . Es wurde den genannten Gewerkschaften aufgegeben , sich
schnell über geeignete Kandidaten zu einigen und da , wo neben
ihnen noch ein Verband besteht , eine Verständigung zu versuchen .
Außerdem wird der Ausschuß des Kartells mit dem Ausschuß der
Gewerkschaftskommission Fühlung nehmen , insbesondere wegen der
Wünsche einzelner Gruppen ( Fliesenleger , Isolierer ec. ), die im Ge -
Werbegericht bisher nicht vertreten waren .

Die Gründung einer neuen Lokalorganisation der
Handelshilfsarbeiter wird von etwa 40 Mitgliedern des

bisherigen Lokalverbands angestrebt , der kürzlich in den Central -
verband aufgegangen ist . Ihr Wortführer , Mendt , ersucht das
Kartell , sie zu unterstützen . Sie müßten vor allen Dingen mit der
Errichtung eines Arbeitsnachweises rechnen , und da würde man für
den Anfang 500 bis 600 Mark brauchen . An 200 . Wankel -
mutige " würden sofort dem Verein beitreten . Hausdiener
Segebrecht und Hausdiener Timm schlössen sich dem Vor -
rcdner an . Sie wandten sich heftig gegen den Vorstand des auf -
gelösten Lokalvercins , dem sie �Verrat " vorwarfen . Bei den
Delcgier - ten des Kartells war wenig Neigung vorhanden , 500 M.

zu opfern . Unter andern sprach H o fi mann für strikte Ablehnung ,
während T h. Fischer vorschlug , daß sich die lokalistisch gesonnenen
Hausdiener dem Verein der Arbeiter und Arbeiterinnen anschließen
sollten . Mit der Erledigung der Angelegenheit wurde der Ausschuß
des Kartells betraut . Mendt rügte , daß es der „ Vorwärts " ab -
gelehnt habe , einen Aufruf der erwähnten Vierzig abzudrucken . Das
Organ der Berliner Arbeiter hätte die Pflicht , auch gegen die
Centralisation gerichtete Aufrufe von Arbeiter » in seine Spalten
aufzunehmen . — Der Vorsitzende vertvics Mendt an die Preß -
kommission . Schluß der Sitzung 3/4l Uhr .

Strbeiter - BildungöiSchule . Neue Roßstr . 3. Montag . Bibliothek
8 —9 Uhr . Beginn des Unterrichts 9 Uhr , Ende 11 Uhr .

Verein der DrechSleruieister Berlins und Umgegend . Jeden
zweiten Montag im Monat , Königstädtisches Kasino , Holzmarttstr . 72.

„ Wieder
Wälisch

Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Erster Vor -

sitzender : Rich . Thate , Schöneberg , Grunewaldstr . 99. Erster Kassierer :
Seikrit , Fididnstrabe 113. Alle Aenderungen im Vereinslalender
sind zu richten an Otto Rasche , Reichenbergerstr . llöa . Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebungsstunde und Ausnahme neuer Mitglieder . — „ Zulunst II " ,
Steglitz , Kaiserhallen , Albrechtstr . 139. — „ Harmonie " , Schulz , Höchstestr . 39.
— „Tonblüte " , Hentichel , Lübbenerstrabe 18. — „Liedesfreiheit H" ,
Strausberg . Magnus , Wilhelrnstrafje . — „ Freya II " (■gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichtestr . 19. - „Solidarität " , Meißner , Beuthstr . 19. - „Berliner Damen -
chvr Harmonie " , Rosin , Schönholzcrstr . 42. — „ Vorwärts III " , Lichtenberg -
Friedrichsfelde , Schulz , Prinzen - Allee 9. — „Concordia " , Lier , Alte Jakob - ,
straße 119. — „ Rote Rose " , Prinzen - Allee 44. — „Licdeslust III " , Alt -

Glienicke , Saß , Grünauerstr . 19 a. — „ Vorwärts IX " Charlottenburg , Beier ,
Wallstr . 94. — „Eintracht III " , Nieder - Schöneweide , Strecker , Grünauer -
straße 5. — „ Männerchor Osten " , Kobus , Rigaerstraße .

Arbeiter - Raucherbnnd Berlins und der Umgegend . Aenderungen
im Vereinslalender sind zu richten an Albert Liebetrau , Berlin , Putbuser -
straße 44, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „ Abguß II " , Schulz , Höchstestraße 39. —

„Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. - „ Blaue Schleife " , Dembiesky ,
Görlitzerstr . 52. - „ Grüne Linde " , Kosseda , Drontheimerstr . 1 a. -

„ Morgenrot " . Rolland . Landsberger Allee 44. - „Eintracht " , Kienast ,
Zorndorserstr . 9. — „ Palmerio " , Pätzold , Prenzlauer Allee 43. —

sehn ", Weber , Neu- Weißensee , Friedrichstr . 35. — „ Vorwärts II " ,
Adalbcrtstr . 4.

Ceutral - Rancherbund . Zuschriften an Max Koch, Rixdorf , Hermann -
straße 34. — Montag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann , Gleditschstr . 19.
— „Heiterkeit ", Schöneberg , Lewrenz, Gleditschstr . 2. — „ Blaue Wolke " ,
Potsdam , Kiisel , Victoriastr . 54. - „Fidele Raucher " . Potsdam . Buttke ,
Spandauerstr . 25. - „Maiglöckchen " , Potsdam , Plage , Kommunikation IV . -

„Freunde " , Potsdam , Wwe. Meier , Schottstr . 4. — „ Kap der guten
Hoffnung " , Moabit , Sauer , Wilhelmshavenerstr . 57.

Arbeiter - Turnerbund . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Weißenseeer
Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümliches Tumen . —

Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 - 19 Uhr .
2. Damcn - Abteilung , Ackerstr . 67. ; 7. Lehrlings - Abt . , Wasserthorstr . 31. -

Tunierschaft des Vereins „ Nereus " , 2. Lehrlings - Abteilung abends 8 bis
19 Uhr Dieffenbachstr . 51.

Arbeiter - Schwimmerbund . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
Damen - Abt . , abends 7 Uhr , Volksbadeanstalt , Schillingsbrllcke . — Schwimm -
klub „ Nord " , Damen - Abt . , abends 7 Uhr , Volksbadeanstalt Moabit , Turm -
straße 85 n.

Konsumverein Berlin - Nord ( Eingetragene Genoffenschaft mit be-
schränkter Haftpflicht ) , Vinetaplatz 1. Aufnahmen werden dort außer
Sonntags jederzeit vollzogen .

Gesaug - , Turn - und gesellige Vereine . Sonntag . Berliner
Privat - Theatergesellschast „Alpenrose " , nachmittags 4 Uhr , Schmidt , Prinzen -
Allee 33. — Vcrgnügungsverein „Allemania " , 6 Uhr , Englischer Hof , Neue
Roßstr . 3. — Geselliger Verein „Neganie " , bV2 Uhr , Schwedterstraße 17. —

Freie Sänger - Vereinigung „Fackel " , Tolksdors , Görlitzerstr . 58. —

Montag . Gesangverein „ Nord - Mclodia " , I . Mierke , Schönhauser Allee 191.
Verein der Bierabzieher Berlins . Jeden Sonntag nach dem 15. ,

nachmittags 3 —6 Uhr . bei Ladewig , Kommandantenstr . 65.
_ l

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Rcdattia » dem
B. ibtitnm gegenüber keinerlei
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TlivAkev .
Sonntag , den 8. Juli .

Opernhaus . Geschlossen .
Schauspielhaus . Geschlossen .
NeueS Opern . Theater ( Kroll )

Geschloffen .
Lessiug . Rbodope . Anfang 7l/z U!

Montag : Dieselbe Vorstelluw
Oiejideuz . Die Dame von Maxim ,

Anfang 71/, Ubr
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxim

Neues . Lumpacivagabundus . An-
sang 8 Uhr .

Montag : Flitterwochen .
Weste » . Der Vogelhändler . All!

fang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der Bogelhändler .

Schiller . Die Jüdin . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Der Troubadour .
Central . Berlm nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Geschloffen
Carl Weih . Die Tochter BelialS

Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich > WilhelmstadtischeS .
Der Bettelstudent von Berlin .
Im Gatten : Großes Konzett U.
Specialitäten - Vorstellung .

Belle - Alliance . Französisches Gast -
spiel ( Fregolina ) . Anfang 6 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Specialitätenvorstellung .

Der Zauberer am Nil . Ansaug
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Specialitäten - Vorstellung

BenuS auf Erden . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
OieichShalle ». Stettiner Sanger .

Ansang 7 Uhr .
Passage - Pauoptiknm . Dpectalt -

läten - Vorftellung .
Urania . Juvalidenstr . 57/ « «

Täglich abends von 5 —19 Uhr :
Sternwarte .

Taube , iftrafte 48/49 . Abends
« Uhr ( im Theatersaal ) : „ Von
den Alpen zum Vesuv " .

Montag : Dieselbe Borstellung .

SchillerThellter
i etII•• n . 4. � u k« Wallner . Theaters

Mopwitz - Oper .
Sonntag , abends ?»/ , Uhr :

vlv 4« tckta .
Große Oper in 4 Sitten von Halävy

Montag , abends ?»/ , Uhr ;
Gaftspiel Heinrich « ötel .

Ve ? Troubadour .
Dienstag , abends 7Vj Uhr :

L - ucrezia Borgia . Hierauf :
Die Nürnberger Puppe .

Central Thrtttor
StT " Anfang 8 Uhr . ' W

Lechtioiieller Lachersolg!

Berlin nach Elf.
Gr . Posse in glänzender Ausstattung .
Die sensationellen Schlager :
Eisenbahn • Quartett I Cordula !

Aufzug der Parfumn .
( Blendendes Ballett . )

Morgen und folgende Tage : Berlin
�ach Glf .

Carl W eiss - Theatep
Gr . Frankfurterstr . 132 .

Die Tochter Kelials .
Preis - Lustspiel von Rudolf Kneisel .

Anfang 7»/ , Uhr .
Montag bis Sonnabend : Dies . Vorst
Im Gatten : Neues Juli - Specialitäten

Programm . Anfang 4 Uhr .

Apollo - Ukp .
Zum 140 . Male :

Venus M Wen .
Bernhard Mörbitz etc .

Diesters neue Aufnahmen

Unsere Marine
auf dem Wege nach China .

Kasseneröffnung G Uhr ,
Konzert G' /j Uhr , Anfang der

Vorstellung g1/ ; Uhr .

Belle - Alliance - Theater
9, Gastspiel

Mlle . Carmen Darlot ,
Hr . Ueon Christian ,

Mr . Albert Felix .
„ Fregolina . "

Im herrlichen Sommer - Garten :
Crossen Carteu - Konzert

Specialitäten vornehmsten Genres .
A ' im Bilrebeun ' ald . �pu
Anfang 6 Uhr . Ende 11 Uhr .

itropol-Thoater.
M - Täglich 9 Uhr 19 Min . :

DerZaabnHil .
Burleske Ausftattungs - Operette .

— Mumjen - Dallett —

und das große

tiuli -8peoiaIitäteii' ?pogpanim
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Sonnabend , den 14 . Juli :

er SmlllerNchti
Eine Macht am Mtl .

Relchshallen .
Täglich : Stettiner SUnger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Entrce 60 Pfennig .

Borverkauf 40 Pf -

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
ltchkeiten und Versammlungen .
4974L »j C. F . Walter .

Urania
Taiibcnstrasse 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen znra Vesuv " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Invalidcnstr . 57/G2 :

Tägl. Stern warte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

' taap-Panopticii . '
Der

Haar - Athlet

Sascha
und

15

erstklass . Specialitäten .

iSr 50 Pf . pro
Person .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

AnJhmb" Militär - Doppel -
VnnTDPf • Brinkmann .
AUIUCM . Baumgarten .

Morgen Montag ; Gastspiel der
Kapelle der 1. Matrosen - Division

s Kiel .

" CASTANS ■

PANOPTICÜM
Friedrichstr . 165 .

Das Elcbesdrama
Im Elsb &ren - Zwinger .

Die Tiroler Sängergesellschaft

„ Almranschft

Das Indlermlidchcn
mit dem

Apfelsinenkopf .

Jagannetto ,
der arm - und beinlose

Hindu - Knabe .

Berlioor Aquarium
Unter den Elnden 08a ,

Eingang Schndowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf .

Eeichhalti /
der Welt an

Keptilien etc .
Seetieren ,

Frater - Theater .
Kastanien - Allee 7 —O.

Täguch - ver wilde Jäger ,
romant . Sage mit Gesang u. Tanz in
4 Abt . von Hugo Schulz , Musik von
A. Kerstcn . Ballett unter Leitung der
Ballettmeisterin Frl . Döring . Auftr .
d. Excentric - EhansonnetteMolly Verch ,
d. Grotesque - Duettisten Gebr . Milardo ,
Tauma - Quartett , Ueberle - Tnippe ,
Akrobaten , Brothers Lehre , Perchc -
Akrobaten , Fred und Max , Chinesen .
The Greenwood , Pantomime : „ Die
musikalische Schmiede " . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Anfang 4 Uhr .
Eintritt 39 Ps. Rum . Platz 50 Pf .

Kalbo .

Victoria - Brauerei .
Etttzowstr . 111/11S .

Im Garten ° d- r Saal
T n a l i ch :

Wrddelltslhe
Sänger

( Führmann .
Horst . Walde . )
Ansaug : Sonn¬
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 59 Ps . Vorverkauf 49 Pf .

Familien - Billets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

SonntagS und Donnerstags�
HS " Tanzkrünzchen .

'
Puhlmanns

'

VaudeTille - Theater .
Schönhauser - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .

Tttgllch :
Konz ert , Theater und

Specialitäten » Vorstellung .
Künstler 1. Range » . — Im
renovierten Saale : Großer
Ball . — Alifang 4 Uhr .

Eebmann .

ZOOLOGISCHER GARTEN
Nur noch kurze Zeit !

Ausstellung
nnsrer nenesten Kolonie

SÄiäOÄ
Es gelangt zur Vorführung ;

das ganze vor dem Kaiser

im Schlossgarten zu Kiel]
1 gegebene Programm !

Gettfinet von 10 —12 u. 3 —8 Uhr .
Vorstellungen um IS . 4 . 5 , 6 , 7 Uhr

Cnf noa direkt von der Strasse ( Stadtbahn - Elng . t 50 Pf. , Kinder 25 Pf. '

Lllll CC vom Zoologischen Garten aus 25 Pf. , Kinder 15 Pf.

SchWeizer - Garten .
Königsthor . — Haltestelle der elektr . Ringbahn . — Am Fttedrichsham .

SV Täglich :

Konzert, Theater, Ballett, Specialitäten-Barstellnng , Ball.
F l n m an r n k 0 d

einer indischen Witwe ,
au - geWrt fleStrÖC ,

— Serpcnttn - u. Flammentänzerin . —

Painilie Patty - Frank
( 6 Pers . ) Parterre - und Luft - Akrobatcn ,

Hombert und Renardo ,
musikalische Excentrics .

Gatrini - Ballett , Eugen Milardo , Ella Bertini ,
7 Damen . — Moderne Karikatur — Tanz - Soubrette .
Jeden Abend 10 Uhr :

„ Die Spinawachtel .
ausgeführt

vom Theater - Ensemble ( 29 Personen ) .

VolkSbelustignngcn aller Art .

( JMi 30 Psz.
In Vorbereitung :

Tie lustigen Weiber von Berlin .

üto MkNlsSmmr - WM! «
Hasenhcide 13 —15 .

— — Artistische Leitung : Paul Hilbltz . — —

W Täglich : - 3S >Q

Grosses Doppel-Konzert, Theater und

Specialitäten -Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfcst . — Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Donnerstag : Elite - Tag .

SV Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . aHl
2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand ic.

Sonntag , Montag und Donnerstag : Familien - Kränzchen .
■ — 31 ax Kliem . B9

Sanssouci
Im prachtvollen

Uatar - Garten
jeden Sonntag u Donners -
tag Humorist . Soiree der

„Norddeatslhen
Luartett -Siinger"

Chme , Cahnbley , Nega JC
Ansang SonntagS 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Donners -
tags 8 Uhr , Entree 39 Pf .
Donnerstag u. Sonntag im gr. Saal
Tanzhcllnzchcn . Tanz frei !

Donnerstags haben die im Winter
ausgegebenen Bereinsbillets u. Paffe -
pottouts Gültigkett . 4928L »
Die Kaffeeküche ist ab 4 Uhr geöffnet .

Säle und Gartm zu Festlichkeiten .

Moabiter Gesellschaftshaus .
Jeden Sonntag u. Mittwoch :

Konzept nnd

Specialität . - Vorstellung .
Heute : Austteten deS ber . Zahn - Athleten
Rlchardo - 8imoht , gen . der

Mann mit dem Löwengebiß .
Menschenkraft

geht über Pferdekraft !
Derselbe wird einen Kremser mit

einer Musikkapelle im Garten mit den
Zähnen ziehen . l891b

Hin Duell auf Tod u. Leben.
Enttee 29 Pf . — Ansang 4 Uhr .

Kaffeeküche geöffnet .
Jeden Mittwoch : Kinderfest

mit GratiSverlosnng .
Hclmnth Peters .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenhelde 21 und Jahnstr . 8 in 8chnegelsbergs
Festsiilen , Jnh . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — Heute : Grosser Ball ,
als Snecilllitat : Cigarren-Regen, ° ° - bund ° >. mit

Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Specialitäten - Vorstellung . Entree frei .

Empsehle hen geehrten Gewerkschaften , Bereinen , Fabriken zc.
meine Säle . 300 und 1200 Personen fallend ( mit Bühne »
zu Bersammlnngen und Festlichkeiten jeder Art .

�64L*

, Heues Klubbaus '

[72

Klmmnimtenstr . 72.
Jeden Sonntag ; Gr . Ball .

Empsehle meine großen und kleinen
Festiäle ( 159 - 899Perfo »ci , fassend )
zu Versamutlmigen und Festlich -
ketten . Hade noch einige Sonn -
abende und Sonntage frei .
60858 * _ H. Ebert .

„ Sanssouci "

Schmargendorf .
Jeden Sonntag : Gr . Ball .

Empsehle mein herrlich mitten im
Grunewald gelegenes Restaurant .
Kaffeeküche , 2 Kegelbahnen , große j
Spielplätze . Ausschank von Pots -
danier Stangcnbier , Weiß - und
Baprisch - Bier . B . Ebert .

UUncn TähttO von 3 M. an, vorzüglich . Zähne plombieren schmerzlos .
RllliSU . LailUC Schmerzloses Zahnziehen . Goldsteln , Oranienstr . 123. [ ♦
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Ii . WahBkreis .
SöNalielid, den 21. Znli, von nachinitiogs 4 lljr an, in der „Nenen Welt "

Hasenheibe :

Sommer » Iest
bestehend in '

Vokal » unel Ins�numenKsI - Xonso�K
unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine ( Mitgl . d. A. - S. - B. ) .

SpvcialikÄkvn » Thettkvv . Tttnz .
Bei einbrechender Dunkelheit �VUSN ' MkvnlT »

- » Jedes Ki » d erhält eine Stocklaterne gratis . >

ig 4 Uhr . Entree 85 Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen SV Pf . nach .
Billets in den mit Plakaten belegten Handlungen und bei den bekannten Stellen .

Schloss Weissensee .

Sonntag , den 22 . Juli 1900 :

Grosses Uolks - Fest
arrangiert vom

VI . Berliner Wahlkreis .

Früh , mittags und abends : Instruniental - Koiizert
ausgeführt von

2 gtarkbesetrten Musik - Kapellen unter Leitung der Dirigenten Herren Behnfeld und Tletz .

Massen - Geslinge von oa. 500 Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes ( 24 Vereine )
unter Leitung des Bundes - Dirigenten Herrn R . JBlobel .

i * — 99099 » @ ® 9 « 99 « ® 99 ® mmm ®

"öderstr . 6, Lichtenberg
�BEr MM » ' S ? 9 K2 , ■ M ÄS Sjß ( zwischen Landsberger Allee

und Dorf Lichtenberg ) .

Grösstes Sommer - Etablissement Berlins mit herrlichem S1], Morgen gr .

Jeden Sonntags

Grosses Brillant-, Land- und Wasser- Feoerwerli
und Schlachtinnsik .

Erstklassige Specialitäten im VarM - Idealer .
{ UV Grosser Tanz ' im neuen Bai champStre

( auch jeden Montag und Donnerstag ) .
Auftreten der vorzüglichen Tarantella - Kapelle im Gartensaal .

A Geaamt - Entree lO Kinder frei . Wochentags frei .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Rerlln .

Bureau : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 —S. Feriisprecher » Auit VII , ZSS .

Sonnabend , den 14 . �nli :

DamOlKttie « O Ntpluiisliai ».
Abfahrt S>/, , 7>/ , und S1/, Uhr ab Jannowitzbrtide .

Grones tl ) etvtett - Monzerk

ToNAMSNBSvK ' tS ' ' vsB .
BilleiS zum Preis von 75 Pf . sind im Verbaiibsbureau , Engel - Ufer lS ,

ferner beim Kollegen Lax , Grand enzerstr . 7, sowie in den Zahlstellen des
OstenS zu haben . _

Die Vertrauensleute werden darauf aufmerksam gemacht , dah die
Villets am Montag , den S. Juli , abends 81/, Uhr , im Lokal vou Bartels ,
Gr . Frantfurterstr . 18, abzurechnen find .

Sonnabend , den lck . Juli :

Grosses Sooimerfest der Sdimibenlirenclie
in Joels „ Bictorta - Garten " , Köpenicker Landstrafie .

O - rOKSSS
VorlrSge des Männer - Gesangyereins „Georgina "

Sommc » riiaohtf5 * Bail .
sa Kinder - Vacketpolounise .

sind im

Jal . Wernaus

Sommer - Theater
Schwedterstrahe 23.

Komitag . den 8. d. MtS . »

ftttra - Tbealer - Vorstellung
Konzert und Tanz .

Zur Aufführung gelangt i
. . R» lie Ghsto

oder Exc . llenz und Elephant . "
Anfang des Konzerts 4 Uhr , der

Borstellimg ö Uhr . i507bL '
Zahlreichen Besuch erwartet J. Wernau

Deutsche Konzerthailen
Spnmlnner Uriickc 8 .

Sinzig in fewer Art .
Ohne jede Konkurrenz .

Billigste Familien , Uutcrhaltung .
Wocdcnl . abendö v Uhr freies Sutree .

Masse » « Konzerte .
Italien . Jaultscharen > Baude Roceo .
Tyroler Aipeiistinger Michel Höpp

Stuumnischc « Orchester Laser .
Oestreichtsch » Dameniapeile Hanaarb
Tveat »r - Al>t «ilung : Abends Uhr

Anfang deS Konzerts S Uhr .
BerbandSbilreau fotvie bei den Ko
114/2 _ .

BilletS zum Preis von SS Pf .
ommissionSnütglledem zu haben .

Die OrtSverwaltung .

Hehtullg , Bausrhsitsr !

Freie Vereinigung der Vauarbeiter
Berlins und Umgegend .

Sonttadsnd , den 14 . Juli 1900 :

15 . Stlftian�s - Fest
im Lokale des Genossen O. Galt er , KönigSSaNk , Gr . Frnnkfurterstr . 147.

1 ■ Anfang 8«/ » Uhr .

. . . . . . .

Billets sind in allen Zahlstellen sowie bei allen Komiteemiigliedem zu
en. . 31/6
Hierzu ladet sämtliche Kollege « und GenoffiN freiMdlichst ein

Da « Komifee .

haben.

Treptow . Mmmt Karprentelcb ,
" � " w - an der Kdprnicker Landstraße . -

Jeden Sonntag : frol - ttonzert .
� an der Köprnicker Landstrahe .
Im Saale Tanz . [*] Lossow .

' «t
Sonntag

8 Kegelbahnen ,

Restaoront Alt-Laod8ljerg,"' ' A.DIez,
dbahnstatlor

[ 498313

neu er

Landsberger Allee 76/77, vis - a- vis der Ringbahnstation .
Elektrische Bahnverblngungen nach allen Gtadtgegenden . [ 49830 »

> » - Groster schattiger Garten , ca . » 00 « Sitzplötzr
Mt «

� MxssM- figjiM und GrogerBilk
gelbahncn , Kaffeeküch « sowie Volksbelustigungen c

im neu er-
bauten Saal .

aller Art .

4» Naturheilbad „Fortuna" +
Physikalische Kur - und Bade - Anftalt

JO , Hosenthalcrstrasse 40 , am Hackcachen narkt .

Dampf - , Heitzluft - , Wannen - ,

ggf sowie alle medizinischen Bäder mit lvlafsage .

Konfultatlon täglich von 12 - 3 Uhr unter Leitung des NaturarzteS
n. appro ». Herw P Hleteleky . [ 60768 *

Behandlung aller Krankheiten , auch der sogen , unheilbaren .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen .

Ostbttlm - Park
Herntttnn Imhs

71 Sküdersdorfcr Strusf « 71
am «üstriner Plav .

Täglich Konzert , Theater
ulid Sp«e! nti »tIte >»>Uörstelt >,l,g .

Hur erotklasslp * Numnltrn .
Ans. : Koniliags 4 Uhr . Eiitree20Ps .
Kinder lOPf . Dhensiii Narbzaht . 20Ps .
Ans . : Wocheut . 5 Uhr . Eiitree iO Ps.
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf .

Hermann Jmbs , Direktor .

W. Noacks Tiieater .
Brunuenstrah « 16.

Täglich im Garten ?
Konzert . Theiltef - und

SweclalltHte « - Vorefellnng
Xea ! Sfen ! Jlcn !

Uette Matrosen .
Posse mit Gesang von Linderet .

Musik von Stessens .

Der Herzverfnhrer .
Operette in eitlem Alt von L> S l y.

Musik von V. fi « II ftt , de « .

a , sr Va « .
—

Alhanihra
Wallheftheatcr - Straese 15

Jeden Sonntag und DienStag :
Gr . ikxtra - Ball Set doppelt besetztem
groben Orchester . Anfang b Uhr .
735 �4. �nnieltat .

Von 4 Hhr nachmittags : In beiden Sälen :

jg ®- Tanz .
Herren , welche daran teilnehmen , zahlen

50 Pf . nach .

Von 4 Ohr nachmittags bis abends :
Vorstellung e. Puppen - u. e. Kasperle - Theaters .

Auf der Wiese neben dem Bai champStre
Kinder - Belnstlgnngcn aller Art .

Wattrennen , Topfsohlagen etc . etc .
Im herrlich gelegenen See - Theater

Auftreten sämtlicher Specialitäten
bei freiem Entree .

5 Uhr naohmittags :
Relgrenfaliren �

ausgeführt von Mitgliedern des Arbeiter -
Eadfahrer - Vereins „ B e r I i a" .

7 Uhr abends :
Auftreten verschindener Athleten 1. Banges ,

10 Uhr abends :
Cr . Brillant - Wasser - Fenerwerfc

und bengalische Beleuchtung
der Statue der Preih eitsgöttin .

Die Kaffeehüche steht den geehrten Damen
von 2 —6 Uhr zur Verfügung .

; er 30 Piera Liter 60 Pfennig , Va Liter fenmg .

Achtangs !
L Tenöre !

Gesangverein ( A. - S. - B. ) , gegr . SS,
22 Mann , sehr gesellig , grobari . fun¬
diert , fordert beschäftigungslos - erste
Tenöre auf , mit ««Slter Stimmritze
am Donnerstag , v bis U, im

HliuSschwssel
von Muttem ist mitzubringen . [ 1S87S

! Ausschneiden !
Gültig 4 MU

Künsil . Zahne von S, - M. an
in tadelloser AuSssthruNg . sS0S2L *

Guelcel, Lsußistt Wßh 2.

Die Samariter - Kolonne ist während des Festes im Fest - Bureau stationiert und zu
allen ärztlichen Hilfeleistungen bereit .

Für hinreichende Fahrverhindung nach allen Teilen Berlins ist Sorge getragen .

WA - Anfang des Konzerts früh 8 Uhr . " WS
Wir bitten die Festteilnehmer , sich beim Verlassen des Lokals eine

Kontarmarke geben zu lasseu , da nach dem Coupieren das alte Billet
seine Gültigkeit verliert . 220,7 *

Um zahlreichen Besuch bittet Da » Komitee .

Schloss Woissensee
Zum Sternecker

Sonntag , den 8 . Juli 1900 :

Großes WoMsM
Grosses

veranstaltet von den

GuctoWemtolen des Kreises Mieder - Barniffl .

Früh - , Mittags - und Nachmittags ' Konzert
ausgeführt von Mitgliedern der Freien Bereinigung der Civil - BerufSmufiker unter Leitung deS Herm Itehmrcv, .

Volksbelastlguiigew aller Art -

Turnerische AufführungenMassengesänge
Mitgliedern deS Arbeiter - SängerbSängerbundes vom Arbeiter - Turnoerein Weißenfee ( Mitgl . d. A. - T. B. )von Mitgliedern

Mitwirkung des Arbeiter - Radfahrer - BereiuS „ Berlin " » fw . « fw . »82/17

In dm Festsälen van 4 Uhr an : Herren , welche daran teiknehmeu , zahlen 50 Pf . «ach .

Bei eiutreteiider Dunkelheit : Gi nrnnc * Brillant - Fcnerwerk , ausgegeführt vom Pyrotechniker
Herm AlberS . Die Raffeektiche ist bis « Uhr abends geöffnet .

Anfnng 8 LTir mor�ns . Billets im Vorverkauf S » , an der Kasse 85 Ff .
BiNets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . - Im Jntereff « deS guten «elingens

des Festes bitten wir , den Aiiordiiungen der Festordner Folge zu leisten . - Etwaige Beschwerden , sowie Mitteilungen
über gefundene od «r verlorene Sachen bitten wir tu , Festbureau zu machen . Da « Komitee .

Englischer Gatte »
Zllexaliderstraste 27 e . [»

Säle siir Solinabeiide in den Monaten
Septbr . , Ottbr . , Novbr . lOOO noch frei .

Wo ist der schönste « arten ? In

klxMsMNtaMl !
Frsl - Konttrl », Ktfiaskachr , Kegel -
bahnon k. Marti » vernd » . (Hasliultt .

Klnflsrwagen ■Baasr

Max ßplnner,
Fernsatelnerst . 42

Brunlieilstr . 0 ,
GrobartigeAuSwahl
von Kinder « Sport -
1 Puppeiiirag . , best.
Fabrikat , bltiigst .

»>i », »�. »>ig gestattet . [ b084L *

Vigiirrsv - « » -

gltt und kräftig n Sttick 5 und 6 Ps .
entpsiehlt Freunde » und Bekannten

Mönkoir ,
IT " DflnfelgePstt - . 57 . ' WÜ

Kegel - Klnbs
erhalten [ cnfationflle

Neuheit
sofort gratis zugesandt . Adressen
uiit «, . Alle Neun " an Max Geist -
mann , Alexanderplatz 1

_ 123/8

Üljllf Zahnschmerz
i,cr «n. ?2dlmer . iloses

I.

eitigt . Plomble ' tev . schinekZlosesZahn -
sehen . Sprrchstd . « - 3 , SdnntagrS - « .
m " Blnmsnstrasse 39.

itde Marluostrabe

ziehen . Tprechstd . 6

R. Zailge .
Gegen

4 «t H Wanzen
stilkl nur die altbewährte Chemiker
ttttl AiinderhanfS Wanzrn . Ver
nichtungS < « sienz „ Earedol "
(gesetzt , gesch. ) . Erfolg garant . , in Ft .
a 0,50 , 1,00, 1,50. 3,00 u. 6,00 M. Zer¬
stäuber 0,50 . Eckt nur bei Faul
Siimlerhauf dt Co . , Gr . Frank
furterstr . 89 , «benda sicherste Schutz -
und Radikal - Mittel gegen Motte, ! .
Schwaben . Flöhe . Ztmetsen aO. SO
bi4 1,00 M. Sonst nirgends .

VIS8
Meine Firma bitte genau eu beachten ,

sich vor Täusdhungon zu schützen .

YOD

Branntweinen n . sämtlichen Liqueuren durch

Onetzl .
gesed .echte Kcmbinierte Original Reiohel - Essenzen

Garantiert reine Naturprodukte . — Absolut nicht trübend .

Vollkommen gebrauohsfertig zur sofortigen Herstellung von :

A Hasch , Eoonekamp , ä la Benediktiner und Chartreus «, Cliarry Brandy ,
Curafao , Genevrs , Ingber , Halb und Halb , Haui - Doktor , Peperniunt ,

Cacao , Rosen , Vanille , Steinhäger , Stontdorfer , Aromatlgue ,
ChurflirstHoher Magen , Pommeranzen u. a. m,

Vorrätig « O Sorton, ! ÄdTiÄTÄ,S
Rezept

KMckMUU
elektrischer Betrieh ,

Grüner Weg 8, [ 49808 »
Hausohlld & Kettnitz .

Stisslingcn nn -

» » Uxllch I

Jeder Toraach
ein Meister¬

stück !

Dct Erfolg Ist

grossnrtlg and

mehr als tider

rnschcnd .
Man macht sich

vorher keinen

Begriff ! ! !
Wahre

Musterfabrikate .

Beeil uhd billigt

flach der Methode der
Charente .

1 Originalfl . Egichels
echte Cognao - Essenz
sine Chatnp . ( Fleurs
de Cognao ) f. 75 Pf . ,
1 Ltr . Weingeist und
l ' /j Ltr , ' Wae est ver¬
mischt , giobi JJ ' /iLtr .
Vognac .

Vollständig VOft dem
herrlichen Geschmack
ü. vollem feingeistigen
Bouqüet des in Frank¬
reich allgemein so her¬
gestellten , und enthält
genau dieselbuh natür -
ü

Die sofort völlig
klaren Und aum Ge¬
nüsse fertigen Ge¬
tränke sind von
wunderbarer Fein¬
heit und Werden Von
den besten iu - und
ausländischen Fa¬
brikaten nicht ühet -

trotTan .

GanS ettorfaie

Ersparnisse .

Seif Jahren In
Tanscnden

Familien
Im Qebraneh .

ehe

liehen Bestandteile wie
■ ■ echter Cognao .

Jede tnitgenäuer Gebrauchsvorschrift versekene Origlnalflaw
Siebt bis 2Vj Liter LiqueUr und kostet je nach Sorte

40, 50, 60, 75 Pfennig etc .

Einzig echt ü. garantiert nur in onginalflaschen mit meinem Nameneiuge .

AlloinKllloin

echt !

Elite - Kollektion :
7 Originalfl . sortiert 1 ,ft

francoDetttSchland ochk !

Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme .
Jede einzelne Sorte .

Feinster Weingeist , 96 • / *
doppelt rektifiziert .garantiert rein ,
Liter M. 1,40 . " kl . - - Nach Aus¬
wärts bis 0 Liter in Post - Kannen
unter einf . Porto - Berechnung .

JeflcBesleliungrÄ
feai Doiir vuob einzelne
irei DnUS Flaschen durch

Gaspanne . •

Ä Ott « Meicitel , Berlin,
Fernsprecher ; Amt IV , 3190 . — Elscnbahrtstrasse 4.

Man verlange kostenfrei Prospekte mit wertvollen Eezepton
und ehrenvollen Attesten .

! l ! Wwimnfl vor mein echten Fabrikaten nnUt tluchend
ähnlichen Namen ! ! !



rS Kaufhaus ( Dax lannheim
Frankfurter Allee 89 . B £ RLBN 0 . Frankfurter Allee 89 .

Abteilung für

Waschbare Kleiderstoffe .

Madapolam
Zephyr
Elsass . bedr. Crepes
Seiden-Foulard. imit.

Engl. Satin (Seiden-Apret)

Mtr .

? Mtr .

" Mtr .

« Mtr .

s Mtr .

Secessionsstil

25. 28, 33

35,40,45,50
45, 50, BG

45, 00

75, 90, 1,

jn .

pf .

pf .

Pf .

LS
Mk.

Abteilung für

Baumwollene n . wollene Kleiderstoffe .

Loden u. Cheviot, sxr » » 38, 45, 60

Reise-Kleider, sw ? . , . . . . utr . 601.
Melangen ausserge wohnlich billig .

Reinwoll. Cheviot, . . . 50, 70, 90 4,
Reinwoll. Kleiderstoffe , rr 85. 1«. 1..°°, 8
Fr. Alpaeea :i. Panama, sr 50, 75, 90, t . ° 4�

pf .

so
Mk.

SO
Mk.

,oo
Mk.

Abteilung für Lelnenwaren

P*

Federdichte Köper-Inlettes TZ ? 37. 45, 00

do. do. D ~ "

63, 08, 93

Ziichen, 23, 27, 33, 45

Hemdentuche . . . . . . 18, 22, 25, 45

Louisianatuch , . . . . uZ . . . . .« . . . 38, 40,45
Renforce u. Maccotuche ZM 43, 45, 50, 55

pf .

pf .

pf

pf .

Ef .

Pf .

Äbteiliüifj für Sohürzsn.
iKinder- Schurzen ST' : "' . �75, 95», 1«,

Tändel-Schiirzen, HU 80, 40, 50, 75. . . 2...
Wirtschaftsschurzen 75, 1, U, 1-», 2

wä Achselbandschürzen » Ib 1, 1 2, 2

Kleiderschürzen SHil 2, 2,.., 2,«, 3,

Mk.

,50 Mk.

. 00 Mk.

Kopfkisssnbreite Mtr . ' S' » 3 Pf

Küchenhandtücher

Stubenhandtöcher,
Oimiti
Dimiti

Damast-Bezüge
Oamast- Bezuue

in Drell und
Gerstenkorn

p. Dtz .

50/150 in Drell
und Jnquard -

Gewebo p. Dtz .

1,80, 8 00 2' 40. 3

3,O0, 3,50, 4 00 . 5
00 Mk ,

Deckbettbreit Mtr .

hochelegante , Kopfkissenbreite . , , Mtr .

neds Dessins

Deekbettbreite . . . Mtr .

45

30

90
30

pf .

pf .

pf .

SOMk .

Abteilung für Damenwäsche .
Oamen- Hemden 40, 55, 80 »

Oamen- Hemden 1... L, 2.«., 3. . » ,

Oamen- Hemden 2,0., 2°. . 2«. 3. . m

Fl - »» « » »» » , ��» " �rcS/�cbselsebluss ) A
Oamen - Hemden s teÄ —r I,,, , 3,.., 4,8« «

Oamen- Beinkleider t�, l)5#ai

Abteilung fflr Bade - Artlkel a

Seifläppchen ( Heutig , 8 . 6 » . ,

. . . . . . . . . . . . . . .

«t . 5 »

Seifläppchen . . . . . ..

. . . . . . .

15»

Badekappen .

. . . . . . . . . . . . . . . .

10, 15, 18

Frottir - Handschuhe . . . . . . . . . .- 10, 15, 18

Bade-Pantoffeln

. . . . . . . . . . . . . . .

» 25, 30

pf .

ßade - Hossn �ri ° otge� «bs . . . . . . . . . .. . . . . .. |jpf.
Bade-Handtiiclier . . . . . . . .� 30, 38, 40

Bade-Anzilgs . . . . .8� 75, Ij0®, - 2

Bade-Anziigs für Damen � 2,-, 3,*«., 3� 3,
Baoelakon, . . . . . . . . . .. . . . . .. 8� 1,1©� 1� 2»» -4,

pf .

Mk.

ÄS
Mk.

00
Mk.



Iflontag ' , den 9 . Juli nml folgende Tage :

Gänzlicher8 Ausverkauf
der

Saison � Neuheiten

W � Äolle , Seide CöascMffennnH

zu enorm billigen Preisen .

So M©isseilis ®r € in l2S . Grosse Frankfnrterstrasse 125.
y msmaa An dep Koppenstrasse . emAQ

SpeciaB - Geschält für Damen - ! . • •». ; V " » » « —? — . » Hy 5
" v-

Eine Million!
ohne Gnade mitsamt der

Bnit sofort ' und gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid in FL
60 !Pf. und 1 Mk. Spritzapparat 50.
Silflttlitllptt mitsamt der Brut schnell
\ £l ! ) IUUUUl u. für immer beseitigt mein
Schwabentod , 50 Pf . u. 1 Ml . per Dose .
Radikaler Erfolg garantiert nur direkt
beim Erfinder Ooorg pofil , Drogerie

Berlin . Brunnenstrafte 157 .

Ciironische Leiden
jeder Art ohne Berufsstörung .

Institut Jost , Chausseestr , 117, I. r.
9 - 3 , 5 - 9 , Sonntags 9 - 7 . [ •

Arbeitern 30 Proz . Ermäftigung .

Bürgerliches Brauhaus . |
Otto Müller Nachf . Gebr . Wanninger ,

| I8 . Neue Könlg - Strasse 18 1
empfehlen ihr rühmlichst bekanntes und bestes Berliner

pg - Pilsen er Bier .
dem sogenannten Orglnal - Pilsener ebenbürtig

Vorzüglich eingebraut . Leicht bekömmlich !
Ist bei vielen bekannte » Restanrateurcn cius >efiihrt .

Faul Voigts Kandels - lhademie ,
IVen « tZriinstr . 25 ,

Ecke WaUstrafte .
Einfache Buchführung 8 M. , Doppelte Buchführung 18 M. , amerikanische
Buchführung 15 M. inkl . Bilanzabschluß . Korrespondenz 15 M. , Rechnen
15 M. , Wechselrecht 8 M. , Stenographie ( Stolze - Schrey ) 8 M. , Schreib -
Maschine ( mehrere Syst . ) 5 M. , deutsche Schrift 8 M. . latein . Schrift 8 M. ,
Kopfschr . 4M. , Rundschr . 4M . Anfang tägl . Unterrichtsz . morg . 8 —10 abends .

Z>«s > erONnst ! Ven «r ' tjfiustk[ 49808 »]

Frankes Speisehalle
Neue Grünstrahe 39 [ zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag ' 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

um Preise von 10 —30 Pf . | mittags II1/ . —10 Uhr abends .
Bier Vr° 10 Pst . 2/u 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf .

—

tV » / i » c kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

Gefliigelulöfterei Alsreb Sönhemaan,
Neu - Weiftensee . Generalstr . 7 ( nahe Prenz -

lauer Allee ) . Tampf - Bettfedern - Sieinigung . Telephon Nr. 43. [ 43778 »

TelljahliM " KS ' V,�
Garderobe nach Maß , auch bar Kaffe
zu billigsten Preisen . J. Tomporowskl ,
Schneidermeister , Neanderstr . 16
Fertige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig . [ 49188 »

[ 50388 »]

Hans Kayser {
Kiefholzstrafte , Platz 3

( Görlitzer Bahn ) .
Billigste Bezugsquelle für

rross - u . Steinkohlen .

Nach beendeter inventur sämtl . Leger werden die Restbestände

der Saison zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft .

Zunächst offeriere ca . Waicbiloffa
in neuen Farben und Mustern .

' Warenhaus Wilhelm Stein ,
BEKItlN N. , Chausseeistrasse 66 .

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen ,
Puppen - , Leiter -
und Sportwagen .
G r oßes Saget .
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schutzvorrichtung
„ Ideal " verhind .
das Herausfallen
der Kinder , 3,50 .

Versand , u. Außerh . ab Fabrik . Musterb .
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u.
Vororten gestattet . Woche 1 M.

F. Bergmann&SohnApnarteu8itrEt5a3
Aalt . Geschäft Berlins . Sinti Vlla , 7228 .

r Laabs
K 1 k a m h e r s t r . 39 .

Behandl . aller Haut - , Harn -
u » d Blasenleiden

ohne schädliche »Ittel u. Gifte .
Sprechst . : 9 —2 . 6 —9 .

Freitag und Sonntag nur 9 —2 .
Verbandskarten Ermäßigung .

/T \
Ungarwein |

Himbeer - Saft
anerkannt vorzüglich

a Literfl . M. 1,40 .
med . Vj Aufbruch a L. 2, —,

5 Literflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
a Fl . 75 Pf . , 10 Fl . M. 7 — exkl .

Brombeerwein
a Flasche M. 1, — exkl .

Stonsdorfer Bitter
a Liter M. 1,20 . (

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . , 13 , Amt 4a 7130 .

Belle - Allianceplatz 6, Amt IVa 7950 . — Wilsnaokerstrasse 25,
Nene Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Grüner Wej ; 56. — Elsasserstr . 19. — Sohöneberg , Hauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser Friedriohstrasse 48.

Aepfelwein
zur Kur a 33 Pf . per Liter in

Gebinden von 30 Litern aufwärts . I
10 Fl . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, - exkl . |

Cognac
deutsch , angenehm mild

a Literfl . M. 2,10 , 2,50 , 3, —.

In
meinen

Reste - Verkauf .
Teppiclh Gardinen-, Portieren-, Decken- n. Melstoff-Lagern

haben sich durch den großen Umsatz wieder eine Unmenge

Ilestpartien " MI
angesammelt , welche ich zu bedeutend reducierten Preise » zum Berkauf stelle .

To n n i o It a ein großer Posten , in allen Größen , zurückgesetzte Muster ,
LllUPkllV , bedeutend , unter Preis .

k�oHilinoii das Fenster 3,50 , 3,00 , 3,50 , 4,00 , 6,00 , 7,00 bis
uaraioen , 15 . 00 Mr .
DAnlioeon das Fenster , fix und fertig zum Aufmache « 3,50 , 3 . 00 ,
roriieren , 4,00 , 5,00 m 30,00 Mr .

Chaiselonaue - Declien ,
" ° " m

UnholcInfTa ausreichend zu Bezügen , eine große Partie vorjähriger , solider
BlUUGIaiUllC , Dessins in Seide , Plüsch und Wolle , glatt und gemustert .

35 —59 Proz . unter dem reellen Wert .

Auf diese günstige Gelegenheit erlaube ich mir die geehrte Damenwelt ganz besonders aufmerksam ZU machen .

J . Adler Teppichhaus ,
KÖnigStraSSe 20/21 ( dicht am Rathan . ) .

3 . Sieljuitg b. 1. ff fuffe 203 . ftßf . Preub . Lotterie .
Bidunn »om 7. Jul isea
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ZoiialMche Nreffe gciitschlauds .
Hl . Quartal 1900 .

Central - Organ .
„ Vorwärts " Berliner Volksblatt , Beuthfit 2, SW. 19

Täglich erscheinend .

Wissenschaftliche Wochenschrift .

IXÄÄI ' Ä

Taglich erscheinende Zeitungen .
Zlltenburg „Altenburger Volkszeiwng " Kunstgasie 12.
Bant „Norddeutsches Volksblatt " Neue Wilhelmshavener -

strave 38.
Bielefeld „ Volksmacht " Schulstr . 20.
Bochum „Bolksblatt " Johanniterstr . 10.
Brandenbura „ Brandenburger Zeitung , Märkisches

Volksdlatt " , St . Annenstr . 33.
Braunschweig „ Braunschweiger Vollssreuud " Höhe 4.
Bremen „ Bremer Biirger - Zcitung " Hankcnstr . 21/22 .
Bremerhaven „Norddeutsche Lolksstimme " Am Markt 6.
Breslau „ Volksmacht " Neue Graupenstr . 6.
Cassel „Bolksblatt sür Hessen und Waldeck " Hohenthorstr . 2.
Chemnitz „ Vollsstimme " Uferstr . 14.
Dessau „Bolksblatt für Anhalt " Ballenstedterstr . S.
Tortmnttd „Rhcinisch - Westsälische Arbeiter - Zeitung "

Westenhellmeg 120.
Tortmnnd „Westfälische BollStribüne " Lüdenscheid ,

Louisenstr . 7.
Dresden „Sächsische Arvciter - Zeituna " Zwingerstr . 22.
Düsseldorf „Niederrheinische Bolkstribüne " Gras Adolph -

strahe 43.
Elberfeld - Barmen „Freie Presse " Friedrichstr . 37.
Erfurt „ Tribüne " Futterstr . 7 p.
Eisen „ Der Weckruf " Gerlingsplatz 9.
Frankfurt a. ?) ! . „ Volksstimme " Grosser Hirschgravcn 17.
Furth „ Fürther Bürger - Zeitung " Königstr . 93.
Gera „Reussische Tribüne " Zschochern 54.
H» llc a. T . „Volksblatt ftir Halle " Geiststr . 21.
. Hamburg „ Hamburger Echo " Gr . Theaterstr . 44.
Harburg „Bolksblatt " Großer Schippsee 4 p.
Hannover „Volkswillc " Burgstr . 9.
Hof „Overfränkische Bollözeitung " Lorenzstr . 23.
kckarlSrnhe „ VolkSsreund " Werderplatz 31.
htiel „Schlcswig- Holsteinssche VolkS - Zeiwng " Bergstr . II .
Köln „Rheinische Zeitung " St . Agatha 3.
Leipzig „Leipziger Bollözeitung " Tauchaerstr . 19/21 .
Lndwigshafcn „Pfälzische Post " Oggershcinierstr . 10.
Lübeck „Lübecker Volksbote " Johannisstr . 50.
Lüneburg „ Lüneburger Volksblatt " Schrvdcrstr . 11.
Magdeburg „ Volksstimme " Jakobsstr . 49.
Mainz „ Mainzer Volkszeitung " ( „Hessische Vollsstimme " )

Margaretheugasse 13.
Mauuheim „ Bollsstimme " E. 3, 14.
München „ Münchener Post " Seneselderstr . 4 I .
Nürnberg „Fränkisch « Tagespost " Luitpoldstr . 9.
Qsfenbach . . Offenbocher Abendblatt " Grosse Marktstr . 25.
Saatfeld „Saalfelder Bolksblatt " RoSmaringasse 15.
Solingen „Belgische Arbeiterstimmc " Hohegasse 7.
Stettin „ Voliö - Bote " Zlönig Albertstr . 15.
Ztrasiburg i. C. „Freie Presse für Elsass - Lothringcn "

Schiltigheim , Bischweilerstr . 23.

Stuttgart „Schwäbische Tagwacht " Furthbachstr . 12.
Würzburg „Fränkische Volkstribüne " Sttfthaugerpfaffen -

gasse 3.
Zwickau i . S . „Sächsisches Volksblatt " Richardstr . 15.

Wöchentlich dreimal erscheinende Blätter .

Crefeld „Niederrheinische Bolkstribüne " Breitestr . 44.
Dresden „ Der Volksfreund " Zwingerstr . 22.
Falkenstein „Vogtländische Volkszeitung " , Anzeiger für

Stadt und Land .
orst i . L. „Märkische Volksstimme " Frankfurterstr . 11.
wtha „Volksblatt für die Herzogthümer Coburg und

Gotha " Mohrenberg 7.
Görlitz „Äörlitzer Volkszeiwng " Teichstr . 2.
Greiz „Rcussische Volks - Zeitung " Hohegasse .
Halberstadt „Hawerstädter Arbeiterzeitung " Bakenstr . 37.
Königsberg i . Pr . „ Volks - Tribüne " Kuochenstr . 32 p
Rostock „Mecklenburgische Volkszeitung " Hopfenmarkt 19

Wöchentlich zweimal erscheinende Blatter .

Aachen „ Aachener Volksblatt " Kurhausstr . 14.
Augsburg „ Augsburger Volkszeitung " H. 352.
Breslau „ Die Wahrheit " Neue Graupenstr . 5/6 .
Telmeuhorst „ Dclmcnhorster Volksdlatt " Koppelstr . 6. '
Langeubielau „ Der Proletarier auS dem Eulcngebirge

Ober - Langenbielau , 2. Bezirk .
Saalfeld „ Thüringer Volksfreund " ( Thür . Waldpost )

Rosmaringasse 7.
„ Thüringer Bolksblatt " ( Schwarzburger Volksfreund )

Rosmaringasse 7.

Wöchentlich einmal erscheinende Blätter .

Baut „ Die Nord - Wacht " Neue WilhelmShavenerstr . 38.
Berlin „ Gazeta Robotnieza " Stralauerplay 21.
Braunschweig „ Der Landbvte " Höhe 4.
Cassel „ Der Wegweiser " Hohenthorstr . 2.
Dresden „ Der arme Teufel " Falkenstr . 10.
Gictzen „Mitteldeutsche Sonntags - Zeiwng " Kirchen -

platz 11.
Halberstadt „ Sonntags - Zeiwng " Bakenstr . 37.
Äöln „Rheinische Zeitung " ( Wochenausgabe ) St . Agathe3
Stuttgart „Schwäbischer VolkSsreund " Furthbachstr . 12

Monatlich einmal erscheinend .
Berlin „ Die Fackel " , Loutsen - Ufer 11.

tauau „ Der Bancnifrcund " Philipp LudwigS - Anlage 9.
önigsbcrg „ Der Ostpreussischc Landbote " Kuochenstr . 32.

Witzblätter ( Erscheinen aller 14 Tage) .
München
Stuttgart

„Süddeutscher Postillou " Seneselderstr . 4.
„ Der wahre Jacob " Furthbachstr . 12.

Illustrierte Unterhaltnngsblätter .
Berlin « In freien Swnden " Beuthstr . 2 SW . 19. Er¬

scheint in Wochenheften .
Hamburg „ Die Nene Welt " Grosse Theaterstr . 44.

scheint wöchentlich einmal .
Er -

Gwnllschiftspreffe DeilWlands .
III . Quartal 1900 .

Dreimal wöchentlich erscheinend .
Leipzig „Correspondent für Deutschlands Buch -

drucke » und Schristgießer " , Salomonstr . 8.

Wöchentlich erscheinend .
Altenburg „ Correspondent für die Arbeiter und Ar-

beiterinnen der Hut - und Ftlzwaren
I n d u st r t e", Wilhelmstr . 2, parterre .

Berlin „ Die Ameise " , Organ des Porzellan -
arbeite » - Verbandes , 80 . , Engelufer 15 II .

„ Bildhauer - Zeiwng " , Neanderstr . 3.
„ Die Einigkeit " , Organ der Vertrauensmänner

CentÄlisationen Deutschlands , Adalbertstr . 19 II .
„Allg . Fahr - Zeitung " , Schützenstr . 58.
„ Der Gastwirthsgehils e", Jüdcnstr . 36.
„ Der Steinarbeite r", Rixdorf , Bergstrasse 30/31

Hof pt .
„ Der Töpfer " Engel - User 1- .

Bochum „ Deutsche Berg - und Hütten
arbeiter - Zeitung " , Johanniterstr . 12.

Bremen „Deutsche Böttcher - Zeitung " , Langestr . 100 1

Chemnitz „ Der Textilarbette r", Uferstr . 14.

Gotha „ Schuhmacher - Fachblatt " , Mohrenbcrg 7.

Hamburg „ CorrespondenzblaU der Genera lkom -
Mission der Gewerkschaften Deutschlands " ,
Marktstr . 15 II .

„ Der Arbeiter " ( für Bau - und Hilfsarbeiter )!
Eilbeck , Friedeustr . 4 pt.

„ Glück auf ! " ( sür Former ) , Hamburg - Eilbeck ,
Friedenstr . 11.

„ Der Grundstein " ( für Maurer ) , St . Georg , Neue
Brennerstr . 19 I.

„ Holzarbeiter - Zeitung " , Eimsbüttel , Bismarck
strasse 10.

„ Bruder Schmied " , Uhlenhorst , Herderstr . 21,
Haus 8 H.

„Fachzeitung sür Schneide r", Lehmwcg 41 II .
„ Vereins - Anzeiger für Maler 2C. ", Barmbcck ,

Schmalenbeckerstrasse 17.
„ Der Zimmere r", Barmbeck , Fesslcrstr . 28 I .

Leipzig „ Buchdrucker - Wach t ", Tauchaerstr . 19/21
Leipzig „ Der Tabakarbeiter " ( für C i g a r r e n arbeiter ) ,

Tauchaerstr . 19/21 .
Lcipzig - Schkeuditz „Graphische Presse " , Schkeuditz .
Linden - Hannovcr „ B r a u e r - Zeitung " , Burgstr . 9.
Löbtau - Dresden „ Der tzachgcuosse " ( für GlaS - /

Porzellan - u. Thouwaaren - Arbeitcr ) , Rcisewitzerstr . 34.
Nürnberg „Deutsche M e t a l l arbeiter - Zeitung " , Luit !

poldstrasse 9.
Qsfenbach a. M . „ Die G l a s e r - Z e i t u n g".
Stuttgart „ Buchbinder - Zcitun g", Heustcigstr . 30.

„ Der Handschuhmacher " , Eierstr . 21 II .

Aller 14 Tage erscheinend .
Altenburg „ Einigkeit " , Publikationsorgan für die

deutschen Müller und Konditoren , Pfeffer - und Leb-
lüchler - Verbände , Mauergasse 4d .

Berlin „ Der C o u r i « r", Centralorgan für die Jnter -
essen der im Handels - , Transport - und Verkehrs -
gewerbe beschäftigten ArbeiterDeutschlands , 80 . , Engel -
ufer 15.

„Correspondenzblatt de ? Verbandes der Dcrgolder
Deutschlands " 17. Wilsnackerstr . 39.

„ Deutscher Maschini st und Heizer " , Organ
der Maschinisten und Bemfsgenossen Deutschlands ,
80 . , Pücklerstr . 55.

„ Die G e >v e r k s ch a s t ", Organ für die Interessen
der Arbeiter in Gasanstalten und sonstigen städtischen
Betrieben , Berlin W. 30, Winterfeldstr . 25.

„ Handlungsgehilfen - Blatt " 8. Oranien -
strasse 73 III .

„ Der Handels - Htlfsarbeiter " , Organ für
alle im Handels - und Transportgewerbe beschäftigten
Hilfsarbeiter Deutschlands , 0. , Kommandanten -
strasse 25 I .

„ L e d e r a r b e i t e r - Z e i t u n g", 17. Soldiilerstr . 37,11 .
„ Sattler - und Tapezierer - Zeitung " , 80 . ,

Engelufer 15.
Allg . Steins etzer - Zeitung " , NW. , Waldcnserstr . 18.

„ Solidarität " , Organ aller im graphischen Beruf «
beschäftigten Arbeiter und Arbeitenlinen , Reinicken -
dorferstr . 7.

„Zeitschrift für Graveure und C i s e l e u r e", Kott -
buser Damm 8.

Braunschweig „ B a r v i e r - u. F r t s e u r - Z e i t u n g",
Rosenhagen 5.

Frankfnrt a. M . „ Neue Deutsche Dachdecker -
Zeitung " , Brückenstr . 31.

Haniburg „Deutsche B ä cke r - Zeiwng " , Organ deS
Bäcker - Berbandes , Jdastr . 15/17 .

„ Der S ch i s f s z i m m e r e r", Eilbeck , Konventstr . 5.
„ Gärtner - Zeitung " , Organ für die Interessen

der Gärtner und ihrer freien Bereinigungen , Markt -
strasse 10, H. 1 p.

„ Der Kupferschmied " , Eilbeck , Wandsbecker
Chaussee 180 U.

„ Der S e e nl a n n" , St . Pauli , Haseustr . IIS .
„ Weckruf der Eisenbahner " Marktstr . 15.

Hannover „ Der Proletarier " (ftir Fabrik - «. Ar «
beiter und Arbeiterinnen ) , Leinstr . 31 III .

Leipzig - Reudnitz „ Correspondenzblatt der

Tapezierer " , Gemeindcstr . 19 I.
Pforzheim „ Der G o ld arb ei tc r", St . Georginstr . 50 .
Stuttgart „ Die Gleichheit " , Zeitschrift für die Jnter -

essen der Arbeiterinnen , Furthbachstr . 12. �

Monatlich einmal erscheinend .
Berlin „ Der A d r e s s e n s ch r e i b e r " Organ des

Ceiitralvcreinö der inr Adressenwesen und verwandten
Branchen Beschäftigten , Wallst ». 57 pari .

« Der Bäcker " , Organ firr die Jntcreffen der Bäcker -

gesellen Berlins uu » Umgegend , Klosterstr . 101.

„ Der B u r c a u - A Ii g c st c l l t c", N. , Artouaplatz 3 II .

„ Der Elektromonteur " 8. llrbgustr . 119 I.

„ Der Fleischer " Fürstcnstr . 22.

» » •

, Obige Zusammenstellung veröffentlichen wir zu Beginn
jeden Quartals . In der Zwischclizeit sich ergebende Adress -
oder sonstige Veränderungen bitten >vir uns behnfs Bor -

Imerkung mitteilen zu wollen .

Berlin , den 6. Juli 1900.
Der Parteivorstand .

Tun Heise , zu den Ferien .
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Baer Sohn . i
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Baer Sohn . j
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn
Baer Sohn . i

Sommer- Joppen 90

Loden- Joppen » ■ " » - 2
Löster - JaekettS " " — 3
Cachemire - Jacketlsissß
Pique- Westen 2
Weisse Westen • 2ä
Sommer - Hosen « » h " ™ 1
Cheviot - Hosen " " — 3

Papier faser - Hosen- — 2
Stofi - Hosen � » » 9

Nie .
25 Pf .

Mk .

Mk .
50 Pf .

Mk .
25 Pf .

Mk .
50 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk .
an .

Strohhute, 2, - .

Hosenträger
Selbstbinder

nach Mass von ,

In unsern Häusern Chausseestrasse 24 a und B

1,50 , 0,90 , 0. 75 .

78

60

15
�nDtaraffail prachtvolle , selten schöne ' jt %
fi\l ( IWdllüll ) Auswahl 1,50 , 0,80 , 6Ü

als Krawatten ,
2 Stück für

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Soramer- inzüge S

Papierfaser - AnziigeH�J2
Buekskin - inziige ' �lS
Cheviot- Anzüge""11-" 18

Gehrock- Anzüge 30
Sommer- Paletols " - . r » 8
Staub - Mäntel Mr ■ k ™ 2

Loden - Havelocks 6

Engl. Gummi - Paletots 18
Sto F- Anzüge m " s ■ 30

acksnstrasse II offerl

PSj chice Muster 45

Bunte Oberhemden " 2,
Touristenhemden 3 50 & 1,
Armloch-Serviteur8,�l,. . Mkp-

Mk .
75 Pf .

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .
an .

Mk .
75 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk .

Mk .
an

Pf .

Mk .
60 Pf .

Mk .
50 Pf .

Rnaben- Waseh- Anzüge- 2
Knaben- Blusen- Anzüge - 2

Knaben- Pyjacks ™

. . . . .

5

Schul - Anzüge 2

Jünglings - Anzüge 1

Radler - Anzüge - - - - - - 0

Radler - Hosen 3

Gummi- Pelerinen 5

Sweatern . Strümpfe ' rr95

Weisse Rips- Mützen �- 50
II ossferieren zu besonders billigen Preisen :

Herren-Kragen » . » . » . « . 25

Herren - Manschetten ?e : 45
Herren - Socken

Touristenschirme � 2.

Mk .
an

Mk .
an

Mk .
an

Mk .
an

Mk .

Mk.

Mk .

Pf .
an

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Mk .
50 Pf .

SOHN
En„PLabr £Ä � Mass:A1nferti9un9 9nter Herren - nnd Knaben - Bekleidung .

äros . tn deta . l . Lieferanten an Garderoben - Geschäfte . Vereine , Institute u . ausländische Gesellschaften . Export . 1 m n o r f .

zwischen
l��s � u. 25, ® II, ßr8ckenstr . 11, G Gr. FranHurterstr . 20

61 nCh WlIhelmstidt - Theater . zwrschen Jannownzbrücke u. Köpniokerstr . ( Ecke Eimgestr . ) Ecke Koppenstr , neben dem Bürger - Hospital .
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rbeiter Turnerbund
3lm Sonntag , den 1 » . Juli :

(I. Kreis
Lrandenburg ) .

�reis - curnkst
in - Vvitz .

l ? roxran » n » : Um 7 Uhr morgens : Einzel - und Musterriegen - Wettturncn . sowie Frühschoppen -
Konzert aus dem Festplatz gegenüber dem „Buschkrug " in Britz . — Um 2 Uhr mittags : Ausmorsch
der Bereine mit Musik nach dem Festplap vom „Apollo - Theater " . Hermannstraße aus , durch die
Jäger - , Berg - , Walter - und Rudowerstraße , Daselbst : Aufmorsch und Frei - bezm . Keulenübungen
der Männer - , Lehrlings - und Frauen - Abteilungcn — turnerische Borführnngen ( Reigen , Fechten

ffl Spiele sc. 2C. ) — Konzert . — Bon 7 Uhr an : Ball in den Festlokalen Bethge , Britz ; Bruun�
« Knesebeckstraße , Thomas ( Apollo - Thcater ) und G r ö p l e r , Bergstraße , in Rixdors .
2 Eintritt zum Fcsiplatz 20 Pf . , zu de » Fcstlokalcn ZV Pf . inkl . Tanz .

Zu dieseui Bolls - Turnfest laden wir die Arbeiterschaft Berlins und der Vororte hiermit höflichst ein .
4 268/io * Der Festausschuß .

■ Mentes

| Volks garten ,
»
ft
K
I
d

E
E
E

iE
Arbeiter Berlins !

Don den Finsterwalder Cigarrenfabrikanten haben die nachfolgenden die Lohnfordenmgen der Arbeiter be-
Willigt : N. Sporn , vietricb ( »anlsod ki »cdt . >. Ii. WelgvI . R. Klähre . W. Enlgk . 0. Wessly . R. Relnlke .
G. Franz . F. König . H. MUller. A. Hurras . R. Bär. Reinhold Kaiser . Karl Uhlich . Adolf Härtung Paul Winkler .
Max Piischel Die Komniission der Berliner Tabakorbeiter .

_ _ Bo » jcht ab steht dieses Inserat nur Tonnerstags und ZonntagS im „ BorwärtS " .

HVvIt . Wü' ,Ä °

UclitöiidU. Rötels. .
Eingang auch Landsb . Ehaussee .

Jeden Sonntag :

lZr . kreillollZert .
Neue verdeckte Hallen , 2000 Pers . ,

Zelte für 1000 Persoilcil
bieten Schutz gegen Sonne u. Regen .

XstteelcülZlleu. VolksdellEsiig.
Im Riesenzelt :

Bai champetre .
Für gute Bewirtung bürgt

II . Ilvllt « ,
feit 20 Jahren Oekonom im

Böhmischen Brauhause .

Gesellschaftshans
Swinemnnderstr . 42 .

Tägl . Theater u. Specialitüten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ [ 49S3L *

Restaurant Jägerliänsciien
in Saatwinkel

empflehlt für Bcreine und Gewerk -
schaffen . l448d

�Villi . 8ellnni » nn .

Koppenstraße Äv .
Meine neu renovierten Säle sind noch einige Sonnabende und Sonn -

kage an große Gesellschaften zu vergeben . 5Ö638*

Hochachtungsvoll

liOiiis liellei ' , Koppen str . 39 .

Saal mit kompletter BOhne, liltetr . I
S. " """ ' Zeh. Gustav MilMt Am

Sonnabende frei unter coulante « Bedingungen . 50418 *

Armin - Sioinuiaudauten -

? ftratze 20 ,
empfiehlt seine Festsäle mit und ohne Theatcrbnhne , auch nod ) Tonn¬
abende im Februar . 8 Bereinsziinincr stehen zur Verfügung . [ 50478 *

Colins Festsäl ©,
Beuthstrasse 19(20.

Empfehle meine Stile zu Ver -
sammlungen . September und
Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . s48S0L *

Hascnheide
108 - 114 .

Täglich :

Konzert u . Speeialitäten - Vorstellnng .
Jeden Tountag und Donnerstag :

Im Bai champstre : Grosser Festball . Anfang 4 Uhr,
Jeden Mittwoch :

p * Grosses Kinderfest mit Gratis vcrlosnng .
Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .

Kaffeeküchc , Karussells , Marionettcutheater : c. täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . s4884L *

A. Fröhlich .

Wedding - Park
Milllerstrasse 178 . Am Wedding - Platz .

Jeden Sonntag nnd Donnerstag :

Grosses Frei - Konzert
ausgeführt von der 4869L *

Hauskapelle unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Koch .

ÜM - Ä , Großer Ball . - WZ
7 verdeckte Somiuer - Kegelbahnen , von denen noch einige zu vergeben
sind. — Volksbelustigungen aller Art . — Kaffeeküche täglich nachmittags
von 3 —6 Ubr geöffnet . — Jeden Dienstag und Sonnabend Aus -
treten der Original - Norddeutschen Sänger . Am Donnerstag ,
den 21 . Juni , erstes großes Kinderfest . W. Trapp .

r Ernst Höflichs

„ Schwarzer Adler "
H

"
Konzert - Garten und Speeialitäten - Theater .

Medmlisltei ' x , Frankfurter Cliaussee 120 .

Äf £ : Cr. Konzttt uud Specilllitättil -Vorstelsiing.
Im KönizSsaal : Grosser Ball . - ME

Ansang 4 Uhr . — Entree 20 Pf . 4883S *

Jeden Mittwoch : Frei - Konzert .
Im KöuigSsaal : Ball ,

Drei verdeckte Kegelbahne » . BolkS - und Kinderbelustigungen I
aller Art . — Den verehrl . Vereinen halte meine Säle und Vereins -
zimmer bestens empfohlen . Fräst Höflich .

zaliUrztlichtg Institut , Zähne 2 M. , Plomben von
I . äO an, Zahnziehen To Pf . Teilzahl . Spr . 8- 6.

Jedes
Wort :

ffenniff .
_ Niir das ersti

Wort fett , Worte mit mehr als
26 Buchstaben zählen doppelt ,

fCleine ßnzeigen .
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beuthsir,3
bis 4 Uhr angenommen ,

\ ste A
rden
tin AS

A

Restauration , direkt Hos, großes
Fabrilgeschäst , mit kleinem Garten ,
S Jahre selbst , verkauft Hcd) t , Chaussee -
strnßc 62. _ _ fSO *

Restaurant ( Zahlstelle ) ist so-
fort billig zu verkaufen . Näheres
Warschanerstraße 63 im Schanklokal .

Wegen Ucbernahme größerer Re -
stauration verkaufe gangbare Schank -
Wirtschaft , Baugegend , Schöneberg ,
Gotbenstraßc 32.

_ flPö *
Destillation und Stehbierhalle ,

direkt am Straßenbahn - Depot , bei
sehr billiger Miete sofort verkäuflich
Lichtenberg . Dorsstraße 4a. 1848b *

Gutgehendes Plättgefchäft lrank -
Hcitshalber billig zu verkaufen , Miete
450 Mark . Franieckistraße 3S. - söO

Böttcherei ,

Manrcrfilzc zu verkaufen , Hut -
gcfchäft Heimann , PotSdamerstraße 61.

Riißbannimöbel » ganze Wirtschast ,
spottbillig , auch einzeln , Gartcnstr . 32A. ,
I links . - fUl

Möbclvrrkanf zu wirklich billigen
Preisen . Plüschsofas , Schlassofas 30,
Plüschgarnitur , rotbraun , hoch -
elegant 75. Bettstelle mit Matratze 25.
Bettschinn , Muschelschrä »kc2L . Küchen -
buffctts , vollständige Einrichtungen
spottbillig . Hirschowitz , Mariannen -
straße 7a. 24lK

käuflich .
gangbar , 300 ,

Nauuynstraße 89.
vcr -

t -f2
idigarrengeschäft sofort . su per -

kaufen . AuSlunst : Restauration Ska -
litzerstrafte 123. [ j2

Milchgeschäft mit Rolle verkauft
Krüger . Müllerstr . 163a . 1178b

Milchgeschäft mit Rolle
Rüdersdorferstraße 6.

verlaust
1- 31»

Laube mit Pachtland und Inventar
perkaust Liebcnthal , Kolonie Erholnng ,
Tbonierstraße . _ {tl35

Steglitz , Schloßstraße 76, Ecke
Flensburgerstraße . Lager fertiger
Herren - , Knaben - nnd - Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Maß
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg . -
'

Borjährige elegante Herren -
paletois nnd Anzüge auö feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf issoiin -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Gardiuenhaus Große Frankfurter -
straße 9, parterre . _ _ t31 *

Steppdecken 1 Von den . cinfachsten
»is zu den elegantesten , zu sehr
billigen Preisen . Direkt Fabrik
empfiehlt Heubner , Wafferthorstraße 5.

Möbelfabrik , Oranienstrahe 2a.
Miischelfpinde 27, Spicgelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn -
stuhle 5-, Kleiderspinde , Wäschcspinde ,
Auszugtischc 15, Säulcutrumcau ,
Muschelbctten , Marmortoiletten 27,
Plüschgamitmen 95 Paneelsofa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eveutnell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 221K »

Tauienbüsteu billig Hülß ,
bergsweg 13b�_

Goldwaren ,

Wein -
9186

Uhren ,
Bestellungen brieflich .
Auguststraße 92.

Teilzahlung .
Louis Vogdt ,

1847b
' AbzahiungS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulawr , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Hcrrcn - Remontoiruhr fünfzehn Marl .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf¬
viertel Meter lang , von dreißig bis
fllnfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Cliarlottenftraßc fünfzehn . 215Ä »

Fahrrad , 35 Mark ,
Zimmer , Andreasstraße 7a.

verkaust
18226 *

Singer - Ringschiff , wie neu ,
25 Mark , Metzerstraße 10, parterre .

Nähmaschine » , ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark , fünfjährige
Garantie , rück- und vorwärtsnähcnde
Ringschiff , Schnellnäher , Bobbin ,
Adler . Kostenfreier Unterricht . Alte
rechne an. Postkarte erledige sofort .
Fritze , Turmstrabe 39, Nähmaschinen -
geschäft . 1774b

Nähmaschinen , beste Ringschiff -
Adlcr - Sdinellnäher , ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark , 5jährige Garantie ,
Postkarte , Landsberger , Landsberger -
straße 35. Kein Laden . _ 18026

Slrickmaschiiicn , bestes Fabrikat ,
auch Teilzahlungen . Gustav Brcdereck ,
Engelufer 20. �

_ 26/1 *
Strickmaschinen von Walter

Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb für Frauen . Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Mendclssohnstrahe 1. 214Ä *

Aquarium , VercinSsviud verkauft
Müller , Friedrichsfeldersttaße 36. s-j-Ol

Aquarium
Friedrichsberg ,
straße 54. _

vertaust Güthert ,
Rummelsburger -

1826b

Phonograph „Victoria " spricht ,
singt , ja bietet das schönste Konzert
vollständiger Musikkapellen natnr -
getreu ! ! ! Man hört und staunt ! ! !
Preis 20 Mark . Teilzahlung ge-
stattet . Größere und kleinere Appa -
rate . Walzen , das beste was darin
geboten ! ! a 1,50 —2,00 M. in großer
Auswahl . Vor wertlosen Nach -
ahmungen wird gewamt . Aus Wunsch
Muster zur Ansicht kostenlos . „ Union " ,
Berlin , Reichenbergerstraße 9. [192ffi *

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderftraße 6.

Remontoirichren , goldene , Regu¬
latoren , spottbillig Leihaus Neander -
straße 6. 25/12 »

Teppiche , Gardinen , � spottbillig
Leihhaus Neanderftraße 6.

Sammetreste zu Kindetkleidern ,
Knabenanzügen , auch pfundweise ,
Plüschrefte , Neue Königstrabe 30,
1 Treppe . 216K *

Tnchstofse , Buckskin - , Cheviotreste
spottbillig Neue Königstrabe 30. 216K »

Restervcrkauf . Billigste Bezugs
quelle für Wiederverkäufer . Nester -
Handlung , Neue Königstraße 30. 21651 *

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabriknicderlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . _ _ t31 *

- Maurer ! Filzbretter , auch ganze
Tafeln , stets vorrätig Hut - Bazar ,
61, nur Potsdamerstraße 61. Bitte
ausschneiden . _

15446 *
'

Grostes Lager von Berliner Mann -
' pinseln iowie auch Schnibbern in jeder
Größe für Bauhandwcrker hält auf
Lager Kirchner , Görlitzerstrabe 65. sl -2*

Bettstellen . „ Baby " , Reinicken -
dprferstraße 2d. Teilzahlung gestattet ,
iei groben Raten Kaffapreise . _
" TBetttteUen 8, - bis 60, - . „ Baby " ,
Chaussecstraße 8. Teilzahlung gestattet ,

-bei groben Raten Kassapreise .

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
schmen , Bahnrenner , 18 Pfund ,
Straßenrenner , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Ktnderräder , Anhängewagcn
direkt aus Fabrik „ Imperial " Diesten -
bachstraße 33.

_ [ 240ft »
Fahrräder , erstklassig , zu Engros -

preisen ( auch Teilzahlung ) . Muster -
lager , Kommandantenstraße 46 I. »

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
preiswett Schulze , Hagenauerfttaße 14.

Fahrrad , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Schiewing , Bödikerstraße 6.

Tandem , Brennabor , gut erhalten ,
verkaust billig Abraham , Max -
straße 13d _ ( +60

Halbrcnner verkauft krankheits¬
halber CafS Siebett , Sebastian -
straße 42.

_
18426

Fahrrad , sehr gut erhalten
80 Mark Menke , Admiralstraßc 26,
vorn III . _ 1823b

Damenrad und Herrenrad , gut
erhalten , 35 Matt , dringend verkäuf -
lich. Dammcnz , Brückenallee 15.

Halbrenner 155 Mark , Touren -

ma' chine 125 Mark / Damenrad 130

Mark , Lausdecken 10 Mark , jedes ein

Jahr Garantie . Matern , O. , Strauß -
bergerstraße 24. _ _ +31 »

Fahrrodhändler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge-

stelle , gespannte Räder sehr votteil -

hast . Fahrradfabnk en gros Jetzt
Luckauerstraße 3, Offcnberg . 2o/l7 *

Gaskocher , Sparsysteme , Zwei¬
loch 6,00 , Dreiloch 10,00 , Gas - Plätt -
eisen , Schneider - Bügelapparate
billig ! Wohlauer , Wallnerthealer -
straße 32.

_ 18496 «

Abessiner Feld - , Gartenbrunnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kauffmann , Müllenhoffstraße 19,
am Urban . _ [ 21/18 *

Staare , eine Matt , junge , lernen
sprechen , pfeifen . Oranienstraße 87.
Bogelhandlung . 1669b

Kanarienrdller ,
Borschläger sehr billig .

Zuchtweibchcn ,
Poststr . 17, III .

Kanarienvögel , Vorsänger , » om -
mandantenstraße 52, Lokal 28/2

Geschäftsleute , Wertstätten , 45 Fl .
Vi» Bayrischbier 3 Mark . Brauerei -
Versand Andreasstraße 63. 1670b

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutanne , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , beffere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi» Tonne 3,50 exklusive .
Nicht glaschenzahl , Qualität ent¬
scheidet . Porlettellerei Ringler ,
Brunnenstraße 152. _ [>*4/8*

Steppdecken am billigsten Fabrik
Grob - Frankfurterstraße 9, parterre .

Vermisedte Anzeigen .

Glettrotechnik . Jackson , Alte
Jakobstraße 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Elektromonteur
in Theorie und Praxis nach be-
wähtter Methode beginnt 9. Juli . Vor -
kenntniffe nicht erforderlich . Anmeldung
täglich , auch Sonntags . 207K *

Rechtsbnreau . Andreasstraße 63,
( neben „Konlordia " ) . Beistand in allen
Rechtssachen . Sonntags geöffnet . («

vicchtsschutz erteilt Gnadt ,
pinersiraße 41.

Rup -
( +70*

Patentauwalt Dammann Ingenieur
Oranienstraße 57, Moritzplatz . Kosten -
freier Rat für Erfinder . Patent -
verwettung . _ ( 213K *

Unfallsachen ,
Reklamationen .
straße 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingaben ,
Steglitzer -

1360b *

stlechtsburcan
neben Konkordia .

Andreasstraße 63,
1795b

Photographie . 6 Visit und
1 Kabinett , 2 Matt 50 Pfennige ,
Kinder - und Familiengruppen , sechs
Personen , gleiche Preise . E. Hering ,
Schöuhauser - Allee 146. _ +50 *

Bioliu - , Klavier - , Piston - , Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranien -
straße 118. _

Wer erteilt englischen Unterttcht
abends nach 6 Uhr ? Engländer be-
vorzugt . Offerten unter U. F. 9
Postamt C. 22. _

18216

SangeSknndige Herren , die ge-
willt sind , einem Arbeiter - Gesang -
verein beizutreten , wollen sich melden
Rigaerstraßc 127 im Restaurant .
Uebungsstunde Montags von 9 bis
11 Uhr abends . 1820b *

Buchbinder - Arbrit jeder Ar -
sertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 23876

llhre » repariert Wilhelm Flade ,
Uhrmacher , Putbuserstraße 45. ( 146 *

Fahrrad - Reparaturen
Zimmer , Andreassiraße 70.

fertigt
1478b

Fahrradteile und Fahrräder
billigste Bezugsquelle , Reparaturen .
Otto Heinze , Brückenstraße 6b . s238K *

Fuhren jeder Art fährt billigst
Otto Daniel , Hcdemannstr . 2, Kohlen -
Handlung .

' 982b

Privat > Mittagstisch , Herren 40,
Damen 35 Pfennige . Oranienstr . 178, 1.

Ginpfchle Freunden und Gcnoffen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Stralauer -
straße 16. _

21211 *

Saal und Vcreinzimmer empfiehlt
Jannaichk , Jnselftraße 10. [ 206K *

Bereinsziuimcr empfiehlt Licr
Alte Jakobstraße 119. [ 28811 *

Bereinszinimer , kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold , Große Franksutter -
Straße 133. +60 *

BereinSzimmer mit Piano zu
vergeben Bredowstraße 11. kft >9b

Bereinszinimer mit Piano , auch
alS Zahlstelle zu vergeben . Bntzer -
straße 40, Siebte . 18056

BereinSzimmer Gimeonstrave23
Flick . 22911 *

Vermietungen .

Zimmer .

freundlich möbliett - S Zimmer für
erren sofort zu veruneten Förster -

straße 54, Qucrgebäude III , bei
Wilwe Rosenthal .

Leeres Zimmer <42 Matt ) ver¬
mietet Wenk « , Admiralstraße 26,
vorn III . ( 18246

Sohlafstellen .

Billige Schlafstelle ( Herren ) separat
Naunynsttaße 90 , vorn IV , Witwe
Linke . ( 13316

Freundliche Schlasstelle ( separat ) .
Forsterstraße 49 , vom 3 Treppen .
links . _ [ 18466

Schlafstelle .
Bierente .

DreSdenerstraße 38,
( 28/1

Schlafstelle für Mädchen . Witwe
Wohlgemuth , Höchstestraße 20, Quer -
gebaude II ( 18506

�rbeltsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflcchter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27. »

Arbeiter , krämg , solide , sucht
irgendwelche Beschäftigung , Schulze ,
Dieffenbachstraße 33, 1. Quergebäude
2. Eingang , Keller links . ( 1810b

Stellenangebote .

Tüchtige Farbigmacher bei dauem
der Beschäftigung verlangt Goldleistcn -
fabrik Alexandrineiistraße 25. 11453b

Schultz - ,Farbigmacher
Oraniensiraße 185.

sucht
16446

Taprzierlehrling
mann, , Josephftraße 5.

verlangt Holl -
27/17 *

Rahineiimacher verlangt
ncr , Ritterstraße 48. _

Brueck -
[ 18366

Lehrling für Lichtdruck gesucht .
Ritterstraße 58. _ [ 18406

Sohn anständiger Eltern , 14 —15
Jahre . gls Lausbursche , verlangt
Schüler , Stallschreiberstrabe 23. [ 1825b

Farbigmacherinuen verlangt
Goldleistenfabnk , Oranienstraße 183.

Geübte Belegerinnen aus Gold -
leisten gesucht . Liegniyerstrabe 15.

Liefermädchen , Näherinnen auf
Damenhemden verlangt . Swine -
müiwerstraße 59. _ _ [ +50

100 Mamsells , geübt auf Jacketts ,
Zomdorferstraße 51 vorn I. [ 1837b

Mamsellö aus Jacketts , Mädchen -
mäutel , Hänger verlangt Triststraßc
40b HI . _ [ 18446

Kartonarbeiterinnen , geübte , er¬
halten dauernde Stellung , Greiffen -
Hägen , ' Skallichreibetttraße 58. [ 27/20 *

Mamsells auf JacketlS im und
außemiHauie , Laufitzerstr . 231 . [ 1845b

Mamsells auf Stepp - und Golf -
Capes verlangt Brandt , Schwedter -
straße 253 [ 1814b *

Mamsells auf Mädck - en - Mäntel
bei Liebenow , Straßinannstraße 30

MamfeUS auf wattierte Baby ,
Liebenow , Straßmannsttaße 30I [ 1830b

Sackjäcketts - , Mädlbenmäntel - Ar -
beiterinnen verlangt Lambrecht , Schlie -
mannstraße 28. _ [ 18346 *

Schürzen - Arbeiterinnen auf nur
gute Hausschürzen in und außer , Müller -
straße 1 Quergb . Ü. [ 18356

Geübte Belegerinnen auf Gold -
leisten gesucht Liegnitzerstraße 15�+�1

Goldlcistc ». Lehrmädchen für ein
fache, leichte Bergolderarbeit suchen
Rosenow u. Co. , Schmidftraße 6.

Goldleisten . Tüchtige Farbig -
macherinnen suchen Rosenow u. Co. ,
Schmidstraße 6. 27/9 *

100 Jackett - Arbeiterinnen verlangt
Riewe , Raumerstraße 21, Zorndorfer -
straße 21 und Gerichtstratze 31 bei
Kramer . [ 1542b *

Im Slrbeitsinarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » koste » 40 Pf . pro Zeile .

2 —3 Ofensetzer auf nur beffere
Arbeiten bei hohem Accord sofort ver -
langt , aber nur saubere Arbeiter . Otto
Huthmann , Neu - Ruppin . [ 1828b *

Klempner und Rohrleger werden
verlangt imArbeitsnachweiS derMetall -
arbeiter , Eitgel - Ufer 15. Meldungen
morgens O' /j Uhr . _ [ 114/3

Rohrleger
auS der Beleuchtungsbranche , in Haus -
mstallattonen bewandert , per sofort
gesucht .

�uergesellzevstt
C. , . Ilolkenmarkt 5 .

40 tüchtige Kistenmacher
per sofort verlangt Arbeitsnachweis
der « istenmacher , Berlin , BreSlauer -
straße 28. 94/19

Meldungen Sonntagvormittag .

Mir - Achtung ! " TMQ

Parkettleger ,
Bauhandwerker I

Die Firmen Görllta - Classen ,
BeudixSöhneu . bteWeisscn -
seer Halabenrbcitnugs -
Fabrik , Genoffenschaft mit b- schr .
Hastpflicht , sind gesperrt !
90/9 Die Kommission .

Attttnhme - Stellen

für „ Kleine Anzeigen " .
Osten i

Robert Wcngcls , Gr . Frankfurter -
straße 133, Hof parterre .

L. Bogel Wwe . . Kopvenstr . 83.
Chr . Schultz . Blummstr . 14.

Xordosteu :
I . Raul , Barnimstr . 42.

morden :
W. Gassmau » , Grünthalerstr . 65.
Karl Mars , Kastanien - ANee 95/9 ».
Emil Stolzenbnrg , Wiefenstr . 14.
L. Dechand . Rubeplatzstr . 24.

H. Bogel , Demniüierftr . 32.
A. Tietz . Jnvalidcnstr . 124.

Nordwesten ;
Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

Südwesten :
F. Ohnesorge . Bergmannstr . 23, H. II .
H. Schröder , Krcuzbergstr . 15.

Süden :
F . Gntschmidt , Kottbuser Damm 8.

üiiidosten :
Fritz Thiel , Slalitzerstr . 35.
W. Grsche . Wrangelstt . 58.
Martin Mcscha . «dalbertstr 24.

Ccntrnm :
P . Horsch , Gipsstr . 27.
A. Tietz . Breitestr . 23.

CharlottenbuPB :
«uff . Scharnbrrg . Sesenheuuer -

straße 1.

H. Bernsee . Kirchstt . 15.

Karl Welt . Friedrich Karlstt - 4.

I ' ankow :
Kümmert , Florastr . 48.

Bixdorf :

t «. Oftermann . Erckstr . 6.

te . Retzcrau . H- rmaimftr . 50.
tztehönebere :

Wilh . vänmler,ApostelPa >tluSstr . l3 .
Weissensee :

Heinrich Bachmann . Lehderstr . 1.
JnliuS Schillert , Königchauffee 39».

Verantwortlicher R- dacteur : Hugo Poctzsch m Berlind Für dev Jnseratenteil veralittt örtlich . : Th . . « locke m Berliu . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .
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Vermag die deutsche Landwirtschaft Deutschland genügend mit

Getreide zu versorgen ? — Hamburgs Handclseutwickelung
in 1899 . — Schutzzollbcstrebungen in Australien .

Vermag die deutsche Landwirtschaft Deutschland genügend
mit Getreide zu versorgen ? Die agrarische Presse setzt in Hin -
blick auf die Handelsverträge den Kampf um höhere Zölle auf land -
wirtschaftliche Produkte , speciell um höhere Getrcidezölle , munter
fort , sekundiert von den unter dem Einfluß des Ccntralverbands
deutscher Industrieller stehenden Blättern , allen voran den „ Berliner
Politischen Nachrichten " . Dabei muß das alte , schon so oft ivider -
legte Argument immer wieder herhalten , daß die deutsche Land -
Wirtschaft den Bedarf des deutschen Volks an Getreide völlig allein
zu decken vermag . Um so bezeichnender ist es , daß selbst
eine Publikation , wie die jtiugst vom Kaiserlichen Statistischen Amt
herausgegebene Schrift „ Die deutsche Volkswirtschaft am Schlüsse
des 19. Jahrhunderts " , welche die Entwicklung der Landlvirtschast
möglichst günstig darzustellen sucht und zu diesem Zweck Nickt , wie
bisher , die Enitcschätzinigen der Gemeinden , sondern die höheren
Schätzungen der landwirtschaftlichen Sachverständigen * ) ihren Berech -
nungen unterlegt , zu dem klaren Resultat gelangt , daß zwar „ unsrr
Landwirtschaft sowohl auf dem Gebiete des Getreidebans wie der
Viehzucht mit ihrer Produktion dem Wachstum der Bevölkerung zu
folgen sucht , daß aber der Bedarf in beiden Ve -
zieh tin gen — Getreide und Fleisch — eine Zufuhr
vom Auslande erheischt , um voll gedeckt zu
werden " .

Das Zugeständnis mag dem Leiter dcS Statistischen Amts ,
Herrn v. Scheel , nicht leicht geworden sein ; aber man mag die
Zahlen drehen und ivcnden , ivie man will , ein andres Resultat
springt nun einmal nicht herans .

Meist wird von den agrarischen Hochschutzzöllncrn behauptet ,
eine Erhöhung des Getreidczolls würde sofort die Folge haben , daß
Ackerflächen , auf denen sich der Getreidebau unter heutige » Vcr -
Hältnissen nicht rentiere , zum Anbau von Cerealien herangezogen
würden . Thatsache ist dagegen , daß sich weder unter dem
früheren höheren , noch unter dem jetzigen
Getreidezoll die Anbaufläche wesentlich v ' er -
g r ö ß e r t h at . Betrachtet man die Ncrändcnmgcn in der Anbau -
fläche der wichtigsten Feldfrüchte seit 1880 , so erhält man folgendes
Resultat :

Anbaufläche in Hektar

Die Anbaufläche hat sich also , gerade was Roggen und Weizen
anbetrifft , seit 1880 nur um ein ganz Geringes vergrößert , die mit
Spelz bebaute Fläche ist sogar nicht unbeträchtlich zurückgegangen .
Wenn trotzdem die Erntemengen für die genannten Feldfrüchte be -
deutend zugenommen haben , liegt das an der infolge der neueren
verbesserten Anbmnnelhoden gestiegenen Ertrugsfähigkcit der Fläche ,
nibeS deckt diese Zunahme nur knapp die KonsinnSsieigenuig der
deutschen Bevölkerung , die im Jahr 1880 sich auf Hock nicht
45 Millionen Personen belicf , im Jahr 1898 dagegen ans über
54 Millionen , also sich in dem Zeitraum von 1880 bis 1898 um
über ein Fünftel vermehrt hat .

ES betrug :
Die Ernte von : Hektar

in Tonnen szu 1000 Kilogramm )

Die G e s a in t - E r n t c m c n g e
in Tonnen ( zu 1000 Kilogramm )

Auf Seite 197 ff. der borgcnanntcn vom Statistischen Amt
herausgegebenen Schrift wird unter Zugrundelegung der Sach -
verständigen - Schätzung für die Erntejahrc 1894/95 bis 1398/99 be -
rechnet , wie hoch sich nach Abzug des Anssaatqiiantnms der Jnlands -
vorrat stellt , welche Mengen voni Ausland ein - und nnßgcführt
sind , inwieweit der Bedarf durch die einheimische Produktion gedeckt
wurde und wie hoch sich der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung

m -iJ ' Obgleich , wie schon erlväbnt , die hierbei berücksichtigten Ernte -
Ickntzmigen den agrarischen Behanptniigkn entgegenkommen und dcü

r I t =
r �?" " ° ischcn Produktion aii der BcdarfSdccknitg eher zu

i-' v i 5 " "iedrifl erscheinen lassen , zeigen die betreffenden Tabellen
doch , baß von einer genügenden Versorgung des cinheiniischen Markts
durch die deutsche� Landwirtschaft durchaus ' nicht die Rede sein kann .

Da die m dem Buch gegebenen Tabellen für unsrr Zwecke zu
weitläufig » nd unübersichtlich sind , nehmen wir eine Ver -
einfachung vor :

*) Vcrgl . die von andrer Seit « verfaßte Kritik im Leitartikel der
Nr . 145 des „ Vorwärts " ( vom 26 . Juni ) .

R o g g e n. ( Die Mengen in Tonnen zu 1000 Kilogramm . )

G erste . ( Die Mengen in Tonnen zu 1000 Kilogramm . )

I t I

Hafer . ( Die Meugen in Tonnen zu 1000 Kilvgramin . )

Ernte -

jähr

1894/95
1895/96
1896 97
1897/98
1898/99

Ernte -

mengen

6 580 100
6 244 473
5 969 465
5 718 644
6 754 120

Aussaat -

Qmm -

turn

Jiilands -
Vorrat

Einfuhr
ins Zoll '

gebiet

AnSiilhr
an « dem

Zoll¬
gebiet

Bleiben

zur Bcr -
stignng

im Jnlaud

626 676
644 591
636 743
639 848
639 443

5 953 424
5 599 882
5 332 722
5 078 796
6 114 677

334 669
241 061
603 545
531 405
331 401

50 449 ! 6 237 644
44115 5 796 828

5 917 084
5 533 916
0 380 439

19183
26 285
65 639

ich leicht berechnen , welcherAuf Grund dieser Zahle » läßt
Prozenttcil des dentschcil Konsiinls durch die JulaiidSproduktio » ge
deckt wurde bezw . gedeckt werden konnte , welckeu Anteil das Aus
land zur Decknfig beitrug nnd wie hoch sich der Verbrauch pro 5topf
der Bevöikeiinlg stellte (d. h. für de » menschlichen Konsum , für
tierische Ernähriing nnd für die verschiedeiien gewerblichen Zwecke
zusaminengcnominen ) :

i

Der Bedarf wurde
gedeckt zu Proz , :

gen
Weizenvom

Inland

i Rooge
) Weizei
) Gerste ,
11

"
Hafer

( Roggen
vom | Weizen

Ausland | Gerste .
�Hafer .

Verfügbar war pro
Kopf der Be -
völkerung in
Kilograiiim :

Roggen
Weizen .
Gerste .
Hafer -.W

Die Tabelle zeigt aufs deutlichste , obgleich die für die agrarische
Bchauptnng günstigsten Schätzungsquanteii eingestellt sind , was es
mit dem Gerede auf sich hat , die deutsche Landwirtschaft vermöchte
allein den JulaiidSkonsum zu decken . Von Weizen nnd Gerste » mß
sogar ungefähr ein Drittel aus dem Ausland bezogen werden . Da -
bei kommt noch i » Betracht , daß die Jahre 1894/99 , wie auch ans
den oben angegebenen Erntemengcn hervorgeht , gute , zum Teil

sogar vorzügliche Erntejahre ivaren , deren Erträge hoch über dem
Durchschnittßertrag der letzten 12 Jahre stehen . Den agrarischen
Hochschutzzöllncrn wird allerdings auch diese vom Statistischen Amt
gelieferte Widerlegung ihrer Argumentation recht ivenig
imponieren ; sie sind überhaupt wissenschaftlichen Gründen nicht zu
gäiiglich .

# �

Hamburgö Handclse » twicklu » g in 189S . Diejnngst erschienenen ,
vom Hamburger handelsstatistischcn Bureau herausgegebenen
„Tabellarischen Uebersichtcn über den Handel und Verkehr Ham -
burgs " zeigen , daß auch im letzten Jahre Hamburgs Handels - und

Schiffsverkehr wieder einen bedeutenden Zuwachs ersahren hat . wenn

auch nicht im gleichen Maße wie im Jahre 1898 . Fast alle Positione »
weisen eine Steigerung auf ; imr der Wert der Einfuhr auf dem See -

Wege hat , obgleich die Gcwichtsinenge um 282 895 Tonnen stieg , iim

briiiahc 30 ' /e Millionen Mari abgenommen , einesteils infolge eines

PreisrtickgaiigS . oudernteils infolge Verschiebungen in der Art und
Qualität der eingestihrtrn Waren .

*) Bei der Einfuhr ist der Import von Mehl mit ein -

geschlossen .

Mit Ausschluß der Kontanten , deren Einfuhr sich in 1899 auf

62 620 670 M. gegenüber einer Ausfuhr von 40 060 430 M. belief .

stellte sich der ' Gesamt - Warenverkehr im letzten Jahr auf

6339 440060 M. . dagegen 1898 auf 6099777 530 M. ; er hat asto

gegen das vorletzte Jahr um über 239V > Millionen Mark zu¬

genommen , ein recht bedeutendes Mehr , das allerdings gegen die

Zunahme von 1897 bis 1398 »och um rund 140 Millionen Mark zurück -

bleibt . An dieser Steigerung im Jahre 1399 ist , wie die nachstehenden

Em - und Ausfuhrziffern zeigen , die Einfuhr mit 78 766 080 M. , die

« nssuhr mit 160 896 450 M. beteiligt .
Es betrug :

Die Einfuhr
1898

( in 1000 M. )
Auf dem Seewege . . . 2014 870
Mit den Eisenbahnen t ., 9nQ �
und von der Ober - Elbe

5 1�ö ' i0

( in 1000 M. )
1 984 451

1333 710

3 244 395 3 323 161

Die Ausfuhr
1898

( in 1000 M. )
Änf dem Seewege . . . 1 498 361
Mit den Eisenbählien \ , qft0 ngi
und nach der Ober - Elbe /

1 � ujl

2 855 382

16( 10

( in 1000 M. )
1 600 319

1 409 959

3 016 278

Dem Aufschwung des Handelsverkehrs entspricht die Euttvickliüig
der Schiffahrt im vergaiigeuen Jahr . Die seewärts eingeführte
TonUciizahl (1 Tonne — 20 Ctr . ) stieg von 8 895173 auf 9178 078 ,

die seewärts ansgcführte Tonnenzahl von 3 962 553 auf 4 154 792 .

Im Vergleich zu 1898 ergeben sich für die Seeschiffahrt lol -

gcnde Zahlen :
. . . t � _ 1898 1899

Anzahl
der Schiffe

Aiigekommeu 12 523
Davon beladen 9 362
In Ballast 3 165

Abgegangen 12 532
Davon beladen 9 397

In Ballast 3133

Reg . - Tons * )

7 354118
6 777 367

576 751

7 393 333
5 037 354
2 355 979

Anzahl
der Schiffe

13 312
9 851
3 461

13 336
10 093

3 240

Reg . - Tons

7 765 950
7 180 255

535 695

7 779 707
5 373 072
2 406 635

Von den angekoimneiicn Seeschiffen entfielen :
1393 1699

Schiffe Reg . - Tons Schiffe Reg . - Tons
Ans Dampfer 8 207 6 549 450 8 450 6 862 442

Ans Segelschiffe 4 316 804 668 4 862 903 508

Von den abgegangenen Seeschiffen entfielen auf :' '
1898 1899

Schisse Reg . - Tons Schiffe Reg . - Tons

Auf Danipfer 8 222 6 539 640 8 460 6 889 897

Auf Segelschiffe 4 310 803 693 4 876 889 810

Dagegen hat die Flußschiffahrt einen Rückgang genounne » . Es

sind im letzten Jahr von der Ober - Elbe nur 17 593 Fahrzeuge an -

gekonnneii und 17 631 dorthin abgegangen gegen 19 775 resp . 197S2

NN Jahre 1898 .

Schntzzollbcstrcbiingcn in Znistralieu . In Anstralieii
sind die Schlitzzöllner eifrig an der Arbeit , um das föderierte

Australien mit hohen Zöllen zu beglücken . Auf einer Kon -

screnz , die sie Anfang Mai in Sydney abhielten , haben sie sich
über de » vorläufigen Entwurf eines Zolltarifs geeinigt , der später
dem iiencn BiiiideSparlament als Grundlage für die Zollfestsetzungen
vorgelegt werden soll . Die Forderungen lausen darauf hinaus , daß
Rohmaterialen , die Australie » nicht selbst erzengt , gar nicht oder doch nur
in sehr geringe »» Maße besteuert werden ; während für fremde Roh -
nintcrialen . die den einheimischen Produkten auf dem australischen
Markt drnsthaste Konkurrenz machen , so hohe Zölle festzusetzen sind ,
als die Differenz zwischen den durchschnittlichen australischen und den

billigsten fremdländischen Produktionskosten beträgt : Zölle also , die

nahezu die Konkurrenz des Auslands ausschließen . Für Fertig -
fabrikatc werden ebenfalls hohe Zölle verlangt ; und ferner soll die

Judustrie durch Prämien sowie durch Zollnnchläsie und - Rabatte auf
die zur Weiterverarbeitling eingesührten freinden Halbfabrikate
möglichst unterstützt werden . Besonders der Eise »- nnd Stahlindustrie
sind hohe Zollnachlässe und Subventionen zugedacht ; so wird u. a.
eine Prämie von IL1 ' » Schilling für jede im Inland erzengte
Tonne Gußeisen und Stahlbarren vorgeschlagen . Auch auf einige
Genußrnittcl , vor allem Tabak und Zucker, wollen die Schutzzöllner
hohe Stenern gelegt wissen , um die Zucker - und Tabaksproduktion
Queenslands z » schützen .

Erzengnissc irgend welcher Art , die ganz oder zum Teil in

fremden Staaten iü Srräflillgsanstalten hergestellt sind , sollen über -

Haupt nicht in die australische Föderation eingeführt werden dürfen .
Und um dem Bundesstaat , »id den einzelnen Landesregierungen
zu erschweren , die für staatliche Zwecke erforderlichen Produkte besser
nnd billiger aus dem Nut lande zn beziehen , forderte die Konferenz ,
daß alle Waren , die von den Regierungen und Behörden zum all -

gemeinen Nutzen eingeführt werden , geiiau denselben Zoll bezahlen
inüsieu , wie die von einer Privatperson importierten Waren . Ferner
soll allen Schiffen , die sich nicht in australischen oder englischen
Händen befiitdcn . verwehrt sein , Personen und Frachten von einem

anstralischen Hafen nach einem andern australischen Hafen zu be -

fördern .
Wie weit später die in diesem schutzzöllnerischen Entwurf nieder «

gelegten Forderungen und Wünsche die Zilstiinmnng des Bundes -
Parlaments finde » werde » , läßt sich noch nicht absehen . Mit Aus -
» ahme von Neu - Siid - Walcs besitzen in allen einzelilen Staaten die
Hochschutzzöllner eine breite Anhängerschaft . Den englischen Jniperia -
listen machen diese Schutzzollbestreblingen cincii dicken Strich durch
ihre schönen Hoffnungen durch eine Zollunion Englands mit seinen
Kolonien . Was nützt es , daß Australien dem Norddeutschen Lloyd
iind den Messagcrics Maritimes das Recht der Personen - und Güter -
befördernng zwischen den australischen Häfen entzieht , wenn es
gleichzeitig ' durch hohe Zölle und Subventionen eine einheimische In -
dustrie aufzupäppeln unternimmt und dadurch dem englische » Mutter -
land den australischen Absatzmarkt mehr oder minder verschließt .

H. C.

•*) 1 Reg . - Tons = 100 engl . Kubikfuß -- - 2,832 Kubikmeter .

«obviire , dnnkelblan oder erfme gestreift , elegante Tonristen - Anrüge SO lt . , bessere 30 n. 35 M. Havelockn ans porös ■wasserdichtem Lodenstoff 8, 10,50 , IS

Ä
15, 18, 23,50 —36 M. I . II » trc - Jacketts , Sommer - Joppen , Sommer - Hosen , Knaben - Waschanzllge von S M. an . Weisse nnd farbige Plane -
Westen von « ,50 31 . an . 48220 *

Wasserdichte Cummi- Palelots , Radfahrer - Anzüge von 12 H. an .

SO 91 .Zurückgeset » t ; Herren - Aniüge , vorjährige Master , bisheriger Preis bis 36 M. . jetet

Junglings - Ansüge - 10 2Äe Knaben - Anzüge 3 . 30 HI »

Carl Stier , 166 Oranienstrasse 166 .



Itameu - Kcin . - Uhr , gold . von
16 M, an . klüftiges Gehäuse ,
reich emaill . . Doppelkapsel , sehr

empfehl6nsw . ,40M .
Dieselbe einf . 25 M.

Sllb . Herren -
Kern . - Uhr v. 9 M.
an , ff. Ancre , sehr
gutes Werk , 18 M.
Reelle 3 jähr , schrift¬

liche Garantie fUr
guten Gang auf sämt¬

liche Uhren .

hinge , echt Gold , ges . gest . , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u. Farbsteinen , 1,50, 2, 3, 4, 5- 20 M.
Armbänder , eoht ' Goia . ges . gest . ,tn . gleich . Stein . ,
9, 12, 15 —30 M. etc . Brochet ) , echt Gold . ges . gest . , .
m. gleich . Stein . , 5, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 —18 M. etc

Lange Dainenketten in Gold " TB
von 25 M. an , in 13Vj kar . Gold - Piated 10 —15

in Gold - Double 3 —8 M.

Goldwaren-Ifldustrie ßelinoote & C!-, Mm ® 46.
AnerkanntbilligsteBezugsquellefürJnwelen , Goldene

Ringe , Ketten , Taschenahren , Stand - u . Wand¬
uhren , Silberne und Aifenide - Schninek - u . Takei¬
geräte , Gelegenheits - Geschenke , sowie sämtl . in die
Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikel .
Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb .
En gros . Export . Versand nach allen
Ländern . — Für den Einzelverkauf sind

die Eingänge A und B reserviert .
Sonntag von 8 — lO und 18 —2 Uhr

geöffnet . [ 49S22 »

am SPARSMMiKUEi
rziclt jede Hausfrau , mcuu sie die mit hohe » Auszeichnungen prämiierten Erzeugnisse der Maggi - Gesellschaft benülzt . Diese sind bequem zu verwende «, von auHerordenilicher Güte , lehr ausgiebig und dabei doch billig . Wer sie
ebraucht , spart vor allem auch Zeit , und Zeit ist Geld !

MAGGI ' s Gluten - Eakao

in Würfeln k B Pfg . für ein ausgezeich¬

netes Kakao - Frühstück , verbindet seltenen

Wohlgeschmack mit größtem Nährwert .

MAGGI ' s Gemüse - n. Kraftsnppen
in Würfeln k 10 Pfg . für 2 Portionen .

machen es möglich , in wenigen Minu -

ten , nur mit Waffer , kräftige Suppen

zu bereiten . — 30 verschiedene Sorten .

ä 12 u. 16 Pfg . geben , nur mit kochen «
dem Wasser übergössen , 2 Portionen
vorzüglicher fertiger Fleisch - oder Kraft -
brühe .

Die einzelne Portion kommt also
nur auf 6 Pf « , bezw . auf 8 Pfg . zu
stehe ».

Zu haben in den Kolonial - , Tclikatcstwaren Geschäften , Drognerien und Mehlandlnngen .

MAGGI ' s Bonillon - Kapseln
zum Würzen

der Suppen , Saucen , Ragouts und

Gemüse , in Fläschchcn von 25 Pfg . an .

— - Wenige Tropfen genügen !

Scliultzo ,
Wasserthorstr . 1/8 , I .

Behandlung aller Saut - ,
Harn - und Blasenleiden ohne

. jegliche Bsrufsstöruug .
Sprechstunden 9 —2 u. 5 —9 .

Donnerstagvormittags leine

_ Sprechstunde . f3973L ;
SV Bei Vorzeigung der

Verbandskarte 10 Proz .
Alb . B. aus Wilhelms -

haben schreibt : NachBeendigung
meiner Kur teile ich Ihnen hier -
mit bestens dankend mit , daß
ich über den Erfolg derselben
hoch erfreut bin .

O. P . schreibt aus Blnuien -
thal . Was Sic mir verordnet
haben , ist sehr gut . 8 Tage
späte ? : Bringe hierdurch meinen
wärnrsteit Dank und werde ich
nicht vergessen , wenn irgend
Menschen Rat ». Hilfe brauchen ,
Ihnen anzuempfehlen .

B . W. aus Triebenbach
schreibt : Werde cS mir zur Ans -
gäbe machen , Ihre vorziigliche
Heilmethode jedem ähnlich
Leidenden aufs beste zu ein-
pfchlen .

M. K . aus Blascwit , schreibt
u. a. nach ivtngiger Behandlung :
Wenn Sie , hochverehrter Herr
Schnitze , den Bericht meines
erste » Briefes mit diesem ver -
gleichen , werden Sie finden ,
welche ausgezeichnete Wir -
kung Fbre Kur hat .

Ehr . I . aus Grohn schreibt :
Ich spreche Ihnen meinen Dank
aus für Ihre Hilfe . Ihre Mittel
sind von heilsamer Wirkung .

M . B. aus Dresden schreibt
nach <> tägiger Behandlung :
Habe die Kur nach Ihrer Vor -
schrift gemacht ; da seit 3 Tagen
nichts mehr zu spüren ist , so
nehme ich an, daß die Kur gc-
Holsen hat .

E . W. ans Hannover
schreibt : Schließlich , geehrter
Herr Schnitze , sage ich Ihnen
für� das a » mir Geleistete
meinen verbindlichen Tank ;
man fängt wieder an, Mut zu
bekommen und Mensck ) zu werden .

C. K. auö Dresden schreibt
nach lltägiger Behandlung :
Hierdurch teile ich Ihnen er-
gebenst mit , dab mich Ihre Kur
vedcntrnd gebessert hat .

Fr . Schuster ans Dresden
schreibt u. a. : Sage Ihnen für
das mir Gesandte meinen b esteis
Dank , hat dies doch wnnde rbar
gewirkt .

H. L. aus Wcistcnsec
schreibt : Sage Ihnen für die
schnelle Hilfe meinen verbind -
lichsten Dank und bin jetzt voll -
ständig geheilt . Original einzn -
sehen .

Ideht . ! I . ekker !
Hollanrische Handwerk Sigaren .

Sumatra Dek. Seedleaf Omhlad .
Togen toezending van post -

wisse ! of papiergeld van R. - Mk.
15, — zendon Ph . de Euiter en
Zoon , Sigarenfabrikanten , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Sigaren
franco per post door gansch
Duitschland . Kwaliteit excellent ,
Proefkistjes van 100 stuks
Jlk . O . ÖO Netto gewicht aan
tabak ' /r kilo per ' MM
betalen toi circa
300 stuks .

NB . Duidelyke
dres verzockt .

hondord . te
5 Mark per

opgave van
1083b

< + Heilung « H
J aller Haut - , Harn - , Blasen - | ?
W leide » ohne Venifsstörnng . ß
gj Zljährigc Erfahrnng .

2 Härder
2 Sprechst . 9 —1 u. 5 —8i/, , Sonnt
W 9 - 2 . 84/3 «

senior . sÄ .

Gesundheit ist Veichtnm !
« » « I

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen E? h : S1tuii { r , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 4971D '

Frankfurt
130 Gr . Fi ' ankfiirtcrstr . lSn

Rnss

bezw

Ritter - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Spcclalltät :

bezw . Dauipfkasten - , Rom .

Heisslnft - , Lolitannin - , Sool -

und Scbwefelbäder

täglich für Damen nnd Herren .

IBcicl Landsberg .
Dampf - , elektrische Ucht - , Wannen - und alle med . Bäder

£ < aiulsbergei * strnsse 107 .
Inhaber : H . Väalisch . staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

Kinderwagen - n. Sehlafniöbcl -

Bazar „ Baby "
I. Invalldenstr . 160, an d. Brunnenetr .

II. Gr. Frankfurterstr . 15, E. Andreasstr
III. Oraalenstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausseestr . 8, Ecke Schlegelstr .

V. Frlerirlchstr . 18, an der Besaelstr .

| VIII. Charlottenburg ,
Strasse 55.

v. 33,00 an

Wllmersdorfer -
[ 49660 '

Beftfedern
Sl - andv . 10 - 100 . oo

von 5,00 an.
VI. Relnickendorlerstr . 2d , am

Weddingplatz .
VII. Brunnenstr . 92, Humboldhain . I IX. Spandau , Potsdamerstr . 20.
Tcilxnhlung gestattet , bei grosseii Raten Kaxsapreise .

Dlofcrant des Post - Spar - und Vorschuss - Verclns .

Ärbeits - BekBeädung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .

En gros — Detail . 5001D�
D . Wurzel & Co . ,

Wrangel Strasse 17 . Ecke Manteuffel - Strasse .

IVSetzners

lOOO

Korbwareu - Fabrik .
Leiterwagc »
Sportsmerge »
Kittdetstiil/le

Kittderwage » , KrösZtes l . sgör
Kittderbettstelle ». öerlins .

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein gröberes
i » 8 »». ziinderwagen - Lager als das meiuige nachweist .

Berlin , Zludreasstraste SS .
II . Geschäft : Brunnenstr . i ) 3

III . Geschäft : Bensselstr . 07 .
IV. Gesch. : Leipjigerst . ö 1/33
V. Geschäft : Stralauerstr . lU

G iksi ' s gskvIFsnI

+ k ' ür KlnZ - enIeictenäe . '
GEORG POHL * B

Appetits - Kräuter - Magen- Bitter - Liqueur
genannt dev I . ebcnsrctter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬
regend Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Magenschmerzen , Verdauungsstöi - ungen und Ver -
sohleimung , Stuhn Verstopfung , Kolikschmerzen , Herzklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per 3/s Liter - Flasche 1,50 Mk . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4970L *

Drogul . t GEORG POHL ,
SV sonst nirgends weiter ! - MW

Sage mir , ob Ou krank bist , und Ich werde Dir tagen , was mir geholfen hat .

Möhet
Grobes Lager

Gediegene
inu ! Polsterwaren .
Arbeit , äuberst billige M

Preise , empfiehlt » CHUIä ,
Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! l *

Zahn - KIHilk Vr .

Im Olga Jacobson ,
S4/2*] Jnvalidcnstr . 145 .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 49770 »

Max Jacoby
Strelitzerslrasse Nr . 52.

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Orauienlmrgerstr . S,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fa ? ons . [ 4978L »

kodlsbak .
Grvbte Auswahl . — Billigste Preise

Guter Brand ! Vorziigliche Qualität

Sämtliche [ 49790 »

zabrikiitioils-Mttlsllien.
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Origiual - Fabrilpreisen .

Hdiincb Franck ,
183 . Brunnenstr . 185 .

FahrrPder . Mähmaschinen
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preisen . Reparatur -

Wcrkstätte . Lehrbah ».
Sämtl . gubehSr . Teilzahl .
gestattet . Carl Karras .
Langestr . 17. 4976L »

tepplikliltkii
kauft nian am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B , Strohmandcl , Berlin 8. ,

72. Wall - Strasse 72,
auch alte Decken ausgearbeitet

8
wo
werde ». 49900 *

Roh - Tabak
zu den allerbilligstcn Preisen .

bosgut 80 Pf . Java - Einlage mit
Umblatt 80 Pf . Felix 95, Damingo
95, Java - Umblatt 115, Elsasser
Rebilt 70 , Marker 05. Sumatras
Vollblätter , schneeweiber Brand ,
a 160, 180, 200 - 400 Pf. pr. Pfd .
Jedes Quantum wird verkauft .
Sonntags v. 8- 10 Uhr früh geöffnet .

E. Erbe , Berlin C. ,
Angnststr . 36 . Hos parterre .

Eröffimiig ! Rohtabak Eröffnung !
J . FränkeK

Grvsttr AuSlvahl ZU billigsten Preisen " MV [ 4958L
Bcrtr . : 8 . Gräbel . 181 . Brunnenstraste 181 .

Xnm Abachlnss von

versiqherungen uuinische rnfanversichc -

rnngs Aktien Gesellschaft empfehlen sich die Ver¬
treter derselben ( siehe Berliner Adressbach , Inse¬
rate , Seite 84 ) , sowie die Vener Generalvertreter :

Becker A Hahn , Tanbenstr . 30 , II .
27/13 * 31 . Jltschln , Ldndcnstr . 16/17 . II

_ _ _ _l >r . 8teinlnger , Subdiroktion . Kochstr . 53 , I .

Kinderwagen , Puppen - , Sport -
Kasten - , Leiter

und Ziegenbockwagen , Kinderklappstuhle , sämtl . Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u, Kinder .

Grosses Lager in Kinderbettstellen . [ 4969L�
( Fernspr . Amtin , 1767. ) * \ U OnlinU Brnniieii -

Teilzahlung gestattet . " • " ■ uullUlt , Str . 95
vis - a- vle Humboldthaln , am Bahnh . Gesundbrunnen .

Kein l aden . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
aem ua. i viel Etagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb . grat . u. franco

Echte Kornbranntweine aus reinem Roggen
� _ und 32alz gebrannt .
Dielscher Liter 65 Pf. , RichteuVerger 95 Pf. , Münsterländer 1,10 M, Bres¬
laus r 1,25 M, Sieinhäger , Doornlant , Aguavit w, in Originalfüllung .
Eoguae in grober Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Pressung Ltr . 1, — M. Feinste in - und ausländische Liquenre . Ungar
iveine ic . empfiehlt

Kur -
7186 .

I P Willlimoit Blexanderstr . « 8 . PotSdanierstr . 48 ( Eingang
» i « » IIIUIUCH , fürfieiifit . ), u. Tkalisterstr . 133 . Fernspr . VII a '

J . Baer ,
BERLIN N. [ 4965c *

nur Gcsnndbrannen

26 , B a d st r a s; e 26 , f
Ecke Prlnr . cn - Allce , i

Fernsprecher Amt III 2443 , ~
empfiehlt , wie bekannt , in reellster AuS - a

SlSÄ streng sesteil Pr- ft . . . - -

llerrku - u . ?

Karäerode . -

ZI Vrosises Ltottlager « �
zur Antsrtiguug aaoii Mass . ?

d » 9 . Wir 10 Jahre Carantte . Teilzahlung Woche 1 Ml .
Actllltt ? Ä ilfllA . Plomben 1M( . Absolut ichmerzl . Zahnz . IHk
J . Blumberg , Elsasserstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 3- 7, SouiitagS 9- 1.

484SL «

Speeialhausgröfftrs

TtWche
Salongröbe a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . . Gardineir , Portieren .
wtäbelstoffcn . Tischdecke » k.

PraA- Kütillog � S
- - - und ftanco

Emil Lefövre , Berlin S.

Oranienstr . 158.

- tot der .

istemm ®'
i S Achtung ! !

Keine Reisende .

av Ausschneiden , - am
1 1 Erst bei Abholung vorzeigen 1 1
Gültig 4 M. für denjenigen , dep

sich in meinem bestrenomulierten und
wohlbekaniiten Zahnatclier kiinst -
liehe Kähne anfertigen lägt .

Künstliche Zähne vou 3 Mk. ,
Plomben vou 8 Mk. an in tadel «
loser Ausführung . 4964 ? «
SV Keine Eztraberechnung . ' Vfl
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . 1 M.

Ktox Gucket, Zahnkimstttt ,
Lansitzer Platz 3 .

Kinderwagen Haus August Götze ,
Brnniienstr . 145 , tfrfu Rheinö -
bcrgerstr . RiescnauSwahl in Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - nnd Leiter -
wagen . Kinderbettstellen , Kinder - Holz -
möbel nn d Klappstühle . [ 4gd3L «

Größtes Lager aller
Arten Uhren nnd
Goldsvaren , sowie

Holliscits-
ii . Paten - Geschenke
in Silber u. Alfcnide
von den einfachsten biS
zu den elegantesten .
Regulateure und Frei¬
schwinger mit Schlag -
werk von 14 M. an.
Reincntclruhren von
5 M. an. Goldene Ringe
von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhos
[ 426LL«j Gesundbrunnen .

ll . Westpreussisehe
Bricsencr Plerde -

4 spann , eieg . Equipage , 2 spann , eleg . Equipage ,
1 „ „ Equipage , 40 Reit - n . Wagenpferde .

Lotse a 1 Mark
11 StUek lO Hark

Porto und Liste 20 Pf . oxtra .

I
Zlehnng schon Donnerstag . |

Fahrräder , goldene u . silberne

Taschenuhren , silberne Löffel etc . I

Lose

zu haben bei allen Losverkanfsstellcn

nnd dem Gencrnl - Deblt

Lud . Müller & Co.
Beflin C. , Breitestr . 5.

Telegramm - Adresse : Giacksmüller .

Verantwortlicher Redacteur : Hugo Poestsch in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke m Berlin . Druck und Verlag vou Mar Babing in Berlin .
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